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Groſchen. Poſtbezüge werden nach wie vor nur für 
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Tägliche Unterbaltungsbeilage „Der Hausfreund“, wöchentliche llluſtrlerte Grallsbellagen 


den Kalender⸗ 


0 265 Oppeln. Nelſſe. 


Tages ſchau 


Mats innenminiſter Severing erklärte in einer 
Rede in Stettin, daß er in ſeinem Verwal⸗ 
kungsbereich nicht gegen ſolche Beamte 

tfztplinariſch vorgehen werde, die 
ch am Volksbegehren beteiligt haben. 
v 


Leobſchuß 


an Reichsarbeitsminiſterium fanden am Mon⸗ 
lag die erſten Beſprechungen über den Ent: 
bvurf des Reichsarbeitsminiſters zur Kran⸗ 
enverſicherungs reform ſtatt. 
* 


heaſident Hoover hielt anläßlich des 11. Jah⸗ 
restages des Waffenſtillſtands eine 
große Friedensrede, in der er u. a. auf 
e zahlreichen noch ungelöſten Grenzpro⸗ 
leme hinwies und bei den kommenden Ver⸗ 
andlungen nber die Freiheit der Meere für 
eine Gleichſetzung der Lebensmittelſchiffe mit 


den Hoſpitalſchiffen eintrat. 
— * 
Yotigafter von Höſch hatte am Montag eine 
längere Unterredung mit Briand, die der 
Dorberettung der zweiten Haager Konferenz 
galt. In Paris rechnet man damit, daß die 
- Konferenz nicht vor Januar zuſam⸗ 
Wentreten wird. i 

u 15 
M Pariſer parlamentariſchen Kreiſen erwartet 
an, daß Tardieu in der Kammer zu einer 
endgültigen und klaren Aeußerung über den 
Endtermin der Räumung aufgefordert 

werden wird. 

2˙ 
die innerpolitiſche Lage in Belgien hat in⸗ 
folge der Meinungsverſchiedenheiten in der 
lamen⸗Frage eine merkliche Zuſpitzung er⸗ 
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fahren. 
= 
N Merito „Stadt kam es zu blutigen 


ahlkämpfen. 


Nulſer Wilhelm hat Strafantrag gegen 
te „Berliner Morgenpoſt“ wegen verleumde⸗ 
kiſcher Beleidigung geſtellt. 
* 


en etfen ahnung t üg m M mer ta 
wurden vier Perſonen getötet und 50 ver⸗ 
echt. 
| * * 
h Bayern ereignete ſich ein heftiger Zuſam⸗ 
menſtoß zwiſchen einem Motorrad und 
Item Radfahrer, bei dem drei Perſonen 
getötet wurden. 


EE 
Beamte und Volksbegehren 


Severing ſchreitet nicht ein 


bey, Settin, 12, November. Im Rabmen einer Wahl⸗ 
mmlung der Sozialdemokratiſchen Partei befchäf⸗ 
dite ſich Reichs innenminiſter Severing zunächſt 
ie dem Noungwplan und legte die Gründe dar, 
be du dem ſchärfſten Kampf der Partei 
den das Volksbegehren geführt hatten. 
den e Ausflibrungen über die finanziellen Bedingun⸗ 

8 Noungplans gipfelten in der Bonderung, daß 
oungplan wegen der erzielten Erleichterun⸗ 
lugemd aus politiſchen Gründen zur Annahme ne 


Rot Zuſammenbang mit heftigen Angriffen auf das 
UIfsbegehren ging Severing auch auf die Frage der 
Me iplinariſchen Verfolgung aller Be⸗ 
Aten ein, die das Volksbegehren unterſchrieben 
en. Er ſagte, nach feiner Anſicht hätten ſich dieſe 
ten einer dienſtwidrigen Handlung 
Wide gemacht, die ein dissiplinariſches Eingreifen 
Alte, Soweit ſein Verwaltungsbereich in Frage 
e, gebenke er aber nicht, ſolche Maß⸗ 


8 N men zu ergreifen. Der Miniſter bemerkte 
ö di Wet, man miiſſe für ein verantwortungsbewußtes 
| netentum eintreten, ſich aber von jeglicher Be⸗ 
ot \; tenverebrung und der Theorie der Be⸗ 
am menunverleslichkeit fernhalten, Nach⸗ 
zii Jen ſich noch mit der Wahlpropaganda ſeiner voli⸗ 
. N we Gegner beſchäftigt hatte, ſtreifte er in kurzen 
mt Rn die Frage der Arbeitsloſenverſiche⸗ 


n und wandte ſich gegen die Gegner der 
f Regierung geplanten Reformbeftre- 
ue. 


Hauptgeſchaftsſtelle: Ratibor, Gberwallſtr. 2924. Geſcheſtsſtellen: 
Beuthen (Cel. 236). i (Tel. 3988) Glelwig (Tel. 2801). 
(Tel. 26), Nubnik Poln.-Gberſchl. 


40 M, die 


30 Millionen 


Milet Waffen 


10 Millionen mehr als im Frieden 
Fort mit der Aushungerung als Kriegswaffe 


Hoover für den Frieden 

3 Newnork, 12. November. Anläßlich der Waf⸗ 
ſenſtillſt and s feier hielt Präſident Hooper 
am Montag abend eine große Rede über die ame⸗ 
rikaniſche Friedenspolitik: „Der Weg zum 
ben ee führte 5 00 5 aus, „kann 1155 ver⸗ 
olgt werden, wenn fi as Land in Verteidigungs⸗ 
bereitſchaft befindet. Die enen 
für den Frieden ſind heute größer als etwa vor 
einem halben Jahrhundert. Aber trotzdem ift der heu⸗ 
tige Friede ein bewuffneter Friede. Die Zahl 
der bewaffneten Männer in der ganzen Welt 
beläuft ſich einſchließlich der aktiven Reſerven auf 

30 Millionen. Das ſind nahezu zehn 

Millionen mehr als vor dem Weltkriege. 
Die Waffe des Flugzeugs und andere Zer⸗ 
ſtörungsmittel ſind weit mächtiger als die im 
Weltkrieg benützten Kriegswerkzeuge. Unter den ver⸗ 
schiedenen Nationen herrſcht noch immer Furcht und 
Mißtrauen, und es gibt zunächſt keine Bürg⸗ 
ſchaft dafür, daß der Krieg nicht wieder» 
kommt. Mit Befriedigung aber muß ſeſtgeſtellt wer⸗ 
den, daß das Syſtem der alten Diplomatie durch freie, 
offene Beſprechungen erſetzt worden iſt durch Beſpre⸗ 
chungen, deren Endziel die Sicherung des Friedens iſt. 
Der Abſchluß des Kelloggpakts iſt der bezeich⸗ 
nendſte Schritt auf dieſem Wege. Aber man kann 

mit dem Frieden noch nicht als mit einer 

unbedingt feſtſtehenden Tatſache rechnen. 
Man kann nicht einfach ſagen, man wolle dem Frieden 
die Herrſchaft überlaſſen und ſich anderen Geſchäften 
zuwenden. Der Friede kann nicht durch Schlagworte 
oder abſtrakte Redensarten herbeigeführt werden. Man 
kann auf dem Wege zum Frieden nur dann weiters 
ſchreiten, wenn man offen die Kräfte in Rech⸗ 
nung ſtellt, die den Frieden möglicherweiſe be⸗ 
drohen können. Amerika und jedes andere Land 
ſind verpflichtet, Leben und Eigentum ihrer Bürger zu 
ſchützen. Ans dieſem Grunde iſt der Kelloggpakt 
geſchaffen worden. 

Aber noch iſt viel Konfliktſtoff vorhanden. 
Wir müſſen uns klar darüber ſein, daß es zwiſchen 
werſchiedenen Ländern viele ungelöſte Grenz⸗ 
probleme gibt. Wir müſſen offen die Tatſache an⸗ 
erkennen, daß wir und alle anderen Staaten auch in 
Zukunft in kleine oder große Auseinander- 
ſetzungen verwickelt werden können. Das für die 
friedliche Regelung von Auseinanderſetzungen bisher 
unter den Staaten angewandte Syſtem iſt un zu⸗ 
reichend. Amerika iſt an allen Methoden inter⸗ 
efftert, die geeignet find, Streitigkeiten auf ſriedlichem 
Wege zu regeln. Die europäiſchen Staaten ſind durch 
den Völkerbundsvertrag übereingekommen, ihre Strei⸗ 
tigkeiten auf friedlichem Wege beizulegen. Amerika hat 
es abgelehnt, dieſen Weg zu beſchpeiten. Aber die Welt 
hat jetzt den Kelloggpakt. 


Der Angreifer muß in Zukunft im Schein: 
werferlicht der Welt ſtehen. 


und alle Reübungsflächen müſſen beſeitigt werden. 
Eine dieſer Reibungsflächen iſt das Wettrüſten. 


Niemand kann leugnen, daß die Fortſetzung des Wett⸗ 


rüüſtens eine Bürde guf dem Rücken aller Beteilig⸗ 
ten darſtelle.“ 
Hoovers Appell 

Hoover ſchloß ſeine Rede mit einem warmen Appell 
an das amerikaniſche Volk, feine moraliſche Pflicht, 
in der Weltbefriedung zu führen, voll zu erfaſſen, dı- 
mit die übrigen Nationen, anſtatt vor Amerik is Macht 
und Reichtum Furcht zu empfinden, Vertrauen faſſen 
und endlich erkennen, daß Amerika wirklich keine im⸗ 
perialiſtiſchen Gelüſte habe und nichts ſehnlicher 
winide, als die Vermeidung künftiger 
Kriege. Hierin wiſſe er ſich mit den Kriegsteilneh⸗ 
mern einig. 

Wer lebend aus der Hölle des Weltkrieges 

zurückgekommen ſei, der ſei kein Militariſt 

und verachte das Maulheldentum und das 

Säbelraſſeln. 

Jeder Veteran verlange, daß ſeiner Jamilie und ſei⸗ 
nen Nachkommen die Wiederholung einer derartigen 
Kataſtrophe erſpart bleibe, ſoweit das mit den Grund⸗ 


pringipten aller ziviliſterten Völker, ber Freiheit und 
Gerechtigkeit irgendwie. vereinbar ſei. - 


Der Präſident kommt alsdann auf die Flotten⸗ 
verhanblungen du ſprechen, die eingeleitet wor⸗ 
den ſeien, um die Parität mit England herbei⸗ 
zuführen. Er hoffe auf eine weſentliche Herab⸗ 
letzung der Flottenſtärken als Erleichterung 
der wirtſchaftlichen Laſten aller Länder. Man müſſe 
über die Verringerung der Kriegsſchiſfe 
ein gemeinſames Abkommen treffen. Er glaube 
nicht, daß ſich eine Heprbſetzung ber Rüſtungen durch 
das Beiſpiel einer einzigen Macht erzielen läßt. 

Das Aufgeben der Verteidigungsbereit⸗ 
ſchaft ſei ſo lange nicht gerechtfertigt, als die Staa⸗ 
ten nicht ihre Friedensideale auf einer ſtär⸗ 
teren Grundlage aufbauen könnten; bevor nicht 
die Meinung der Weltöffentlichkeit viele 
Probefahre Überſtanden habe. Eine ausreichende Lan⸗ 
desverteidigung erfordere eine militäriſche Stärke, die 
derjenigen der anderen Staaten entfpreche. Amerika 
wolle die Stärke ſeiner Flotte im Verbältnis zu der 
anderer Länder vermindern, Es fei Aufgabe der ande⸗ 
ren, zu erklären, wie tief ſie heruntergehen wollten. 

Für Amerika ſei keine Ziffer zu niedrig. 

Ein anderes ſtrittiges Moment ſei dle ſogenannte 
Freiheit der Meere. In dieſer Frage wolle er 
folgenden Vorſchlag machen, der allerdings nicht 
etwa einen amtlichen Vorſchlag an irgend ein Band 
darſtelle. Er würde alle Schiffe, die aus ſchließ⸗ 
lich mit Lebensmitteln beladen ſeien, den 
Hoſpitalſchiffen gleichſetzen. Die Zeit ſei 
gekommen, wo Frauen und Kinder nicht mehr 
ausgehungert werden dürften. Dieſe Waffe 
müſſe in Zukunft aus ſcheiden. 

Die großen Fortſchritte der induſtriellen Entwick⸗ 
lung während des letzten balben Jahrhunderts haben 
in vielen Ländern eine Bevölkerung geſchaffen, für die 
die Heimat keine Ernährungsmöglich⸗ 
keit mehr bietet. Die Folge davon find bie 

Militärbündniſſe 

und die Fortſetzung der Flottenrüſtun⸗ 
gen geweſen. Die Furcht vor einer Unterbrechung des 
Lebensmittelzufuhren von Ueberſee iſt ein mächtiger 
Faktor für die Flottenaufrüſtung exvortierender und 
importierender Länder geworden. Es liegt deshalb im 
Intereſſe bes Friedens, wenn man in Zukunft auf 
die Aus bungerungspolitik als Kriegswaffe 
verzichtet. 


Günſtige Aufnahme in Enoland 

:: London, 12. November. (Eig. Funkſpruch.) Die 
große Rede des Präſidenten Hoover bat in Eng⸗ 
land ſehr günſtigen Widerhall gefunden. 
Die „Times“ legt Nachdruck darauf, daß die Frage der 
Freibeit der Meere die Aufmerkſamkeit von 
der praktiſchen Aufgabe der Seeabrüſtung auf der Kon⸗ 
ferenz nicht ablenken dürfe. 

„Daily Telegravh“ geht auf die Hooberſche An⸗ 
regung, in einem künftigen Kriege die Nah⸗ 
rungsmittelſchiffe den Hoſpitalſchiffen gleich⸗ 
zuſtellen, näher ein. 


Henderfon über den Weltfrieden 


:: London, 12. November. (Eig. Funkſpruch.) 
Auf einer am Montag abend von dem Wesleyan⸗ 
Ausſchuß zur Förderung der internationa⸗ 
len Beziehungen veranſtalteten Kundge⸗ 
bung zur Unterſtützung des Weltfriedens 
führte Henderſon u. a. aus: 

Durch die Unterzeichnung des Kellogg⸗ 
Pakts hätten die beteiligten Regierungen das 
Recht auf Krieg aufgegeben. Der Kel⸗ 
logg⸗Pakt ſei ein Glied des internationalen 
Rechts geworden, durch das die große Mehrheit 
der ziviliſierten Nationen gebunden ſei. Der 
Pakt müſſe balb durch einen allgemeinen A b⸗ 
rü ſtungs vertrag ergänzt werden, der von 
allen Regierungen der Welt unter⸗ 
zeichnet werden müſſe. Die Rüſtungen zu 
Lande und in der Luft ftellten die größte Ge: 
fahr des internationalen Friedens dar. Der 
Flottenabrüſtungskonſerenz müſſe deshalb ein 
allgemeiner Vertrag folgen, der ſich auf 
jede Art der Kriegsführung beziehe. 
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38. Jahrg. 


Die Rheinlandräumung 


Tardiens Erklärungen 


t. Paris, 12. November. Der „Temps“ ſchreibt 
zu den Kommentaren deutſcher Blätter zur Rede 
Tardieus, wonach ſich der Miniſterpräſident in 
direktem Widerſpruch mit den Haager Ab⸗ 
machungen befindet, daß der Brief, den bie 
Vertreter Frankreichs, Englands und Belgiens 
am 29. Auguſt Dr. Streſemann übergeben hätten 
und der das eigentliche grundſätzlich Abkommen 
über das Reinland darſtelle, ausdrücklich betone, 
daß die Räumung der dritten Zone erſt 
nach der Ratifizierung des Young⸗ 
plans durch Frankreich und Deutſchland und 
nach der In⸗Gang⸗Setzung dieſes Plans beginne. 
Der Zeitraum, der für die Räumung vorgeſehen 
ſei, rechne ſelbſtverſtändlich erſt von dem Tage ab, 
wo dieſe Vorbedingungen erfüllt ſeien, 
und das Datum des 30. Juni gelte natürlich nur 
dann, wenn die normale Zeit vorhanden fei, die 
zur Zurückziehung der Truppen aus dem beſetzten 
Gebiet notwendig ſei. Jede andere Aus⸗ 
legung des Haager Abkommens ſei falſch. 
Die Ausführungen Tardieus deckten ſich außer⸗ 
dem genau mit dem Inhalt des Briefes an Dr. 
Streſemann und man brauche nur das „Journal 
Offieiel“ nachzuſehen, um ſich bei der Lektüre der 
Tardieu'ſchen Ausführungen darüber Klarheit au 
verſchaffen. 

Bekanntlich iſt gerade dieſer Paſſus im „Jvur⸗ 
nal Officiel“ weſentlich eingeſchränkt worden, da 
die Ausführungen Tardieus in der Kammer tat⸗ 
ſächlich einen Bruch der Haager Abma⸗ 
chungen darftellten. 


Hoeſch bei Briand 

:: Paris, 12. November. (Eig. Funkſpruch.) Bot⸗ 
ſchafter von Hoeſch ſtattete Briand einen Beſu 
ab, bei dem die Ausführungen Tardteus in der Kam⸗ 
mer beſprochen wurden. „Oeuvre“ ſchreibt zu biefem 
Beſuch, es habe ſich ſicherlich um die Auslegung der 
Rede Tardieus über die Rheinlandräu⸗ 
mung gehandelt, die in Deutſchlund Beunruhte 
gung hervorgerufen habe. Es ſei Briand wohl kaum 
ſchwer gefallen, die Befürchtungen des deutſchen 
Botſchafters zu zerſtreuen. Sache des Reiches ſei 
es, den Poungplan möglichſt bald zu ratifi⸗ 
zieren. Frankreich werde dann ſein Möglichſtes tun, 
um die Räumung bis zum 30. Juni 1930 
durchzuführen. 


Deutſch ⸗franzöſiſche Verſtändigung 

Gebeimrat Duisberg über Außenpolitik 

:: Paris, 12. November. Der „Excelſior“ jest ſeine 
Artikelſerie über die Meinung deutſcher Poli⸗ 
tiker bezüglich einer fransbſiſch⸗ deutſchen 
Annäherung ſort und veröffentlicht eine Unter: 
redung mit dem Vorſitzenden des Reichsverbandes der 
deutſchen Induſtrie, Duis berg. Auf die Frage, ob 
Deutſchland nach dem Tode Dr. Streſemanns die 
Annäherungspolitik fortſetzen werde, 
antworiete Duisberg, daß ſeiner Meinung nach das 
Deutſche Reich unüberlegt handeln würde, wenn 
es eine Politik aufgebe, die ihm bisher nur 
dienlich geweſen ſei. Sicherlich gebe es in Deutſch⸗ 
land anders gelinnte Glemente. Dieſen dürfe man aber 
nicht zu viel Bedeutung beimeſſen, wenn auch nicht 
abgeleugnet werden könne, dat ſie in gewiſſen Teilen 
des Reiches noch über großen Einfluß verfügten. Die 
große Mehrheit des deutſchen Volkes fe 
heute mehr als je von friebens liebenden 
Jdeen durchdrungen. 


Nationalfeier in Polen 


Kundgebungen in Warſchan 

:: Warſchau, 12. November. Am Sonutag haben 
hier große ſozialiſtiſche Kundgebungen 
zur Erinnerung an die bewaffnete revolutionäre 
Kundgebung gegen Rußland während des japani⸗ 
ſchen Krieges ſtattgefunden. Sowohl die Kund⸗ 
gebung der Regierungsſozialiſten wie die der por⸗ 
niſchen ſozialiſtiſchen Partei verliefen ohne jebe 
Störung. Die Fahnenumzüge bewegten ſich durch 
die ganze Stadt. Auf dem Pilſudski⸗Platz fand 
dagegen eine große Parade des polniſchen 
Schützen verbandes ſtatt, an der ſich etwa 
4000 Schützen beteiligten. Als Stellvertreter des 
Marſchalls Pilſudski ſchritt General Rydz⸗ 
Smig ly die Front ab. Es wurden mehrere va⸗ 
triotiſche Reden gehalten. 


* 


Der Polflug „Graf Zeppellns“ 


: Oslo, „ November. „Aftenpoſten“ weiß zu be⸗ 
igen, daß an dem Polflug des „Graf Zep⸗ 
pelin“ im nächſten Jahre insgeſamt 12 Wiſſen⸗ 
ſchaftler teilnehmen ſollen und zwar neben dem 
Norweger Nanſen und Spverdrup aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkett nach fünf Deutſche, drei Ameri⸗ 
kaner und zwei, deren Nationalitäk bisher noch nicht 
bekannt iſt. Gleichzeitig wird gemeldet, daß man 
jetzt mit den Vorbereitungen für die Errich⸗ 
tung des Ankermaſtes in Tromſö begonnen 
hat, von wo aus der Graf Zeppelin zum Polflug 
ſtarten foll. Der Maſt, der eine Höhe von 18 Meter 
haben wird, wird in Deutſchand hergeſtellt. 


Abſchluß der diesjährigen Fahrten 

8 Friedrichshaſen, 11. November. Kapitän Flem⸗ 
ming teilt mit. daß die Leitung der Zeppelinwerft 
beabſichtigt. Mitte dieſer Woche eine Werkſtätten⸗ 
fahrt mit dem „Graf Zeppelin“ auszuführen, die 
als Abſchluß der Zeppelinfahrten in 
dieſem Jahre gedacht und zugleich die fünf⸗ 
zigſte Fahrt iſt. Das Luftſchiff ſoll dann für den 
Reſt dieſes Jahres außer Dienſt geſtellt werden, 
bis die Wetterverhältniſſe wieder beſtändiger und die 
Tage länger ſind. In der Zwiſchenzeit ſoll das 
Luftſchiff gründlich nachgeſehen werden. Ebenſo iſt 
beabſichtigt, während dieſer Zeit in das Luftſchiff eine 
neue moderne Zu⸗ und Entlüftungs⸗ 
anlage einzubauen. Es ſoll auch mit einer neuen 
Hülle verſehen werden. 


Ein Flug des „R 101“ 


: London, 12. November. (Eig. Funkſpruch.) Das 
britische Luftfahrtminiſterium kündigt an, daß Vor⸗ 
kehrungen für einen Flug des Luftſchiffes 
„R 101“ für Sonnabend getroffen werden, an dem 75 
Mitglieder des Unterhauſes teilnehmen. 


Sturmverheerungen in England 


:: London, 12. November. (Eig. Funkſpruch.) 
Ueber England ging am Montag und in der 
letzten Nacht ein heftiger Sturm hinweg, der 
von ſtarken Regenfällen begleitet war. Mon⸗ 
tag wurden Windſtärken von 90 bis 100 Kilometer 
gemeſſen, nach Mitternacht nahm der Sturm Stär⸗ 
ken von 110 bis 125 Kilometr an. Große Beſürch⸗ 
tungen wurden in Cardington gehegt, wo das 
engliſche Luftſchiff R 101 am Ankermaſt 
liegt. Das Schiff wie der Ankermaſt bewährten 
ſich aufs neue. Es waren alle Vorbereitungen 
für den Fall getroffen, daß das Luſtſchiff ſich lo 8: 
reißen ſollte. Durch den Sturm iſt der Kü⸗ 
ſtenverkehr und die Fiſcherei ſtillgelegt. 
Die Kanaldampfer traſen mit großen Verſpätun⸗ 
gen ein. Der Flugverkehr mußte ſtillge⸗ 
legt werden. Zahlreiche Telephon⸗ und Tele⸗ 
graphenleitungen in Nord⸗ und Mittelengland 
ſind zerſtört. 


EA 
Vor 3000 Zuhörern erſchoſſen 
Politiſcher Mord in Argentina 

[Newyork, 12. November. Nach einer Mel⸗ 
dung der „Aſſociated Preß“ ans Argentina iſt 
Dr. Carlos W. Leneinas, ein politiſcher Geg⸗ 
ner des Präſidenten Jrigoyen, erſchoſſen wor⸗ 
den, als er von einem Balkon aus an 5000 feiner 
Anhänger eine Anſprache hielt. Gleichzeitig 
wurde auf die Verſammelten ein wildes 
Feuer eröffnet, durch das 21 Perſonen verletzt 
wurden. Unter den Schwerverletzten befindet ſich 
der Polizeipräſident. Die Stadt iſt von 
Militär beſetzt worden. Es wurden über 
250 Perſonen verhaftet, bis auf 15 aber wieder 
freigelaſſen. 

Leneinas war gerade aus Buenos Aires zurück⸗ 
gekehrt. Er wußte, daß das Bundesgericht gegen 
ihn einen Haftbefehl erlaſſen hatte. Er war 
beſchuldigt, als Gouverneur von Mendoza ſich 
durch Korruptionswirtſchaft und durch 
ſchlechte Verwaltung ſchuldig gemacht zu 
haben. Im vergangenen Jahre war Leneinas 
gegen den Widerſtand der Anhänger JIrigoyens 
zum Bundesſenator gewählt worden und im An⸗ 
ſchluß daran waren Unruhen in der Stadt aus⸗ 
gebrochen. Der Senat hatte es abgelehnt, ihm 
einen Sitz einzuräumen. 


Ein Pollzelpräſihent erſchoſſen 

:: Trieſt, 12. November. Montag mittags 
wurde der Polizeipräſident von Trieſt 
Szillazy von einem ftellveriretenden Polizei⸗ 
kommiſſär aus bisher noch unbekannten Gründen 
durch zwei Revolverſchüſſe getötet. Der Mord 
ereignete ſich vor dem Eingaug zur Polizeidirek⸗ 
tion, als der Polizeipräſident das Gebäude ver⸗ 
laſſen wollte. 


— — 


Beleibigungsklage des Kaiſers 


t. Berlin, 12. November. Am 24. Oktober hatte 
die „Berliner Morgenpoſt“ einen Artikel mit der 
Ueberſchrift „Die Geſchäftsfreunde Wil⸗ 
helms II.“ mit dem Untertitel „Das Lieferungs⸗ 
monopol Krupp⸗Stumm“ veröffentlicht. In dieſem 
Artikel war behauptet worden, der frühere Kaiſer 
ſei an der Kruppſchen Fabrik beteiligt geweſen und 
habe mit Rückſicht auf dieſes materielle Intereſſe 
es durchgeſetzt, daß von der Heeresverwaltung 
ausſchließlich Kruppſche Geſchütze angeſchafft wur⸗ 
den, obwohl dieſe gegenüber anderen Firmen min⸗ 
derwertig geweſen ſeien. Weiter hatte der Artikel 
der „Morgenpoſt“ erklärt, die kaiſerliche Privat⸗ 
ſchatulle habe ſich auf dieſe Weiſe auf Koſten des 
Vermögens des deutſchen Volkes und 
des Blutes feiner beſten Söhne be⸗ 
reichert. Die Sache ſei der furchtbarſte 
Skandal der Weltgeſchichte und ſchlimmſter 
Hochverrat. Da der Artikel auch in der Form 
eiue gröblichſte Beſchimpfung und Verleumdung 
darſtellt, hat der frühere Kaiſer fich veranlaßt ge⸗ 
ſehen, aus der bisher geübten Zurückhaltung her⸗ 
auszutreten und hat durch den Berliner Rechtsan⸗ 
walt P. Bloch Strafantrag gegen den Chef⸗ 
redakteur der „Berliner Morgenpoſt“, Ewald 
Mendel, eingereicht, 


Das renovierte Kabinett 


Curtius zum Außenminifter, Moldenhauer zum Reichswirtſchaftsminiſter ernannt 


Moldenhauer Wirtſchaftsminiſter 


A Berlin, 12. November. Nachdem eine Unter⸗ 


redung des Reichskanzlers mit dem deutſch⸗ 
volksparteilichen Reichstagsabgeordneten, Univer⸗ 


N Dr. Moldenhauer, ſtattgefun⸗ 
den hat, iſt nunmehr die Ernennung des bis⸗ 


1 der bisherigen politiſchen Linie 
des Reichskabinetts durch einfache Ergänzung der 
freigewordenen Miniſterſitze, zum anderen liegt 
darin der Verzicht auf ein allgemeines 
Revirement, gegen das ſich unter den obwal⸗ 
tenden Umſtänden ja auch ſehr vieles hätte an⸗ 


herigen Reichswirtſchaftsminiſters Dr. Curtius führen laſſen. 


zum Reichs außenminiſter und des Prof. 
Moldenhauer zum Reichswirtſchafts⸗ 
miniſter amtlich bekanntgegeben worden. 


Der an Stelle von Dr. Curtius zum Reichs⸗ 
wirtſchaftsminiſter ernannte Univerſitatsprofeſſor 
Dr. iur. Paul Moldenhauer⸗Köln iſt Reichstags⸗ 
abgeordneter der Deutſchen Volkspartei. Geboren 
am 2. Dezember 1876 in Köln, evangeliſch, beſuchte 
er das Gymnaſtum in Köln, ſtudierte Rechts⸗ und 
Staatswiſſenſchaften in Bonn und Göttingen, 1899 
Dr. jur. in Göttingen, Diplom für Berfiherindd- 
ſachverſtändige. Er leiſtete praktiſche Arbeit bei 
Verſicherungsgeſellſchaften in Aachen und Köln. 
wurde Privatdozent für Verſicheruungew en. 
ſchaft an der Handelshochſchule Köln, 1903 a 
1907 Profeſſor, 1919 ordentlicher Profeſſor für 
Verſicherungswiſſenſchaft an der Univerſität Köln. 
Er unternahm Studienreiſen nach England, Hol⸗ 
land, Schweden, Mittelmeer, Orient, Oſtafrika 
und den Vereinigten Staaten von Amerika. Er 
ſchrteb Abhandlungen und Aufſätze aus dem Ge⸗ 


politik. 1919 bis 1921 war er Mitglied der he 
ßiſchen verfaſſunggebenden Landesverſammlung. 
Mitglied dse Reichstags iſt er ſeit 1920. 

Der neue Außenminiſter Dr. Curttus iſt 
1 dabre alt und ſtammt ebenfalls aus dem Rhein⸗ 
an 


Der neue Außenminiſter 
t. Berlin, 12. November. Zur Ernennung 
der neuen Miniſter ſchreibt die „National⸗ 
Itberale Korreſpondenz“, der Preſſedienſt ber 
Deutſchen Volkspartei, u. a.: Die Ernennungen 
find einmal eine Gewähr für die Fortfüh⸗ 


Mit der Berufung Dr. Curtius zum Leiter 
des Reichsaußenminiſteriums, das er 
ſchon interimiſtiſch verwaltet, wird ein Wunſch 
des verſtorbenen Reichsaußenminiſters Streſe⸗ 
mann erfüllt. Dr. Streſemann fah in ſeinem 
perſönlichen Freund und engen politiſchen Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen Dr. Curtius ſchon ſeit langem 
einen geeigneten Nachfolger. Beſonders impo⸗ 
nierte ihm die Schnelligkeit und Sicher⸗ 
heit, mit der Dr. Curtius im Haag ſich 
Milien und dem großen Spiel der Weltdiplomatie 
zurechtfand. Wiederholt hat Streſemann die feſte 
und ſichere Haltung des damaligen Reichswirt⸗ 
ſchaftsminiſters auf der Konferenz gerühmt und 
die Unterſtützung anerkannt, die ihm Curtius in 
den zur Verhandlung ſtehenden entſcheidenden 
politiſchen, wirtſchaftlichen und finanziellen Fra⸗ 
gen zuteil werden ließ. Trotzdem hat Dr. Cur⸗ 
tius das Erbe Streſemanns micht leichten Her⸗ 
zens angetreten. Er weiß, wie ſchwer es jeder 
Nachfolger Streſemanns hat. Streſe⸗ 
mann verfügte über ein internationales Anſehen 
und über eine geradezu autoritative Stellung, die 
ſich jeder Nachfolger erſt er werben muß. Nur 
ein ungewöhnlich hohes Pflichtgefühl und der ent⸗ 
ſchloſſene Wille, das ihm vermachte Erbe ganz im 
Sinne und Geiſt des Verſtorbenen weiterzuführen, 
haben Dr. Curtius bewogen, das Amt eines 
Reichsaußenminiſters zu übernehmen. Für dieſes 
Amt bringt er Eigenſchaften und Kenntniſſe mit, 
die gerade im gegenwärtigen Augenblick beſonders 
wertvoll ſind. 


Franzöſiſches Lob für Curtius 

: Paris, 12. November. (Eigener Funkſpruch.) 
Neider ſchreibt im „Echo de Paris“ zu der Er⸗ 
nennung Dr. Curtius zum deutſchen Außen ⸗ 
mini ſter, Dr. Curtius, der auf der letzten Kon⸗ 
ferenz im Haag einige Sondergebiete behandelte, 
habe den Eindruck eines Mannes gemacht, 


an Schlagfertigkeit und Entſchloſſen⸗ 
heit fehle. Der Wortwechſel Curtius⸗ 
Snowden über die Koſten der Beſatzungstrup⸗ 
pen beweiſe dies. Im übrigen ähnele der neue 


| Außenminiſter feinem Vorgänger in gewiſſer 


Beziehung. 


Es ſei noch nicht ſicher, ob es Dr. Curtius 


gelingen werde, ſich dasſelbe internatio⸗ 
nale Anſehen wie Dr. Streſemann zu 


im gaben gemacht, die noch der Klärung bedürfen. Beide 


der Montag abend entſtand in einer Militär? 
biete des Verſicherunasweſens und der Sozial⸗ ſeine Akten ſehr gut kenne fund dem es nicht Pulverfabrik in Toul eine furchtbare Ex? 


deutſchen Staatsmann gewählt habe, müſſe die 


ee Ob man in Dr. Curtius den fähigſten 


Erfahrung lehren. 


Ausbau der Gderſtraße 


Arantrag der D. B. P. 

W. Berlin, 12. November. Dem n 
Abgeordnetenhaus iſt der nachſtehende 
Urantrag der Abg. Stempel, Metzenthien, 
Bayer (Waldenburg), Beuermann, 


gen Mitglieder der Fraktion der deutſchen 
Volkspartei zugegangen: 

Schon bei der Verhandlung im preußiſchen Ab⸗ 
geordnetenhaus in der Vorkriegszeit, die der Be⸗ 
ſchlußfaſſung über den Bau des Mittelland⸗ 
kanals voranging, beſtand Uebereinſtimmung 
darüber, daß gleichzeitig mit dem Kanal⸗ 
bau die Oderſchiffahrtsſtraße lei⸗ 
ſtungsfähig ausgebaut werden müſſe, damit 
nicht durch die neue Waſſerſtraße die Wettbe⸗ 
werbsfähigkeit des oberſchleſtſchen Kohlenreviers 
auf dem Berliner Markt vernichtet würde Im 
Vertrage über den Uebergang der Waſſerſtraßen 
von Preußen an das Reich, hat dieſes die ehe⸗ 
mals preußiſchen Waſſerbauaufnahmen übernom⸗ 
men. Es hat nun den Anſchein, als ob das Reichs⸗ 
verkehrsminiſterium ſeinen Verpflicht u n⸗ 


Piſchke 
(Frankfurt a. d. O.), Dr. Schiftan und der übri⸗ 


lagen nicht Genüge getan zu haben glaube, 
wenn es das Staubecken von Ottmachau 
vor der Beendigung des Mittellandkanals fertig⸗ 
ſtelle. Demgegenüber muß feſtgeſtellt werden, 
daß nach dem Urteil aller Sachverſtändigen Ott⸗ 
machau allein nicht genügen werde, um 
die Vollſchiffigkeit und damit die Konkurrenz⸗ 


fähigkeit der Oder zu ſichern. Der Landtag wolle 


daher beſchließen, das Staatsminiſtertum werde 
erſucht, auf die Reichsregierung in dem Sinne 
einzuwirken, daß ſpäleſtens gleichzeitig mit 
der Vollendung des Mittelland⸗ 
kanals fertiggeſtellt werde: 


1. der ſchon lange im Gange beſindliche, aber 
nur ſehr langſam fortſchreitende Aus bau der 
Oder unterhalb Breslaus; 


2. außer dem Staubecken von Ottma⸗ 
cha u noch weitere Staubecken, etwa an 
der Oder bei Krappitz, an der Malapane 
und an der Ruda, deren Geſamtfaſſungsver⸗ 
mögen ausreichend iſt, um die Vollſchiſfigkeit der 
Oder ſicherzuſtellen. 


Krankenkaſſen⸗Reform 


Beſprechungen in Miniſterium 

t. Berlin, 12. November. Montag fanden im 
Reichsarbeitsminiſterium bei zahlreicher Beteili⸗ 
gung von Vertretern der Reichs⸗ und Ländermi⸗ 
niſterten, der Arbeitgeber⸗ und Arbeitnehmer⸗Or⸗ 
ganiſationen die erſten Verhandlungen über 
die Vorſchläge des Reichsarbeitsminiſteriums zu 
einer Reformder Krankenverſicherung 
ftatt. Drei große Fragenkreiſe ſeien be⸗ 
ſprochen worden: 

Kreis der verſicherten Perſonen, Aenderungen 
in den Leiſtungen und die Organiſation der 
Krankenverſicherung. 

Die freien Gewerkſchaften haben für die Angeſtell⸗ 
ten die Anpaſſung der Krankenverſtcherungs⸗ 
Pflichtgrenze an die Angeſtelltenverſiche⸗ 
rungs ⸗Pflichtgrenze, alſo Feſtſetzung einer 
Jahresverdienſtgrenze von 8400 Mark, gefor⸗ 
dert. Den Vorſchlag des Reichsarbeitsminiſte⸗ 
riums, die freiwillige Weiterverſiche⸗ 
rung nach oben durch Feſtſetzung einer Einkom⸗ 


mensgrenze zu beſchränken, lehnten ſie ab. Den 
vom Miniſterium in Vorſchlag gebrachten Aende⸗ 
rungen in den Leiſtungen ſtimmten die Ver⸗ 
treter der freien Gewerkſchaſten nur teilweiſe zu. 
Hinſichtlich der Organiſation der Kran⸗ 
kenverſicherung traten die freien Gewerk⸗ 
ſchaften für eine weitere Verſchärfung der 
geplanten Vorſchriften über die Neuerrich⸗ 
tung von Krankenkaſſen ein. Für die 
Arbeitgeber ſprach Präſident Brauweiler. Er 
wies auf die Steigerung der Aufwendungen für 
die Krankenverſicherung hin und forderte eine Be⸗ 
ſchränkung auf den ſchutzbedürftigen Kreis. Prä⸗ 
ſident Brauweiler hat alle grundlegenden Aen⸗ 
derungen im organiſatoriſchen Aufbau der Kran⸗ 
kenverſicherung abgelehnt und ſich zum beruſs⸗ 
ſtändiſchen Gedanken in der Krankenverſicherung 
bekannt. 

Die Ausſprache hat gezeigt, wie tiefgehend die 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern in den Grund⸗ 
fragen der Krankenverſicherung ſeien. 


Ein Feme⸗Mord⸗Jall 


: Breslau, 12. November, Unter der Beſchuldigung, 
im Jahre 1921 in Oberſchleſien als Mitglied 
des Selbſtſchutzes einen Mitkampfer Köhler, der 
des Verrats an ſeinen Kameraden verdächtigt wurde, 
erſchoſſen zu haben, iſt bekanntlich der Schrift⸗ 
ſteller Lampel und der Diplom⸗Ingenieur Sch we⸗ 
ninger verhaſtet worden. Die Juſtizpreſſeſtelle teilt 
in der zurzeit von dem Liegnitzer Unterſuchungsrichter 
bearbeiteten Femeangelegenheit folgendes mit: 0 

Die Leiche des Köhler iſt bisher noch nicht 

gefunden worden. Die Grabungen in der Nähe 
von Neuſtadt OS. mußten aus techntſchen Grün⸗ 
den einſtweilen ausgeſetzt werden, ſollen aber 
nach einigen Tagen ihren Fortgang nehmen. Nach wie 
vor beſteht die begründete Aus ſicht, die Leiche 
zu finden. Die Verhafteten Lampel und S ch we⸗ 
ninger haben zugegeben, daß im Jahre 1921 
Fritz Köhler in Wackerau bei Neuſtadt erſchoſ⸗ 
ſen worden iſt und daß ſie bei der Ausführung der 
Tat zugegen geweſen find. Ueber ihre aktive Br 
teiligung an der Tat haben fie widerſprechende An⸗ 


haben einen gewiſſen Ulrich von Beulwitz aus 
Spindau erheblich belaſtet, die übrigen Angeſchuldig⸗ 
ten hingegen entlaſtet. Beulwitz iſt bereits verhaftet 
und in Liegnitz eirgeliefert worden. 


35 Kinder vermißt 


Prag, 12. November. Hier wurde dieſer 
Tage die Maſſeuſe Roſa No py verhaftet, da fie | 
in der Kinderfürſorgeanſtalt keine befriedigende 
Auskunft über den Verbleib von drei 
Mädchen geben konnte, die ihr zur Erziehung 
übergeben worden waren. Im Laufe der Unter 
ſuchung hat ſich herausgeſtellt, daß der Novy im 
Laufe der letzten elf Jahre mehr als 35 Kin⸗ 
der anvertraut wurden, die fämtlich unauf⸗ 
findbar ſind. Die Novy pflegte ſich, wenn ſie 
jährlich einmal der Obervormundſchaft die Kinder 
vorführen mußte, fremde Kinder aus zu⸗ 
borgen. Man nimmt an, daß die vermißten 
Kinder von der Novy an fremde Pflegeltern wei⸗ 
ter verkauft und unter falſchem Namen in 
die Regiſter eingetragen worden ſind. Die Oef⸗ 
fentlichkeit iſt beſonders darüber empört, daß der 
Novy Kinder anvertraut wurden, obwohl ſie we⸗ 
gen Kindesentführung, Meineids und Erpreſſung 
mehrfach vor beſtraft iſt. 


In die Luft geflogen 


Paris, 12. November. (Eig. Funkſpruch) 


.. 


ploſion. In wenigen Sekunden war die 
ganze Stadt erleuchtet, worauf ein Aſchenregen 
folgte. Glücklicherweife konnte ein andere? 
Pulverlager unmittelbar daneben geſchütz 
werden. Das angrenzende Gelände iſt ſtreng 1 
geſperrt. Man weiß noch nicht, ob es ſich um einen 
Anſchlag oder um einen Unglücksfall ws 


delt. 
Der raſende Tod 


Die Böſchung hinabgeſtüüra t 

§ Frankfurt a. M., 11. November. Sonntag nad 
mittag ereignete ſich in einer S⸗Kurve bei Studen 
fee ein folgenſchweres Kraftwagenunglüc. 
Ein Lieferwagen, auf deſſen Verdeck ſich 
ungefähr 25 Angehörige eines Karlsruher 
Fußballklubs befanden, B kurz vor einer 
dort befindlichen Brücke ins Schleudern und 
rannte mit voller Wucht gegen die Seitenmauer 
der Brücke, ſodaß die Mauer brach und der 
Wagen die Böſchunghinunterfuhr. Dabei 
wurden die meiſten Infaſſen herausgeſchleude 
und blieben mehr oder weniger ſchwerverle zt 
liegen. Vier Schwerverletzte wurden in das Städ“ 
tiſche Krankenhaus nach Karlsruhe gebracht, wäh⸗ 
rend die Leichtverletzten nach Anlegung von Not' 
verbänden entlaſſen werden konnten. 


Der Autowildling 


* Berlin, 12. November. Sonnabend abend 
fuhr der jährige Chauffeur Pohl durch die 
Straße am Treptowpark mit fo raſender Ge“ 
ſchwindigkeit, daß er den Kaufmann Ha 
bermann zu Boden ſtieß, der auf dem Wege ing 
Krankenhaus ſeinen Verletzungen erlag aß 
Pohl merkte, was er angerichtet hatte, bee 4 
die Lichter ſeines Wagens ab und raſte mit gr 904 | 
Ber Geſchwindigkeit davon. Etwa 1 { 
Meter von der Unglücksſtelle entfernt fuhr go) 
einen Radfahrer nieder, der Quetſchungen 1 
litt. Während man das zweite Opſer nach 
nächſten Rettungsſtelle brachte, ſauſte Pohl u 
feinem Wagen weiter. Zwei Schutzleute ftt' 
ten ſich dem Wagen mit erhobenen Händen air 
gegen und zwangen den Chauffeur, ſtehen zu t. 
ben, wobei ein Schutzmann ſaſt überfa 15 
ren worden wäre. Die Schutzleute ſtellten ſe 
daß Pohl vollſtändig betrunken war. 


Bauunfall / 3 Tote 


R. Meirungen, 11. November. Beim Bau der auch, 
werke Oberhasli ereignete ſich ein ſchwerer Unfa 
Drei Arbeiter wurden getötet; drei ſ 
und fünf leichter verletzt. Der eine der Beröteten, U; 
ein Deutſcher namens Franz Emetter. Die bei 
anderen ſind ein Schweizer und ein Italiener. 


Mordanſchlag auf einen Prieſter 
# Hagen, 12. November. Wie aus Meſchede 
Weſtfalen gemeldet wird, wurde in Fretter im ar, 
Meſchede am Sonnabend abend ein Revolw 
anſchlag auf den Ortspfarrer Wiedekind o 
übt, Als der Geiſtliche das Pfarrhaus betreten w aus 
gab ein Unbekannter, der ſchon längere Zeit das 17 
beobachtet hatte, einen Schuß auf ibn ab. Die ie 
hälterin, der der Unbekannte vorher ſchon verbäl „ 
erſchienen war, ſtürzte ſich auf den Attentäter und! 
riß ihm den Revolver. Bei dem entſtehenden d 
gemenge erlitt fie eine Kopfverletzung, während er 
Pfarrer nur einen leichten Streifſchuß nach 
Backe davontrug. Durch den entſtehenden Men! 
nuflauf begünſtigt, konnte der Täter fliehen, wach, 
jedoch am Sonntag in Hameln verhaftet, wohin er belt | 
einem Kraſtwagen geflüchtet war. Vermutlich han 
J1/JCXÄͤ ˙ —A— TVT ſich um enen Geiſteskranfen 
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Ar. 265. Zweiter Bogen. 


General Galgotzu geſtorben 


Der volkstümlichſte General der 


— 10 feiner Wiener Wohnung iſt Anton Gal⸗ 
sy, der volkstümlichſte General der 
ten k. u. k. Armee um die Wende des Jahr⸗ 
underts, im zweiundneunzigſten Lebensjahr ge⸗ 
torben. Vor etwa drei Wochen erkrankte Gene⸗ 
f. Galgotzy an einer Lungenentzündung, der der 
örper des Hochbetagten nicht mehr genügend Wi⸗ 
berſtand entgegenzuſetzen vermochte. Trotzdem 
arbeitete der greiſe General im wahrſten Sinne 
zes Wortes bis in feine letzten Lebensſtunden. 
flach am Tage vor dem Tode ſaß er am Schreib⸗ 
Id. Sein Tod war ſchmerzlos. 
r etwa einem Jahre hatte Galgotzy ſeine Frau 
N rch den Tod verloren und er erholte ſich von die⸗ 
— Schickſalsſchlag nicht mehr. Seither betreute 
in ſeine Schweſter und ein langjähriger Freund. 
A nton Galgotzy war ein Original, viel⸗ 
Ard das letzte Original der altöſterreichiſchen 
Imee. Es gab keinen volkstümlicheren Mann 
unter den Soldaten und Offizieren Franz Joſefs 
105 ihn, und nach Hunderten zählen die Anekdo⸗ 
zen, die über ihn von Mund zu Mund gingen. 
zn der Herzegowina, wo er vor Jahrzehnten 
ſirigadier und wirklicher Kulturpionier war, iſt 
n Name noch heute bekannt, und lange Zeit galt 
er als der Führer der öſterreichiſchen Soldaten in 
ünem künftigen Kriege, ſo ſehr genoß er das Ver⸗ 
kauen des Heeres und der Bevölkerung Er iſt 
cht dazu gekommen, ſeine großen Führergaben 
n Ernſtfall zu beweiſen: Als der Weltkrieg los⸗ 
ach, zählte Galgotzy bereits ſiebenundſtebzig 
fahre und befand ſich ſchon lange im wohlverdien⸗ 
en Ruheſtand. 
„Länger als zehn Jahre kommandierte er das 10. 
orps, eines der wichtigſten der alten Monarchie, 
chdem er mehrere Jahre ſtellvertretender Chef 


alten öſterreichiſchen Armee 


‚einen mittelgroßen General“ beſtellt oder wie ſich 
gelegentlich einer Beſprechung ein Gemurmel er⸗ 
hebt und er jagt: „Meine Herren, wenn ich eine 
Beſprechung halte, halten die anderen“ — kurze 
Pauſe — „keine Beſprechung.“ Das iſt ebenſo echter 
Galgotzy, wie wenn er, vom Kriegsminiſterium 
beauftragt, einem Diviſionär ſeine Verſetzung in 
den Ruheſtand mitzuteilen, dieſem ſagte: „Einer 
von uns beiden muß in Penſion gehen. Ich bin 
es nicht.“ 

Die körperliche Leiſtungs fähigkeit und 
der zähe Wille, der in ſeinem ſchmächtigen, ſchein⸗ 
bar ſo untrainierten Körper wohnte, waren über⸗ 
raſchend. Noch als alter Herr war er imſtande, 
auf einem Pferd galoppierend alle Hinderniſſe 
flott zu nehmen wie der jüngſte Leutnant. Ob⸗ 
wohl aus der Infanterie hervorgegangen, hatte er 
für die Reiterei ebenſoviel Verſtändnis wie Liebe 
und er verſäumte nie, die Regimentsrennen zu 
beſuchen und perſönlich die Preisverteilung vorzu⸗ 
nehmen. Mannſchaften und Ofſtziere vergötter⸗ 
ten ihn, der ein Bürgerlicher geblieben iſt, trotz 
der ihm oft vorgeſchlagenen Adelsverleihung, da⸗ 
bei ein Ariſtokrat der Geſinnung nach, ein vor⸗ 
bildlicher Soldat, ein genialer Organiſator und das 
letzte Original der alten öſterreichiſchen Armee. 
des Generalſtabs geweſen war. Kurz und von 
klaſſiſcher Einfachheit, armeebekannt waren ſeine 
Kritiken, die ſtets den Nagel auf den Kopf 
trafen. „Das Wetter war ſchön, das Regiment 
ſchlecht.“ Wenn Galgotzy nach einer Uebung Kri⸗ 
tik übte, drängte ſich alles um ihn, um keines feiner 
Worte zu verlieren, und die Zahl der Anekdoten 
um Galgotzy iſt Legion. So wenn er ſich aus 
der Herzegowina nach der Ernennung zum Gene⸗ 
ral aus Wien telegraphiſch eine Uniform „für 


Jubiläums tagung des oberſchleſiſchen Landbundes 


Kr Oppeln. Im großen Saale der Handwerks⸗ 
ammer veranſtaltete der Oberſchleſiſche 
andbund am Montag aus Anlaß des zehn⸗ 
05 hrigen Beſtehens eine zahlreich beſuchte 
N biläumstagung, für die der Präfident 
A Reichslandbundes, Reichsminiſter a. D. Dr. 
tele, gewonnen worden war. 
„Nach der Begrüßungsanſprache des eriten Vor⸗ 
ſizenden von Machui und der Ehrung einer 
open Zahl von Landwirten durch Verleihung 
on filbernen und bronzenen Medaillen ſowie nach 
der Begrüßungsanſprache des Vertreters des 
chleſiſchen Landbundes, der die enge natürliche 
Verbundenheit der beiden ſchleſiſchen Provinzen 
unterſtrich, ergriff, von der Verſammlung lebhaft 
begrüßt, der Praſident des Reichslandbundes, der 
eichsminiſter a. D. Dr. Schiele, das Wort. 
Er führte u. a. aus, die Landwirtſchaft verlange 
* er nichts als Gerechtigkeit. Wenn die Löhne 
% Induſtriearbeiter genau feſtgelegt ſeien, dann 
gelle verlangt werden, daß auch der Landwirt den 
wührenden Lohn für ſeine Arbeit bekomme. Ein 
ale könne nur dann gedeihen, wenn es nicht 
zanſtlich ausgebaut ſei in Geſtalt eines Gebäudes, 
95 deu organiſchen Zuſammenhang verloren hat. 
us heutige Syſtem ſei am allerungeeignet⸗ 
— Agrarpolitik zu treiben. Die Miniſter 
En heute Funktionäre der Maſſe und 
lterfich gehemmt. Wenn die von der „Grünen 
ront“ beantragten Maßnahmen nicht den er⸗ 


Doe Got? 


heiterer Roman von Friede Birkner. 
17. Fortſetzung. Nachd re verboten. 


den nd eifrig, als könne ſie kein Wäſſerchen trü⸗ 
due, ſchnippelte ſie an dem Stoff herum, die Zunge 
jener zu Hilfe nehmend, aber doch von unten 
auf nach den Kolleginnen ſchielend, ob fie ſich 
it der letzten Bemerkung zufrieden gegeben hal⸗ 
Ait Was wohl auch der Fall war, nur Trude ſah 
N einem leichtbekümmerten, etwas ſchmerzlichen 
delle auf Lillt herab. Sie, die Lilli liebte, fühlte 
R wohl, daß dieſer kleine Teufel geſchwindelt 
vete. Und etwas wie Sorge war in ihr, denn 
ie 


un Lilli nichts Böſes getan hatte, dann brauchte 
Nee laubſt mir wohl nicht? Paß mal auf, als 
Dr 


auch nicht zu ſchwindeln. 

zogliche Hoſenknopfannäherin werde ich einen 
ieden bekommen und viel Geld, und dann kaufe 
5 mir doch noch den Hut dort, und wenn ihr alle 
er platzt!“ 
Nauf dir lieber ein paar neue Strümpfe, denn 
haſt ſchon wieder ein Loch im Strumpf.“ 
»Bo denn?“ 
un der Wade.“ x 
I PöB, das ſieht man doch nicht. Mein Rock iſt 
anger, als eure Röcke.“ 
. dieg nachher in der Pauſe den Strumpf aus, 
beit ihn dir Schnell ſtopfen, denn es iſt beſſer, 
Tu. du ordentlich ausſiehſt.“ 

rude ſagte dies, ohne Lilli anzuſehen. 8 
be teſo denn?“ Lilli war merklich unſicher ihr 
genüber geworden. „Es ſieht doch Feiner.” 
Kam denke, du ſollſt wieder zu deinem Onkel 

en?“ 

dig ſo. Richtig. Na ſchön, wenn du unbe⸗ 
e n, willſt. Mich ſtört das Löchlein nicht. Wem 
Dicht paßt, braucht ja nicht hinzuſehen.“ 
Yard galt für die liebevolle Kollegin, die das 
Ang ein entdeckt hatte. Lilli ſaß nun neben Trude 
ten rahtete mit viel Hingabe, aber wenig Ger 
ſe > eine Linonfaſſon. Leiſe, damit die anderen 
Duc verſtehen konnten, fragte Trude: 

0 haſt ſchon gewußt, daß — daß dein Onkel 
8 5 erwartet heute mittag?“ 
u 


haft doch wieder dein gutes Kleid an,” 


warteten Erfolg gehabt hätten, ſo läge das daran, 
daß die geplanten Maßnahmen nicht in dem vor⸗ 
geſehenen Rahmen durchgeführt worden ſeien. 
Notwendig ſei vor allen Dingen die Erhöhung der 
Vermahlungsquote. Der Roggen⸗ 
markt werde nie in Ordnung gebracht werden 
können, da er zu einem Futtermarkt gewor⸗ 
den ſei. In dieſer Hinſicht fehle Deutſchland in 
etwa die eiſerne Hand Muſſolinis. Das Not⸗ 
programm aus ſeiner letzten Amtszeit habe 
wenigſtens den Erfolg gehabt, daß die Schweine⸗ 
zucht den Landwirten noch etwas Freude bereite. 
Der Abſchluß des vorgeſehenen deutſch⸗polniſchen 
Handelsvertrages mit der Meiſtbegünſtigungs⸗ 


klauſel ſtehe in derart kraſſem Widerſpruch zu 
jeder vernünftigen Agrarpolitik, daß die Land⸗ 
wirtſchaft nicht davon zurückſchrecken werde, mit 
allen zu Gebote ſtehenden Mitteln dagegen anzu⸗ 
kämpfen. Erforderlich ſei die ſchleunigſte Einbe⸗ 
rufung des handelspolitiſchen Ausſchuſſes, damit 
die Regierung Rechenſchaft über ihre Verhandlun⸗ 
gen mit Polen ablege. Es ſei nicht zu verwundern, 
wenn der überwiegend land wirtſchaftliche 
Oſten Deutſchlands feinen ganzen Unmut in das 
Gefäß des Volksbegehrens hineingegoſſen habe. 

Es wurde viel bemerkt, daß die Landwirtſchafts⸗ 
kammer Oberſchleſien auf der Tagung nicht ver⸗ 
treten war. 

Die Silberne Medaille des Oberſchleſi⸗ 
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nuten ſpäter durch 
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Gberſchleſiſcher Sport ⸗Anzeiger 


MTV. Frieſen Beuthen — ATV. Ratibor 
(3:3). Das erſte Spiel um die Gaumeiſterſchaft im 
Oberſchleſiſchen Turngau endete mit 
raſchung. Dem MTV. Frieſen gelang es, dem Alt: 


harten Kampf die Punke abzunehmen. 
ſtung auf dem Platz des ATV. iſt für Frieſen ein 
eindrucksvoller Erfolg. Von Beginn enwickelt ſich 
ſofort ein ſcharfer Kampf, in dem wechſelnd beide 
Tore in Gefahr kommen. Briefen hat in der 3. Mi⸗ 
nute mit einem Lattenſchuß Glück, der knapp die 
Torlinie überſchreitet. Erſt in der 10. Minute gelingt 
Ratibor nach ſchönem Durchſpiel der Ausgleich. In 
der 18. Minue ſchießt Ratibor das Führungstor, 
das Frieſen nach 2 Minuten aufholen kann. Eine 
halbe Minute ſpäter ſchon erhöht Ratibor das Er: 
gebnis auf 3: 2, doch kann Briefen wiederum 2 Mi⸗ 
einen Strafwurf gleichziehen. 
Beide Mannſchaften ſetzten vom Beginn der zweiten 
Halbzeit alles daran, den Gegner niederzuhalten. 
Der Schiedsrichter muß reichlich pfeifen, um das 
Spiel in ſeinen Grenzen zu halten. In der 16. Mi⸗ 
nute kann ATV. nochmals in Führung gehen, muß 
aber ſchon in der 20. Minute den Gleichſtand hin⸗ 
nehmen. Nun geht es mit aller Schärfe auf den 
Sieg. Frieſen iſt die glücklichere Mannſchaft. In 
der 25. Minute wird Ratibor wieder ein Strafwurf 
zum Vrhängnis. Frieſen verſucht nun mit aller 
Macht den Vorſprung zu halten. Der AT V.⸗Sturm 
kann ſich gegen die gute Deckung nicht mehr ent⸗ 
wickeln. Trotz Ueberlegenheit im Felde gelingt es 
ihnen nicht den Sieg der Frieſen⸗Mannſchaft zu 
verhindern. ATV. war nicht auf gewohnter Höhe. 
Die Außen fielen ſtark ab und erleichterten der 
gegneriſchen Verteidigung die Deckung des Innen 
ſturmes. Auf der anderen Seite war es die über⸗ 
ragende Arbeit des Halblinken, welche viel zum 
Siege beitrug, da ihm feine Gegenüber körperlich 
nicht gewachſen 
Bobrek hatte keinen leichten Stand. 


(3:1). Vor dem Spiel der Meiſterklaſſe lieferten 
fich die beiden Jugendmannſſchaften ebenfalls einen 
ſchönen Kampf. Wider Erwarten konnte ſich hier die 
körperlich ſchwächere Mannſchaft des ATV. Ratibor 
mit einem hohen Sieg die Punkte ſichern. Durch 


Fehler der gegneriſchen Verteidigung gelingt es den 


Ratiborern ſich innerhalb 9 Minuten einen 3:0 
Vorſprung zu ſichern. Dann b 
auf, kann aber bis zur Halbzeit nur 1 Tor auf⸗ 
holen. Nach Beginn der zweiten Halbzeit ſtellt Beu⸗ 


then das Ergebnis auf 3: 2, dem Ratibor ebenfalls 
Noch einmal 
muß aber 
dann den Ratiborern bis zum Schluß den Sieg mit 
Trotzdem das Spiel des Siegers 
auch noch manche Schwäche aufwies, muß man den 
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bald einen 4. Erfolg gegenber ſtellt. 
kann Beuthen auf 4:3 herankommen, 


6:3 überlaſſen. 


D. Dr. Schiele noch verliehen an den Vorſitzen⸗ 
den des Schleſiſchen Landbundes Freiherr von 
Richthofen, Oekonomierat Mettenheimer, 
Kammerherr von Oheimb, dem Mühleubeſitzer 
Hartwig Langenbrück, einem der Gründer des 
Oberſchleſiſchen Landbundes, dem zweiten Vor⸗ 
ſitzenden Gutsbeſitzer Kregel, Majoratsbeſitzer 
von Guradze⸗Toſt ſowie dem erſten Vor⸗ 
ſitzenden von Machui u. a. a 7 
Glückwunſchſchreiben waren ſowehß von ver⸗ 
ſchiedenen innerdeutſchen wie auch Ürkbefonderen 
von tſchechiſchen und mähriſchen Landbundorgani⸗ 
ſationen eingegangen. An Reichspräſident von 
Hindenburg wurde ein Huldigungs⸗ und 


ſchen Landbundes wurde neben Reichsminiſter a.[Treubekenntnistelegram m geſandt. 


„Ach ſo — na ja doch, Onkel hat mir geſtern 
en geſagt, daß ich heute wieder mit ihm eſſen 
ſoll.“ 


„Aber, Lilli, du ſchwindelſt ja.“ 

„Wieſo denn?“ 

„Sage doch bloß nicht immer „wieſo“. Das iſt 
doch keine Frage. Man ſagt was oder wie 
oder warum — aber wieſo iſt ganz dumm. Und 
außerdem weiß ich, daß du ſchwindelſt, weil du 
einen roten Kopf bekommen haſt und mich nicht 
anſiehſt. Aber ich will gar nichts wiſſen — ich 
bitte dich nur — mache keine keine Dumm⸗ 
heiten heute mittag.“ 

„Wie — was meinſt du denn nur, Trude. Du 
weißt gar nicht, was ich —. Na warte, ich ſpreche 
heute mittag mit Onkel, und daun erzähle ich ber 
den ganzen Quatſch, damit du Beſcheid weißt. — 
Hier haft du indeſſen eine Marzepanbretzel, damit 
du wieder in vergnügtes Geſicht machſt.“ 

Stark zerquetſcht und etwas mitgenommen. 
klaubte Lilli verſchiedene Marzipanſormen aus 
ihrer Taſche. Aber ſchon hatten die anderen es 
bemerkt. 

„Kinder guckt euch das an, die Buchmann hat 
Ende des Monats noch Geld, ſich Konfekt zu kau⸗ 
fen. Aber ſchleunigſt, gib mal ab davon.“ 

„Nee — nichts zu machen. Ihr ſeid zu eklich 
mit mir. Trude iſt immer lieb mit mir, die be⸗ 
kommt ab.“ 

„Dein Onkel muß ja anſtändige Trinkgelder 
bekommen von dem feinen Gaſt im Goldenen 
Löwen.“ 

„Wieſo denn ihr dummmen Gänſe?!“ 

Lilli war ſtark kriegeriſch geſinnt. 

„Na — ſonſt würde er dir doch nicht Konſekt von 
Bemmchen kaufen.“ 

„Olle Neidlieſen, ihr. Natürlich verdient Onkel 
gut, hat ja auch den ganzen Tag mit Seiner 
Hoheit zu tun.“ 

„Hahahaha! 
was?!“ 

„Pöh! Als ob ihr überhaupt eine Ahnung hät⸗ 
tet, was für ein Mann der Herzog iſt.“ 

„Haſt wohl ſchon Mittag mit ihm gegeſſen, 
was?“ 

„Wieſo denkt — ich meine, wie kommt ihr denn 
auf den Quatſch?“ 

„Na, wenn du ſo ganz genau weißt, was für 
ein Mann der Herzog iſt.“ 


Muß ihn wohl trocken legen, 


5:4, 


Dieſe Lei: Sturm jedoch nicht entwickeln. 
hördenſporverein 


trafen ſich die Gegner 
das mit dem Siege der Oſtroger endete. 


wurde der erſte Lauf 
Amateure ausgefahren. 
Buchwald 


Krüger⸗Funda wegen 


kum zu unterhalten. 


ATV. Ratibor — ATV. Beuthen Jugend 9 2 


kommt Beuthen ſtark 


vorbildlichen Eifer und das tapfere Durchhalten 
loben, das ihm den ſchönen Erfolg brachte. Beuthen 


einer Ueber⸗ war im Felde mindeſtens gleichwertig und in ein⸗ 
zelnen Mannſchaftsteilen auch durchſchlagskräftiger. 
meiſter ATV. Ratibor in einem aufregenden und 


Gegen die gute Deckung der Ratiborer konnte ſich der 
Schiedsrichter Adam 


vom T. V. Dentſche Eiche war dem Spiel ein um⸗ 
ſichtiger Leiter. 


Spiel⸗ und Eislaufverein „Oſtrog 1907“ — Bes 
Ratibor 6:1 (3:0). Sonntag 
im Handball⸗Verbandsſpiel, 
Das Spi 


wurde äußerſt ſchnell und ſcharf durchgeführt. 


Oſtrogs Dreiinnenſturm kann nach guter Kombina⸗ 
tion in kurzen Abſtänden 6 mal erfolgreich ſein. Alle 
Anſtrengungen der B. S. V. er werden eine Beute 
der guten Hintermannſchaſt. 


Petri— Tietz gewinnen die 100 Kilomeer in der 


Breslauer Sportarena. Vor faſt ausverkauftem 
Hauſe ging am Sonntag abend die erſte Berufs⸗ 
fahrer⸗Veranſtaltung in dieſem Jahre in der 


Breslauer Sportarena vor ſich. Einleitend 
der Wintermeiſterſchaft der 
Sieger blieb Hoffmann vor 

Kirſch. Von den angekündigten 
zum 100 Kilometer⸗Kennen waren 
der beim Berliner 6 Tagez 
Rennen zugezogenen Sturzverletzungen nicht erſchie⸗ 
nen. Auch Preuß⸗Reſiger machten die Fahrt nicht 
mit. Das große Rennen verlief außerordentlich 
jagdenreich. Die Fahrer ließen es an Aktivität nicht 
fehlen und gaben ſich erdenklichſte Mühe, das Publi⸗ 
Schon nach kurzer Zeit ſetzte 
das Jagen ein und faſt eine Stunde lang kam das 
Feld nicht zur Ruhe. Den erſten Rundengewinn 
konnten Jockſch⸗Stübecke vollziehen und zwar in der 
erſten Wertungsgruppe. Wegen eines Muskelriſſes 


und 
Mannſchaften 


waren. Der Schiedsrichter Liduch: mußte Tonani ausſcheiden und da auch Dorn feinen 


Partner Maczynski verlor, bildete Knappe Dorn 
eine neue Mannſchaft. Im weiteren Verlauf der 
Kämpfe gelang es der Mannſchaft Miethe⸗Hürtgen. 
zu den Spitzenreitern aufzurücken und bald darauf 
konnte ſogar das neu zuſammengeſtellte Paar 
Knappe⸗Dorn zwei Verluſtrunden wieder gutmachen 
Erſt im letzten Drittel des Wettbewerbs flaue das 
Tempo etwas ab. Noch waren 30 Kilometer zu 
fahren, da rückten Petri⸗Tietz zur Spitzengruppe auf 
iu. z. nach kurzem Kampf. Die letzte Wertungsgruppe 
mußte alſo zwiſchen den drei Paaren Hürtgen⸗ 
Miethe, Jockſch⸗Stübecke und Petri⸗Tietz nach Punk⸗ 
ten die Entſcheidung bringen. Schließlich gelang es 
Petri⸗Tietz in der hervorragenden Zeit von 2 Stun⸗ 
den 6,1 Minute davonzutragen. Das Geſamtergeb⸗ 
nis war: Petri⸗Tietz 37 Punkte 2 Std. 6,1 Min., 
Jockſch⸗Stübecke 27 Punkte, Hürtgen⸗Miethe 12 Pkt, 
Eine Runde zurück Manthey⸗Schön 45 Punkte, Stok⸗ 
keling⸗van Nevelen 19 Punkte. 
r — nn | 


Vom Deutſchen Poſt verband 


Der Deutſche Poſtverband, die älteſte 
Organiſation der Poſtbeamtenſchaft, der im 
nächſten Jahre ſein 40jähriges Beſtehen feiern 
na: hatte in Berlin ſeinen 42. Berbands⸗ 

ag. 

In der Vollverſammlung am erſten Verhand⸗ 
lungstage hielt der erſte Verbandsvorſitzende, 
Oberpoſtinſpektor Schneider = Berlin, einen 
Vortrag über „VBerbandspolitit und Deutſche 
Reichspoſt“, worin er auf die geſamten perſonal⸗ 
politiſchen und eine Anzahl anderer Fragen der 
oberen Poſtbeamenſchaft einging und hierbei u. a. 
darauf hinwies, daß durch die ſogenannten Beam⸗ 
tenwirtſchaftsunternehmungen die Beamtenſchaft 


Lillt wurde nervös und unſicher und wollte 
eben heftig antworten, als Trude ganz ruhig 
ſagte, ohne von ihrer Arbeit quſzuſohen: 

„Da ihr Onkel jeden Tag um den Herzog iſt, 
wird er ja wohl Lilli Verſchiedenes erzählen, das 
könntet ihr euch eigentlich allein zuſammen⸗ 
reimen.“ 

Lilli ſprang auf und umarmte Trude, war ſie 
doch erlöſt von neuen Lügen. 

Trude wehrte ſie leicht, aber nicht unſreundlich 
ab, ſah nach der kleinen Uhr auf dem Arbeitstiſch 
und ſagte: g 

„Zieh jetzt bitte den Strumpf aus, es iſt Früh⸗ 
ſtückszeit.“ 

Eifrig löſte Lillt den Strumpfhalter und ſtreckte 
Trube das feinmodellirte Bein entgegen. 

„Zieh, mein Engel, zieh!“ 

Nachdem ſie den Strumpf ausgezogen hatte, be⸗ 
ſah ſich Trude mißbilligend das Loch in der Natur. 

„Wenn du das geſtopft hätteſt, ehe du den 
Strumpf angezogen hatteſt, wäre es keine ſo häß⸗ 
liche Stopfe geworden.“ 

„Na ſag, was du denkſt, ſag doch, daß du mich 
für eine Schlampe hältſt.“ 

Dieſe Selbſterkenntnis ging aber Lilli nicht 
ſehr tief, denn ſie knapperte vergnügt an ihrem 
Konfekt herum. 

* * * 

Kurz vor ein Uhr trat Lilli, genau wie den Tag 
vorher in das Portal des Goldenen Löwen. Ge⸗ 
nau wie geſtern ſtand Max, der Liftboy ohne mit 
Lift, am Eingang. Nur ſeine Begrüßung war 
etwas anders wie geſtern. War er geſtern kame⸗ 
radſchaftlich ungezogen geweſen, ſo war er heute 
direkt unverſchämt, und betrachtete Lilli mit 
einem Lächeln, was wohl ſüffiſant fein ſollte, aber 
bei ſeinem etwas ſchief geratenen Geſicht nur 
dämlich ausſehen konnte. 

„Na, da biſt du ja wieder! Hat dir wohl geſtern 
gut geſallen beim Herzog, was? Na, wenn du 
meine Schweſter wärſt, dann bekämſt du heute 
Backpſeifen von mir. Was aus dir wird, kann 
man ſich ja nun denken.“ 

Was der dumme Bengel ihr da geſagt hatte, 
begriff ja Lilli in ihrer Unſchuld nicht, daß er 
aber etwas Unverſchämtes geſagt hatte, das fühlte 
ſie ganz genau, und ſo verabreichte ſie ihm für 
alle Fälle, ohne der Sache näher auf den 


Grund 


zu gehen, eine gehörige Ohrfeige, welche fie bes Herrl“ 


— gar ln a a an Sn —— — 
deutend von dem Druck erleichterte, der ſchon den 
ganzen Vormittag auf ihr laſtete. 

„Unverſchämter Bengel du! Paſtor Helm hatte 
ganz recht, daß er uns alle vor dir gewarnt hat.“ 

Max, Liftboy ohne Lift, aber mit viel Schmerz 
auf der Wange, ſtarrte Lilli einen Augenblick an, 
dann kam er langſam näher und wollte handgreif⸗ 
lich werden, ohne ſich vor Lilli zu fürchten, die ihn 
mit funkelnden Augen anſah, als der Wirt vom 
Goldenen Löwen aus der Gaſtſtube trat, die bei⸗ 
den ſah und ſich ſoſort tief vor Lilli verneigte, 
denn er wußte ja, wen er da vor ſich hatte, wußte 
es etwas beſſer, wie Max, der Geſchlagene. 

„Ah, gnädiges Fräulein — eh — ich meine — 
eh — ich —! Max, du Lausbub, was ſtehſt du da 
und guckſt dumm in die Luft?! Nimm dem gnä⸗ 
digen Fräulein den Mantel ab und ſage oben 
Franz Beſcheid, daß das gnädige Fräulein da 
iſt.“ 

War Mas ſchon erſtarrt über die Worte feines 
Chefs, ſo war Lilli einfach erſchlagen. Mit großen, 
ängſtlichen Augen ſtarrte ſie den Wirt an und 
wich ihm leicht aus, als er ihr beim Ablegen des 
Mantels behilflich ſein wollte, den ſie doch nicht 
gern hergab, da man ja nicht wiſſen konnte, ob 
nicht geſtohlen wurde in dem Hotel. Aber es 
ſtand feſt bei ihr, daß der Wirt vom Goldenen 
Löwen nicht mehr richtig im Kopfe war. Aengſt⸗ 
lich drückte ſie ſich an ihm vorbei und folgte 
willenlos Max, der mit einer roten und mit einer 
weißen Backe vor ihr herging. 

Warum verneigte ſich denn nur der Wirt dau⸗ 
ernd vor ihr, ja, er machte gar noch einen tiefen 
Bückling hinter ihr her, gerade ſo, wie man es 
wohl hinter einer Hoheit her machen würde. 

Tja — wenn ſie eine Prinzeſſin wäre, dann 
hätte der Maun ſich richtig benommen. Aber ſo 
—2 Na, wahrſcheinlich hatte er wieder einmal 
zu gut gefrühſtückt, wie er es öfter tun ſollte. 

An der ganzen Sache freute ſie nur der Anpfiff, 
den Max bekommen hatte. 

Und auf der Treppe kam auch ihr der Mut wie⸗ 
der, und ſie ſtieß Max, der dicht vor ihr ging, mit 
ihrer Handtaſche in den Rücken und ſagte: 

„Siehſt du, da haſt du dein Fett, was biſt du 
auch immer ſo frech zu mir. Dein Chef weiß viel 
beſſer, wie man ſich einer Dame gegenüber be⸗ 
nehmen muß, wie du. Du wirſt nie ein feiner 
(Fortſetzung folgt) 
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wohl kaum einen Vorteil durch weſentlich billigere 
Preiſe oder durch Waren beſonderer Qualität ge⸗ 
habt, ſich aber zweifellos dadurch die Gegnerſchaft 
weiter Kreiſe zugezogen hätte. An das Referat 
ſchloß ſich eine längere Ausſprache. 

Am zweiten Verhandlungstage, deifen Vormit⸗ 
tagsſtunden ebenſo wie den ganzen dritten Ver⸗ 
handlungstag Ausſchußberatungen einnahmen, 
wurde nachmittags von Reichsminiſter a. D. von 
Raumer in dem bis auf den letzten Platz gefüll⸗ 
ten Tagungsſaal ein Vortrag gehalten über 
„Wirtſchaft und Berufsbeamtentum“. 

Miniſter v. Raumer führte u. a. aus: Er glaube 
als früherer langjähriger Berufsbeamter, der 
jetzt ſeit vielen Jahren in der Großwirtſchaft ſtehe, 
wohl in der Lage zu ſein, das Thema zu behan⸗ 
deln. Die Wirtſchaft könne ſich bei der Frage, ob 
das Berufsbeamtentum notwendig ſei, nicht ſo ſehr 
von materiellen Geſichtspunkten leiten laſſen, für 
ſie ſei vielmehr bei weitem die Hauptſache die 
Rechtsſicherheit, Unbeſtechlichkeit, Sachkunde, 
ſchnelle Erledigung der Funktionen in den Staats⸗ 
verwaltungen. Die Wirtſchaft müſſe ſicher dispo⸗ 
nieren können, das ſei die Grundlage jedes ſiche⸗ 
ren Arbeitens für ſie. Daher müſſe die Wirtſchaft 
ſich für die volle Aufrechterhaltung des 
Berufsbeamtentums ausſprechen. Hinzu 
käme, daß gerade in der Demokratie das Berufs⸗ 
beamtentum weit nötiger fei als in der Monarchie; 
denn in der Demokratie ſei das Berufsbeamten⸗ 
tum der ruhende Pol in der Erſcheinungen Flucht. 
Würde man ſtatt der Beamten Angeſtellte beſchäf⸗ 
tigen, ſo würde man ihnen das Streikrecht, 
das die Beamten nicht hätten, nicht verſagen kön⸗ 
nen. Bei einem Streik aber, z. B. der Verkehrs⸗ 
betriebe, alſo auch der Poſt, würde der geſamte 
Verkehr ſtilliegen,woraus der Wirtſchaft ungeheu⸗ 
rer Schaden erwachſen könne. Man müſſe aft 
erwarten, daß die Berufsbeamten der Wirtſchaft, 
dem ehrbaren Kaufmann Verſtändoͤnis entgegen⸗ 
brächten. Die Berufsbeamten könnten 
nicht beſtehen ohne geſunde Wirtſchaft, 
aber andererſeits könnte eine gefunde Wirt⸗ 
ſchaft nur entſtehen und ſich entwickeln auf der 
Grundlage eines geſicherten, redlichen Be⸗ 
rufsbeamtentums. 

Am vierten Verhandlungstage wurden eine An⸗ 
zahl von Entſchließungen angenommen, in 
denen Beſeitigung von Härten für die obere Poſt⸗ 
beamtenſchaſt gefordert wurde. Zum Erſten Vor⸗ 

tzenden wurde Oberpoſtinſpektor Schneider⸗ 

erlin wiedergewählt, zum Zweiten und Dritten 
Vorſitzenden Obertelegraphenſekretär Haß⸗Ber⸗ 
In und Poſtamtmann Looß⸗ Berlin. 


Dich. - Oberſchleſien 
Kreis Ratibor 


O Omihük,. Das Häusler⸗Ehepaar Karl und 
Anaſtaſia Nikſcha begina in voller Rüſtiakeit das 
Feſt der goldenen Hochzeit. — Der Händler 
oſef Thomaſchek von hier fuhr auf ſeinem 
Motorrad zur Stadt. Auf der Landſtraße zwi⸗ 
chen Benkowitz und Sudol!l boa ein Rad⸗ 
kahrer unmitelbar vor feinen Rade von der rech⸗ 
ten auf die linke Straßenſeite ab, fuhr fein Rad 
an und brachte ihn zu Fall. Er ſtürzte ſo unalück⸗ 


Lich. daß er neben inneren Verletzungen ſich auch 8 


einen ſchweren Schlüſſelbeinbruch zuzog. 


Kreis Leobſchütz 
* Meiſterprüfung. Vor der Prüfungskommiſ⸗ 
fion der Handwerkskammer zu Breslau, beſtand 
der Schmiedegeſelle Otto Czirſch aus Piltſch, 
Kreis Leobſchütz, z. Zt. in Wallisfurth bei Bad 
Altheide die Meiſterprüſung. 


Vorgeſchlchtlicher Fund in Blaben 


W Unweit des trigonometriſchen Punktes an 
der Neudorfer Landſtraße fand der Schneider Kaſ⸗ 
parek auf ſeinem Acker zwei Urnen, die durch 
Lehrer Sonnek und den für die Provinzialdenk⸗ 


Wen wähle ich? 


malpflege ſehr verdienten Junglehrer Paul May Uhr kamen zwei maskierte Banditen in den Kaſ⸗ Malers Adalbert Willman, dem trotz feiner hoben 


freigelegt wurden. Offenbar handelt es ſich um 


ein alteiſenzeitliches Urnenſeld, da nach Ausſage von 


des Beſitzers ſehr oft Scherben zu Tage traten. 
Leider war früher das Intereſſe der Blabener 
für derartige Funde noch nicht geweckt, bzw. man 
wußte überhaupt nicht, um was es ſich dabei han⸗ 
delt. Wertvolle Bodendenkmäler gingen dadurch 
der Wiſſenſchaft verloren. Heute iſt dies ja an⸗ 
ders und der Bevölkerung kann vieles verdankt 
werden, was ohne ihre Beihilfe nicht hätte ge⸗ 
rettet werden können. 

Die Provinzialbenkmalpflege, die ſeit dem 1. 
November in den bewährten Händen des Prä⸗ 
hiſtorikers Dr. Raſchke liegt, wurde ſofort benach⸗ 
richtigt und es wäre zu wüunſchen, daß die Urnen, 
die ganz ſonderbare, den Amateurſcherbologen 
von Bladen völlig fremde Formen aufweiſen. bald 
geborgen würden, da ſie ſehr morſch und daher 
ſehr lädiert find. Wir werden darauf zurückkom⸗ 
men. wenn die Herren vom Fach ihre Unter⸗ 
ſuchungen abgeſchloſſen haben. 


)( Nafliedel. In der Generalverſammlung der 
Elektrizitäts⸗Genoſſenſchaft erſtatteten der Geſchäfts⸗ 
führer und der Aufſichtsrat ihre Berichte. Es ſind 
72 Genoſſen vorhanden, die 881 Anteile gezeichnet 
haben, und für insgeſamt 44050 Mark haften. Der 
Ortsnetzverluſt beträgt nur 5,5 Prozent. Dank des 
Zuganges der Zahlungen für weitere Anteile, die 
zur Verbilligung ſür Licht⸗ und Kraſtſtrom verwen⸗ 
det werden, konnte der Strompreis auf 18 Pfg. 


für das Kw. Kraft und 23 Pig. fürs Kw. Licht feſt⸗ D 


gelegt werden. Dies zu hören wird der Umgegend 
beſonders intereſſant fein. Daneben hat jeder Ger 
noſſe den Vorteil, daß er bei 5 Anteilen 1 Freianteil 
erhält. Hat rr 30 Anteile erreicht, ſo erhält er von 
nun an ſchon bei 3 Anteilen 1 Freianteil. Außerdem 
darf er ſich in jedem Raum, in dem ſich eine Lampe 
befindet, eine Steckdoſe ohne Anrechnung anlegen. 
In den Aufſichtsrat wurde einſtimmig Gemeindevor⸗ 
ſteher Wilhelm Peiker wiedergewählt. Letzterer 
ſprach auch dem Geſchäftsführer und dem Vorſtand 
für ihre umſichtige Geſchäftsführung den Dank der 
Genoſſen aus. Die Elektrizitäts⸗Genoſſenſchaft 
konnte es ſich auch leiſten, der Gemeinde gratis eine 
Dorf⸗Beleuchtungsanlage, ausgeführt von der Firma 
Ronge u. Noske in Leobſchütz, zu überlaſſen, für 
deren Benutzung nur der verbrauchte Strom zu be⸗ 
zahlen iſt. Da das neuerbaute Spritzenhaus eine 
elektriſche Lichtanlage notwendig hat, beſchließt die 
Generalverſammlung von der Zahlung von Ge: 
ſchäftsanteilen ete. abzufehen, ja die Anlage ſobald 
es die Kaſſe erlaubt, auf Rechnung der Elektrizitäts⸗ 
Genoſlenſchaft auszuſtühren. 


Bauerwitz und Umgegend 

:: Bauerwitz. Eine Verſammlung des K. K. V. 
fand im Lokal des P. Wittek ſtatt. Die Verſammlung 
faßte den Beſchluß, noch einmal bei der Oberpoſt⸗ 
direktion wegen Fortführung der Autobuslinie Matz⸗ 
kirch—Ratibor bis Bauerwitz vorſtellig zu werden. 
woftir die Bauerwitzer Kaufmannſchaft Intereſſe 
haben muß. Der Verein will der Gauleitung 60 Mk. 
für die K. K. V.⸗ Gedächtniskirche in Leipzig über⸗ 
weiſen. Nach der Verſammlung hielt Rektor Terenz 
einen Vortrag über Muſſolini und ſein Regime. 

:: Bauerwitz. In der Nacht zum Sonnabend brannte 
gie Scheune des Ackerbürgers Purſchke auf der 
Coſelerſtraße vollkommen nieder. An der Brandſtelle 
waren außer der Bauerwitzer Feuerwehr die Wehren 
aus Zülkowitz, Eialau und Bukau erſchienen. Der 
angeſtrengten Arbeit aller Wehren gelang es, das 
euer auf den Brandherd zu beſchränken. Als Ur⸗ 
ſache wird Brandſtiftung angenommen. 


Katfcher und Umgegend 
* Katſcher. Montag abend unternahmen drei 
maskierte Banditen in der Katſcherer Volksbank 
einen verwegenen Raubverſuch. Kurz vor 6,30 


r 


Vater ſagt zur Mutter: 


„Wenn das Mädchen in die Apotheke, in 
die Drogerie oder ins Reformhaus geht, 
ſoll es Pflug's „Wald flora“ Kraͤuterpulver 
und die koſtenloſe Broſchüre nicht vergeſſen.“ 


Nomen et omen 


Ein Streifzug durch die Kandidatenliſten für die Ratiborer Stadtverordnetenwahlen 


GP. Ratibor, 9. November. Der Mohr hat 
ſeine Schuldigkeit getan! Mit gemiſchten Gefühlen 
ſtiegen Freitag unſere Stadtväter nach der 
Letzten Sitzung die Treppen in unſerem Rats 
haus hinab. „Seh ich dich wieder, du mein ſchönes 
Sand Tirol?“ Viele der alten Namen ſtehen 
swar auf den neuen Liſten, manch einen ſucht man 
vergebens darauf. Namen mit Klang, bekannt aus 
manchem heißen Streit in jahrzehntelanger ehren. 
amtlicher Tätigkeit, ſtehen nicht mehr auf den 
Liften. Ihre Träger ſehnen ſich nach Ruhe, 

Ach, ich bin des Treibens müde, 
ſeuſzt mancher von ihnen, dem das Ehrenamt in 
all den Jahren mehr Bürde als Würde war, und 
gern legt er es in jugendlich⸗kräftigere Hände. 

Sohn, da haſt du meinen Speer, 

Meinem Arm wird er zu ſchwer! 

Heiß ging es in den letzten Jahren wohl oft zu! 
Ueberſchäumende Jugendkraft, oft ges 
miſcht mit „blumenreicher“ Brutalität in Wort 
und Geſte, ſuchte ſich durchzuſetzen gegenüber der 
Bebdächtigkeit und Erfahrung des reiferen 
Alters, die Kraft der Lungen, gemeſſen an ſtun⸗ 
denlangen Dauerreden, ſiegte oft über die 
geiſtvollen kurzen Ausführungen gebildeter und 
auf guten Ton und gute Sitte haltender Ehren⸗ 
männer. 

War an dieſem betrüblichen Charakter der 
Sitzungen etwa das Fehlen der in der Vor⸗ 
kriegszeit mit Recht hochgeſchätzten kaiſerlich⸗ 
königlichen Disziplin ſchuld? War es ſelbſt 
in den erſten Jahren des bereits republikaniſchen 
Kollegiums deshalb noch anders, weil auf dem 
erhöhten Podeſt in der Reihe der vier Regierenden 
im Büro ein „Kaiſer“ ſaß? Nun, deshalb ge⸗ 
mach! Sehen wir uns in der Reihe der Kandi⸗ 
daten auf den neuen Wahlliſten um und 
neue Hoffnung wird uns erfüllen, wenn wir 


dem Zitat aus Plautus „Perſa“ trauen wollen: „Vogt“ zur Seite, der daun wie einſt der Vogt deren? Iſt es nicht möglich, daß ſich wieder Karthagern, fo ruſen dieſe euch zu: 


deutung)! Und da iſt in erſter Reihe mit Befrie⸗ 
digung feſtzuſtellen, daß der monarchiſche 
Geiſt wieder Einzug zu halten verſpricht, 
womit dann 
beendet nach langem verderblichen Street 
wird die ſchreckliche kaiſer loſe Zeit. 

Aber welch ein Treppenwitz der Weltgeſchichte! 
Nicht in den Reihen der Rechten ſitzt die neue 
Majeſtät, nein, gerade diejenige Partei, 
deren Mitglieder es bei dem bloßen Erwähnen 
monarchiſcher Titel ſchüttelt, die Kommuniſten 
ſtellen den Monarchen, allerdings in „bekannter“ 
Beſcheidenheit nicht gleich als hochſtrebenden Im⸗ 
perator, ſie begnügen ſich mit einem „König“, 
ſetzen ihm allerdings für das Zeitalter der 
Gleichberechtigung der Frau bezeichnend 
— eine „Frau König“ zur Seite. 

Beſcheidener, wenn auch noch im Wonnegefühl 
eines durchlauchtigſten Titels, iſt Arbeit und 
Wirtſchaft: Mit einem „Herzog“ wartet fie 
auf, der allerdings ſein Herzogtum nur auf einen 
Teil der Kundſchaft im aſphaltgepflaſterten Stadt⸗ 
teil Neugarten beſchränkt, die mehr ſeine gute 
777 als ſeinen vornehmen Namen zu ſchätzen 
weiß. 

„Wat dem eenen fin Ul, iſt dem andern fin Nach⸗ 
tigall“, ſagten die Soztlaldemokraten und 
ſetzten dem König der benachbarten, aber doch fo 
feindlichen Brüder auch einen Mann aus blauem 
Geblüt entgegen. Allerdings ließen ſie es bei 
einem „Baron“ bewenden, dem ſie als Spitzen⸗ 
kandidaten freiherrliche Hand überließen. 

König, Herzog und Baronl Sollten drei 
folge Männer nicht Hof zu halten vermögen? 
Namentlich dann, wenn auch für einen richtigen 
„Hofmann“ Sorge getragen iſt? Wenn aleich⸗ 
wohl ihre Macht einmal an dem „Block“ der 


ſenraum hinein und verlangten unter Vorhaltung 
Piſtolen die Herausgabe des Geldes. 


künſtleriſchen Begabung der Lebenskampf nicht erſpart 
geblieben iſt, haben ihm auf dem Friedhof in Frei⸗ 


Bankbeamter Hundek lehnte dies ab. Als die waldau (Tſchechien) ein ſchönes Denkmal errichtet, das 
an der Kaffe beſchäftigte Kaſſiererin Frl. Hauke bei einer ſchlichten Gedenkfeier an ſeine Familie übers 


den Geldͤſchrank 
abſchloß, drohten dieſe zu ſchießen. Plötzlich ſprang 
Hundek in den Nebenraum und ſchlug Alarm. 
Darauf ſuchten die Banditen unverrichteter Sache 
das Weite. Ein dritter maskierter Räuber ſtand 
im Flur Schmiere. 


Kreis Coſel 


in Anweſenheit der Banditen | geben worden iſt. 


g. Der Reichsbund der Kriegsbeſchädigten hielt eine 
Verfimmlung ab, in der Hiemer die Ehrenurkunde 
für zehnjährige Mitgliedſchaft erhielt. Schriftführer 
Geisner berichtete über die zehnjährige Gründungs⸗ 
feier. Für die Ende November in Neuſtadt ſtattfin⸗ 
dende Bezirkstagung wurden König und Frau 
Scholtiſſek gewählt. 

g. Der Verein der Gaſtwirte hielt ſeine Monatsver⸗ 


a. Ernennung. Strafanſtaltsinſpektor Kubtna ſammlung bei Gaebel in Friedenthal⸗Giesmannsdorf 
bei dem Amtsgerichtsgefängnis Coſel iſt zum ab. Die Leitung hatte Vorſitzender Altmann. Auf⸗ 


[Strafanſtaltsvorſteher ernannt und als Leiter 
Gerichtsgefängniſſes nach Oppeln verſetzt worden. 
a. Evangeliſcher Gemeindeabend. Zu Ehren des 
hier zu einer Kirchenviſitation weilenden Super⸗ 
intendenten Baum ⸗Leobſchütz veranſtaltete die 
hieſige evangeliſche Gemeinde im „Deut⸗ 
ſchen Hauſe“ einen zahlreich beſuchten Ges 
meinde abend. Der Vorſitzende des Evange⸗ 
liſchen Männer⸗ u. Jünglingsvereins. Maſchinen⸗ 
meiſter Adler, begrüßte den Superintendenten 
und bat ihn, ſich der ſehr brennend gewordenen 
Glockenfrage der evangeliſchen Gemeinde anzu⸗ 
nehmen. Im Namen der Kirchengemeinde hielt 
Paſtor Rauſchenfels eine Begrüßungsan⸗ 
ſprache. Superintendent Baum dankte für den 
Kerzlichen Empfang mit tlefdurchdachten Worten. 
iakon Barthold⸗Coſel⸗Oderhafen hielt ſo⸗ 
dann einen Vortrag über das Thema: „Iſt die 
Kirche arbeiterfeindlich“, in dem er nachwies, daß 
davon gar keine Rede ſein könne. Im weiteren 
Verlaufe des Abends brachte der evangeliſche Kir⸗ 
cheuchor einige Lieder ſehr eindrucksvoll zu Gehör 
und Muſtkmeiſter Körner erfreute die Ver⸗ 
ſammlung mit ausgezeichneten Muſikſtücken. 

a. Kavallerie⸗Verein von Coſel und Umgegend. 
Im Hotel Violka in Kandrzin wurde eine Wan⸗ 
derverſammlunag abaehalten. Hoffmann⸗ 
Kandrzin hielt einen intereanten Vortrag über 
feine diesjährige Reiſe nach den franzöſiſchen 
Schlachtfeldern und über den Zuſtand der Sol⸗ 
datenfriedhöfe in Frankreich und Belgien. 

* Verkehrsunfall. Montag vormittag wurde in 
der Vorſtadt Rog au eine etwa 80 Jahre alte 
ſchwerhörige Frau von einem Poftauto übers 

ahren. Mit einem Unterſchenkelbruch 
wurde ſie in das Krankenhaus eingeliefert. 

Diebſtahl. Nachts wurde von mehreren jun⸗ 
agen Burſchen einem hieſigen Motorrad⸗ 
fahrer ſein Motorrad mit Beiwagen. 
das er unbeaufſichtiat vor einem hieſigen Reſtau⸗ 
rant hatte ſtehen gelaſſen, geſtohlen. Die 
Spitzbuben wurden dabei ertappt. als fie das Mo⸗ 
torrad auf dem Kaſernenplatz in einen Hof ſchoben. 

a. Birawa. Dex hiefine Sport⸗ und Turnverein 
unternahm unter Führuna ſeines erſten Vorſitzen⸗ 
den Lehrer Thiel eine Wanderung zur Coſel⸗ 
Gleiwitzer Kreisarenze. Bei dem Vorbeimarſch 
wies der Vorſitzende auf die Siedlungen aus ur⸗ 
germaniſcher Zeit bei Sackenhoym hin. Bei der 
Ankunft in Jakobswalde hielt der zweite Vor⸗ 
fitende Lex einen Vortrag über Jakob von Flem⸗ 
mina, den Gründer von Jakobswalde. Unter Lies 
deraeſana und Lautenklang wurde der Heimmarſch 
angetreten. 5 

5 Wienichiik, Nachts wurde dem auf dem Domi⸗ 
nium in Wieaſchütz beichäftiaten Arbeiter Janik 
aus dem Stalle ein Schwein geſtohlen. Die 
Diebe ſchlachteten das Tier an Ort und Stelle und 


zerlegten es. 
Kreis Neiſſe 


+ Das 305. Stiftungsfest feierte das ſtaatliche kath. 
Gymnasium „Carolineum“, das einer Stif⸗ 
tung des Erzherzogs Friedrich von Oeſterreich im 
Jahre 1624 entſtammt. Nach einem feierlichen, durch 
den Anſtaltspräfekten Haunſcheld zelebrierten Hoch⸗ 
amt fand in der Aula ein Feſtakt ſtatt, bei dem Stu⸗ 
dienrat Dr. Neumann die Feſtrede hielt, an die 
ſich Inſtrumentalvorträge und Schflerauartetts ars 
ſchloſſen. Den Beſchluß der ſtark beſuchten Feier bil⸗ 
dete der Feſtabend im Saal des Stadthauſes. 

g. Grabdenkmel für den Maler Adalbert Willmann. 
Verehrer, Freunde und Gönner des verſtorbenen 


des genommen wurden zwei neue Mitglieder. 


— 


3+ Mohrau. Das Marmorwerk von Sperner und 
Modlich iſt durch Kauf in den Beſitz des Oberinge⸗ 
nieurs Georg Stauda (Groß⸗Kunzendorf) über⸗ 
gegangen, der das Werk am 1. Dezember übernimmt. 

A Preiland. Anläßlich des Uebertritts in den Ruhe⸗ 
ſtand überreichte das Lehrerkollegium ſeinem ſcheiben⸗ 
den Hauptlehrer Lorenz als Erinnerungsgabe ein 
ftlbernes Tablett mit Römern, während der Gemeinde⸗ 
vorſtand eine ſehr wertvolle Standuhr und ber 
Spiel⸗ und Sportverein ſeinem Begründer und Vor⸗ 
ſitzenden eine Kriſtallvaſe überreichte. 

Ab Waltdorf. An die hieſige Schule iſt Lehrerin Frl. 
Ofadzie aus Coſel verſetzt worden an die Stelle der 
Lehrerin Gollutſch, die ihre Verſetzung nach Coſel 
erhielt. 


Jiegenhals und Umgegend 

w. Der Mäunergeſangperein „Frohſinn“ hatte feine 
Generalverſammlung, die vom Vorſitzenden Schil⸗ 
der geleitet wurde. Die Vereinstätigkeit war nach dem 
Jahresbericht ſehr rege, die Mitgliederzahl beträgt 90. 
Der Kaſſenbeſtand iſt mit 230 Mark gut. Der ſtellver⸗ 
tretende Liedermeiſter Kaufmann Ludwig berichtete 
fiber den Beſuch der Uebungsabende, worauf der alte 
Vorſtand durch Zuruf wiedergewählt wurde. In Zu⸗ 
kunft ſoll alle Vierteljahre eine Verſammlung fratt⸗ 


finden. 
Kreis Neuſtadt | 

F. Geſtohlene Fiſche. In den Abendſtunden find aus 
dem Hausflur eines Kolonialwarengeſchäfts in Neue 
ſtadt etwa 20 lebende Schleien und drei Karpfen ge” 
ſtohlen worden. Vor einigen Tagen find daſehpſt 
drei Faſanen entwendet worden. 

(H Deutſch⸗Raſſelwitz. Die Oberpoſtoͤtrektion 
Oppeln hat bereits im Laufe dieſes Frühjahrs die 
Einrichtung des Kraftpoſtverkehrs von Deutſch⸗ 
Raſſelwitz nach Leobſchütz in Ausſicht genommen. 
Urſprünglich beſtand die Abſicht, den Autobus ver⸗ 
kehr über die Orte Glaeſen, Schönau oder Kittel⸗ 
witz zu leiten. Da aber dort bereits ein Poſtauto 
von Oberglogau über Schönau, Leisnitz nach Leob⸗ 
ſchütz den Verkehr aufgenommen, ſo würde eine 
neue zweite Linie nicht rentabel ſein. Daher hat 
die Oberpoſtdirektion die Führung der Kraftpoſt⸗ 
linie über die Orte Glaeſen, Pommerswitz, Alt 
wiendorf — hier Abzweigung nach Steubendorf 
und zurück — Amalieng rund, Karlsberg, Trenkal 
nach Leobſchütz in Ausſicht genommen. Seitens der 
Gemeinde Deutſch⸗Raſſelwitz wird dieſer wlan 
gutgeheißen und begrüßt, denn die beſprochene 
Autolinie erſchließt die Umgegend für Deutſch⸗ 
Raſſelwitz. Dadurch wird vor allem den Gewerbe“ 
treibenden genützt. 


Oberglogau und Umgegend 

U, Das 50lährige Geſchäftsjubiläum beging am 12. 
d. M. das hieſige photographiſche Atelier Dietrich. 

U. Beſitzwechſel. Dis Wuttke ſche Hausgrunbiiiid 
Coſeler Straße 123, iſt von Bäckermeiſter W.Sgoli 
erworben worden. 

U. Einbrecher ſtahlen nachts aus der Wohnung des 
Häuslers Richard Poſt in Birſchewitz einen Herren“ 
anzug, einen Gehrock und Umſchlagtücher. 

U. Diebſtabl. Aus einer Baumſchule wurden 90 
Beerenſträucher geſtohlen. Dem Beſitzer gelang es, die 
Täter zu ermitteln. 


—— . —̃ —— ———— — — nn 


„Wer klug iſt, lerne ſchweigen und gehorchen!“ 


Breite zieht, ſodaß der Unmut der Zuhörer groß 


anſonſten ihm ein Gewaltmittel zur Verfügung und „Großer“ wird. Auch wenn der „Schmid 


ſteht. Nicht die dumpfen Verließe der Burg Küß⸗ 
nacht, wohl aber das Jeuerwehrdepot birgt 
dieſes Mittel, das den ſchlimmſten Aufruhr un⸗ 
blutig aber pudelnaß niederzuringen imſtande 
wäre. 

Doch dieſe „ultima ratio“ dürfte erſt im äußer⸗ 
ſten Falle zur Anwendung gebracht werden, dann 
zwar, wenn ein „Schwarzer“ und ein „Ro⸗ 
ther“ zuſammengeraten, die als Deutſch⸗ 
nationale ſeltſamerweiſe in den Reihen der 
Antipoden ihrer Namensfarben ſitzen. Sollten 
dieſe erſt einmal ſo „Bockſch“ werden, daß ſie 
ſehr ernſtlich vom Präſtdium aus gemahnt werden 
müßten nach bekanntem Muſter der Nat t onals 
ſotzialiſten, Höflich“ zu fein, jo dürfte der 
Zeitpunkt gekommen ſein, die Verhandlungen in 
den „Kreis“ ſanfter Erwägungen zu lenken, da⸗ 
mit fie ſich wieder um den richtigen „Pohl“ bre⸗ 
hen und man an ihnen wieder Ge „Schmack“ 


indet. 
1 Aber bei aller Verſöhnungspolitik von oben 
dürfte gleichwohl bei mancher kantigen Vor⸗ 
lage der ſtreitbare „David“ ſich gegen den 
Cherusker „Hermann“ auſbäumen; beſtimmt 
würde er von der bibliſchen Waffe, der Schleuder, 
abſehen und gewappnet mit einem „Hauſchild“ 
den „Degen hart“ aus der Scheide ziehen und 
ſich ſo zum Kampfe ſtellen. Daß er nicht zu Fuß 
den Gegner anrennen, ſondern wie ein „Adler“ 
auf einem in „Kaſſel“ erbauten echten „Rohr⸗ 
bach“ durch die Lüfte ſauſen wird, iſt im Zeitalter 
des Flugzeuges ſelbſtverſtändlich. „Beier“, 
„Steier“, „Märker“ und „Frieſe“ dürften 
ſich dann zu einer Konferenz in „Parys“ zuſam⸗ 
menfinden, um zu entſcheiden, ob der Rechte oder 
der „Linke“ der „Träger“ des Siegerpreiſes 
erſter „Klaſſ“e fein Tolle, 

Aber nicht allein perſönliche Auseinanderſetzun⸗ 
gen drohen im neuen Kollegium mit neuen Ge⸗ 
fahren. Zwar zieht der gefürchtete Dauer⸗ 


Gegner zu brechen drohte, fo ſteht ihnen noch ein rebner nicht mehr ein. Kennt man jedoch die an⸗ 


Nomen st omen (Namen und gugleich Be⸗IGeßler den Unbotmäßigen entgegendonnern wird: lein „Dehner“ der Debatte findet, der fie in die 


von rechts auf den Namensvetter im Zentrum 
einmal loszuhämmern Luft bekäme, dann dürfte 
unter ihren Schlägen ſowohl „Berg“ wie 
„Stahlberg“ zu „Kies“, „San d“ler) und ſo⸗ 
gar zu „Staub“ werden, ſodaß der „Zahn“ der 
Zeit hier nichts mehr zu nagen übrig haben 
dürfte. Und bei einigem Nach⸗Sinne lr) n 
würden ſie ſchließlich ſich doch ſagen müſſen, daß 
es „Schade“ fet, ſoviel Kraft unnütz zu vergen“ 
den. 

Beſtimmt werden vielmehr alle ſich bemühen, die 
undankbaren Aufgaben eines Stabtvaters in 
„Demuth“ zu erledigen. Und nach getan, 
Arbeit ziehen fie friedlich und „Fr ö bligg, 
wieder den heimiſchen Penaten zu. Soll 
indeſſen einmal die Sitzung nicht bis aue 
die Polizeiſtunde hinaus dauern, dann ſu 
ber eine oder andere gern noch ein G 1 
„Zimmer“ auf, wo er als alter „Petsch, 
oder wackerer „Soffner“ ſich an dem delektien 
was ein „Sladek“ und ein „Braue 
„Braun elrpm echten „Füllbier“ gebraut b 11 
zwei „Koch“ gebraten haben. Und wer noch bh 
„Grölhhſche!“ mehr in der Taſche hat, der bein — 
ein Tanzkabaret, wo er fiher noch einen B/ (W) ©, 
fit“ erobern wird, von dem aus er dem POL 
tragskünſtler echter „De m (m)e l“ ſcher Berie * 
„Gorki “s Ausführungen über „Volk in geit em 
Not“ oder dem Konzert⸗Ge, Dude!“ und 1 
herrlichen Schlag einer Nachtigall („S la wi Mi 
lauſchen Gelegenheit haben wird, bis dann de 

Sandmann ſchüttelt leis 
aus ſeinem Sack den Schlaf 
und alle zieh'n zu Muttern 

treu und brav. aber 

So ſteht es zwar nicht in den Sternen, wohl rn 
in den Namen ber Kandidaten, ob ur 
wie ſehr ſie befähigt ſind, die Geſchicke unten 
Stadt zu lenken. Nun, liebe Wähler: Wie 
Catos Mantel, fo bergen auch die Wählerliſten, 
ihren Falten die Entſcheidung, und wie jener 


Hier hab ich Krieg, hier Frieden! RICH 


Nr. 265. Dritter Bogen. 


Beuthener, Gleiwitzer und Hindenburger Anzeiger 


Gberſchleſiſches Candestheater 

Heute Dienstag 20 (8) Uhr wird in Beuthen 
die reizende Operette von Eysler „Die gold'ne 
Meiſterin“ wiederholt. 

In Hindenburg geht um 20 (8) Uhr der 
Schwank von Arnold und Bach „Weekend im Pa⸗ 
radies“ in Szene. 


Beuthen und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Beuthen OS., Gräupnerſtraße 4 
(Hanfabaus) Fernſprecher Beutben OS. 2316. 

P. Schulperſonalie. Es verlautet, daß für die 
Rektorſtelle an der Schule in Dombrowa der Leh⸗ 
rer Kuhnert in Beuthen in Ausſicht genommen 
ii Die Berufung ſoll in der nächſten Zeit er⸗ 
olgen. 

W. Einſtellung der rechten Oderuferbahn. Reichs⸗ 
bahnamtlich wird mitgeteilt, daß vorausſichtlich 
zum 1. Dezember die alte Rechte Oderufer⸗ 
Bahnſtrecke Beuthen⸗Weſt—Scharley 
außer Betrieb geſetzt werden wird. 

T. Neuntauſend Mark Unterſchied. Für die 
Fenſteranſtricharbeiten für das neue Sparkaſſen⸗ 
gebäude auf dem Moltkeplatz ſind 22 Angebote 
eingegangen. Der Preisunterſchied für dieſe Ar⸗ 
beiten beträgt etwa 9000 Mark. Das niedrigſte 
Angebot lautete über 3179 Mark, das höchſte An⸗ 
gebot über 12 158 Mark. 


T. Konzertabend Rita Romani. Die fünaſte 
Konzertveranſtaltuna im Kaiſerhofſaale in Beu⸗ 
then brachte wiederum das ſenſationelle Auftreten 
der jugendlichen Pianiſtin Rita Romani, kurz 
nach ihrem großen Erfolg in Kattowitz. Die erſt 
17jährige Künſtlerin iſt eine ganz eminente pia⸗ 
niſtiſche Begabung, wie dies Fachautoritäten ein⸗ 
ſtimmia anerkennen Wenn man mit ihrer Kunſt 
Vergleiche zieht. dann kommen tatſächlich nur erite 
Namen in Betracht. Das bewies bereits ihr Stun. 
zert in Kattowitz. die doch nach alter Tradition 
eine Kunſtſtadt erſten Ranges war und noch iſt. 
Rita Romani ſpielte in Kattowitz vor einem faſt 
ausverkauften Hauſe. Ebenſo aut war der Beſuch 
im Beuthener Konzert. Wir hörten hier zunächſt 
eine Chaconne von Händel. die ſie im Stil dieſes 
klaſſiſchen Altmeiſters prächtig bot. Dieſer folgten 
Ballade G⸗moll und zwei Etüden von Chopin. Die 
Künſtlerin verſtand es ausgezeichnet. mit blenden⸗ 
der Technik und hervorragender Darſtellunaskraft 
die Ballade aufzubauen ſowie die Brillanz der 
Konzertetüden wirken zu laſſen. Ebenſo ausge⸗ 
zeichnet ſpielte ſie die Konzertetüde Es⸗dur von 
Dobroven und „Prélude“ von Debuſſy. Den Ab⸗ 
ſchluß ihrer Vorträge bildete die Konzertpara⸗ 
phraſe „Hochzeitsmarſch a. d. Sommernachts⸗ 
traum“ von Mendelsſohn⸗Liſzt. Dieſer letztge⸗ 
nannte Meiſter des Klapierſpiels hat in der ge⸗ 
nannten Paxayhraſe außerordentliche Schwierig⸗ 
keiten dem Intrepreten vorgeſetzt, die von Rita 
Romant ſpielend und wie ſelbſtverſtändlich bes 
wältigt wurden. Trotz ihrer Jugend iſt Rita Ro⸗ 
mani eine Künſtlerin von ganz ungewöhnlicher 
Wertung. techniſch ſtaunenswert ausgeſchult. In 
ihrer Darſtellunaskunſt iſt die Pianiſtin aleichfalls 
ganz überraſchend aut, zumal alles nicht aus Er⸗ 
fahrungsbezirken des gereiften Menſchen, ſondern 
aus inſtinktiver Muſikalität geſtaltet wird. Ohne 
Zweifel wird Rita Romani den Weg unſerer 

Großen gehen. — Das Konzert vermittelte uns 
auch die Bekanntſchaft mit der Altiſtin Mara 
Nemeita⸗ Becker. Trotzdem die Sängerin 
ſichtlich unter Erkältungserſcheinungen litt, wußte 
ſte ihre recht anſprechenden und bedeutenden 
Stimmittel ausgezeichnet zur Geltuna zu bringen. 
Ihre Vorträge eröffnete eine Arie von Händel. 
Es folgten Lieder von Schubert. Jomelli Graener 
und Wolf. Ganz beſonders aut lagen der Sän⸗ 
gerin die mehr dem modernen Stil entſurechen den 
Piecen. Auch Mara Nemeita⸗Becker erntete hier 
ſtarken Beifall, ſodaß ein „Kinderlied“ von H. 

uchal als Zugabe gegeben werden mußte. Als 
ein in jeder Beziehung vortrefflicher Begleiter am 
Blüthner⸗Flügel zeigte ſich der bekannte Kompo⸗ 
niſt Geora Kuß. Bei aller Zurückhaltung wußte 
er doch ſtets den Klavierpart diskret und ebenſo 
unterſtützend zu behandeln. Der künſtleriſche Er⸗ 
folg des Abends war groß. Insbeſondere konnte 
Rita Romani nicht endenwollenden Beifall und 
ebenſo eine Menge Blumen — wie auch die Sän⸗ 
gerin — entgegennehmen. 

T. Kundgebung der katholiſchen Jugend. Sonn⸗ 
tag fand in der Aula der neuen Mittelſchule eine 
große Kundgebung der katholiſchen Jugend ſtatt, 
zu der ſich die Jugend aus faſt allen katholiſchen 

hugendvereinen Beuthens verſammelten. Die 

Förderung der kathollſchen Aktton in die Jugend 

und die Aufgaben der katholiſchen Jugend gegen⸗ 
über dem öffentlichen Leben, wurden von meh⸗ 
reren Rednern behandelt. Muſikaliſche und künſt⸗ 
leriſche Darbietungen boten der Jugendkreuzbund 
und der Jugendoͤbund erwerbstätiger Mädchen 

St. Agnes. r 

J. Die Flucht ergriffen. Ein unbekannter Täter 
verſuchte in ein Obſtgeſchäft auf der Tarnowitzer⸗ 

ſtratze durch Einſchlagen der Fenſterſcheibe einzu⸗ 
dringen. Er wurde jedoch von der Geſchäfts⸗ 

Inbaberin bemerkt, worauf er flüchtete. 

T, Bei der Arbeit verunglückt. Beim Vahnhofs⸗ 
Umbau iſt dem Zimmermann Michn an ein 
Eiſenträger auf die Füße gefallen. Die Ueber⸗ 
führung in das ſtädtiſche Krankenhaus war not⸗ 
wendig, da die Verletzungen erheblich ſind. 
mt. Zwei Feuer anf der Beuthengrube. In der 
Nacht zum Montag brach, wie ſchon berichtet, bei 
N Beuthengrube ein Brand aus. Es war 
Nn Nutzholzſchuppen, der bis obenhin mit 
utzholz und Verſchlagsbrettern in einem Au 
Fei von etwa 12:20 in Brand geraten. Das 
peter nahm einen derartigen Umfang an, daß 
ter umliegende Wald in Gefahr zu kommen 
bien, von den Flammen erfaßt zu werden. Die 
weuerwehr, die ſofort mit allen Löſchwerkzeugen 
Husgerückt war und mit 4 Schlaucheitungen die 
deſcharbeiten vornahm. wurde infolge der drohen⸗ 
Fe! Geſahr für den Wald durch die Freiwillige 
Stalerwehr verſtärkt, die in 30 Minuten zur 
Kielle war aber nicht mehr einzugreifen brauchte. 
zuch das lleberfallkommando war an die 
esrandſtelle geeilt. Bei dieſer Gelegenheit zeigte 
nich ich erneut, welche unheilvollen Folgen da 
bach Vorhandenſein eines zweitu Löſchzuges hätte 
ben können wenn in der Stadt zu gleicher Zeit 
der e ausgebrochen wäre. Da der Löſchzug in 
Feu, Beuthenarube benötigt wurde, hätte die 

nerwehr bei einem gleichzeitigen Feueraus⸗ 


| 


Gberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


bruch in der Stadt keine Möglichkeit gehabt, auch 
hier helfend einzugreifen. Es wäre hinzugekom⸗ 
men, daß die Mannſchaft eine volle Stunde ge⸗ 
braucht hätte, um von der Beuthengrube nach der 
Brandlöſchung zu der Brandſtelle in die Stadt 
kommen zu können. 

P. Blutige Schlägerei. In einem Lokal in der 
Friedrichſtraße kam es unter Gäſten zu 
Reibereien, die zu einer Schlägerei führten. Einer 
der Beteiligten wurde erheblich verletzt, ſo daß 
die nächſte Arbeiterſamariterſtelle benachrichtigt 
werden mußte. Nach Anlegung des Notverban⸗ 
des wurde der Verletzte von den Samaritern zum 
Arzt gebracht. \ E 

tu. Gemeindevorſteher Enger in Schomberg wie: 
dergewählt. In der am Montag ſtattgefundenen 
Gemeindevertreterſitzung wurde der bisherige 

Gemeindevorſteher Enger nach zweimal reſul⸗ 
| tatlog vorgenommener Wahl wiederg e wählt. 
tu. Bergwerksdirektor Thomas ⸗ Miechowitz 
ſchwer verunglückt. Während er an einer ſchweren 
Lungenentzündung erkrankt in hohem Fieber zu 
Bette lag, ſprang Bergwerksdirektor Thomas 
von der Preußengrube in Fieberwahnvorſtellun⸗ 
gen am Montag aus dem Fenſter ſeiner Wohnung 
und zog ſich dabei Knochenbrüche und ſchwere 
innere Verletzungen zu, die ſeine Ueberführung 
in das Knappſchaftslazarett Beuthen notwendig 
machten. 


Gemeinbevertreterſitung Nokittnitz 


In der Gemeindevertreterfitzung am Montag 
wurde die Jahresrechnung aus dem Rechnungs⸗ 


jahr 1928 vrgelegt, über die Gemeindeſchöffe 
Bombelka Bericht erſtattete. Dem Gemeinde⸗ 
vorſteher wurde Entlaſtung erteilt. 


t. Rokittnitz. Die Kriegervereinsmit⸗ 


glieder hatten ſich mit ihren Angehörigen zu 
einem Famtlienabend im Hurdesſchen Saale zu⸗ 
ſammengefunden. Bei dieſem nahm der Oberſtabs⸗ 
arzt a. D. Dr. Schindler die Naaeluna der 
beim 25. Stiftungsfeſt geſtifteten Fahnennägel vor. 
Hierauf wurden Horobn und Zawadzki durch 
das Ehrenkreuz ausgezeichnet. — Der Kirchenvor⸗ 
ſtand iſt bis zum Jahre 1934 neugewählt worden 
und fetzt ſich aus folgenden Mitgliedern zuſam⸗ 
men: Landwirt Johann Smaczuy, Apotheken⸗ 
beſitzer Ferdinand So Kira, Hausbeſitzer Theophil 
Slodzyk, Knappſchaftsarzt Dr. Schindler. 
Gutsverwalter Boidol, Hausbeſitzer Joſ. Cio⸗ 
lek, Amts⸗ und Gemeindevorſteher Pyttel, 
Lehrer Tſchauner, Adalbert Foltyu, Gaſt⸗ 
hauspächter Hurdes, Hausbeſitzer Beni, 
Lehrer Zgiczyk Verwaltungsinſpektor Glo⸗ 
go wki, Gaſthausbeſitzer Zimni und Invalide 
Steemann; zu Erſatzmitaliedern wur⸗ 
den Hausbeſitzer Slotta. Oberſteiger i. R. Swo⸗ 
boda und Hausbeſitzer Stanislaus Piernikarezyk 
gewählt. — Dem Oberwächter Em. Galons ka 
wurde aus dem Flur des Gaſthauſes Pierniekar⸗ 
czyk ſein Fahrrad. Marke „Admira“, und eine 
braune Aktentaſche geſtohlen. — Aus dem Unter⸗ 
ſtellraum der Caſtellengoarube wurde dem Zim⸗ 
merhäuer Robert Bogdol ſein Fahrrad. Marke 
„Dürkopp“ Nr. 36 844, geſtohlen. Dafür ſtellte der 
Täter ein unbrauchbares Fahrrad hin. 

t. Stollarzowitz. Ein äußerſt dreiſter Be⸗ 
truasfall wurde hier begangen. Um ſich in 
den Beſitz des Sterbegeldes zu ſetzen. begab ſich 
der Grubenarbeiter Johann Ledwon aus Fried⸗ 
richswille auf das hieſige Standesamt und 
erklärte. daß ſeine drei Kinder aeftorben 
ſeien, obwohl ſich dieſe beſter Geſundheit erfreuen. 
Mit zwei Sterbeurkunden beaab er ſich zur Ver⸗ 
waltung der Caſtellengogrube und ließ ſich das 
Sterbegeld von 160 Mark auszahlen. Einige Tage 
ſpäter ließ ſich die Ehefrau auf die dritte Urkunde 
80 Mark auszahlen. — Dem Grubenarbeiter Joſ. 
Kön ia von hier wurde aus einem Gaſthaus fein 
Fahrrad Marke „Panther“ Nr. 221 522 geſtohlen. 
— Der Arbeiter Wilhelm Liß von hier wurde zur 
Anzeige gebracht, da er Sinavögeln mit einer 
Luſtbüchſe nachſtellte. 


Gleiwitz und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Gleiwitz OS., Wilhelmſtraße 49 b 
(am Klodnitz Kanal) Telefon: Amt Gleiwitz Nr. 2891 

H. Tagung des Stadtſportvereins Glelwitz. Sonn⸗ 
abend hielt der Verein in der Schweizerei unter Lei⸗ 
tung von Hill! eine Verſammlung ab, wobei über die 
ſportliche Betätigung berichtet wurde. Der Leiter ride 
tete an die Sieger lobende Worte und erſuchte die 
Mitglieder, die ſportliche Tätigkeit in noch höherem 
Maße durchzuführen. Schatzmeiſter Powliczek er- 
ſtattete den Kaſſenbericht. Es konnten 20 neue Mite 
glieder aufgenommen werden. Tanz, der durch heitere 
Darbietungen von Beidel verkürzt wurde, beſchloß 
die harmoniſch verlauſene Sitzung. 

H. Herbſtkörungen im Landkreis. Die Hauptkörung 
für Ziegenböcke und Nachkörung der Bullen 
und Eber wurden bei der Herbſtkörung im Stadt⸗ 
kreis durchgeführt. Es konnten Edelzuchttiere gekört 
werden. In der Klaſſe für Bullen wurden 31 Stück 
und zwar ſchwarzbuntes Niederungsvieh, in der Klaſſe 
der Eber 16 Stück und zwar ſchwarzweiß und braun 
veredelte Landſchweinkreuzungen und Edelſchwein ſo⸗ 
wie Landſchweine 72 Stiick gekört werden. Der Vor⸗ 
ſitzende des Kreisausſchuſſes machte darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß andere als die vorbezeichneten Tiere nicht 
zum Decken benutzt werden dürfen. Zuwiderhandlun⸗ 
gen werden beſtraft. 

H. Tödlich überfahren. Auf der Bergwerkſtraße iſt 
der Vorſchmied Franz Wawrzik aus Gleiwitz von 
einem Perſonen auto überfahren und ſo ſchwer verletzt 
worden, daß er im Krankenhaus geſtorben iſt. 

H. Ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Kraftrad 
und einem Radſahrer ereignete ſich an der Ecke 
Olitzow⸗ und Lindenſtraße. Der Radler kam zu Fall 
und erlitt Hautabſchürfungen. Sein Rad wurde leicht 
beſchädigt. 

H. Wohnungsdiebe entwendeten aus einer Parterre⸗ 
wohnung auf der Löſchſtraße ein Militärfernglas. 

h. Peiskretſcham. Lehrer Bernhard Gra⸗ 
bowy, der ſeit 1926 aus feiner Lehrerſtelle in 
Oſtroppa nach Peiskretſcham beurlaubt war, fit 
endgültig nach Peiskretſcham verſetzt worden. — 
Der Ortsausſchuß für Jugendpflege hielt unter 
Vorſitz des Ratsherrn Rektor Kaſtner eine 


| 
| 


8 Sitzung ab. Es wurde den Vertretern der Turn⸗ 


und Sportvereine mitgeteilt, daß die Turnhalle 
einer gründlichen Renovation unterzogen wird 
und erſt nach Fertigſtellung der Dielung und der 
Warmluftheizung für Uebungsabende wieder frei 
gegeben wird. Die Geräte ſollen durch neue Ge⸗ 
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räte erſetzt werden. Der Turn⸗ und Spielverein 
lehnt die Uebernahme der Eisbahn in dieſem 
Jähre aus finanziellen Gründen ab. Der Ma⸗ 
giſtrat wird in einem Schreiben erfücht, für die 
Schaffung einer Eisbahn Sorge zu tragen. Der 
Turn⸗ und Spielverein ſagt feine Unterſtützung 
zu. 


Bindenburg und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Hindenburg OS., Dororbeenſtraße 8 
(Ortskrankenkaſſe). Telefon Nr. 3988. 

Ss. Das Polizei⸗Revieramtsgebäude, das gegen⸗ 
wärtig auf der Teichſtraße errichtet wird, iſt im 
Rohbau fertiggeſtellt. Gegenwärtig wird 
an dem inneren und äußeren Putz flott gearbeitet. 
Man hofft, das Gebäude, in dem ih auch Beam⸗ 
tenwohnungen befinden werden, bis Anfang des 
nächſten Jahres bezugsfertig hergeſtellt zu haben. 

s. Der nichtverrohrte Teil des Beuthener Waſ⸗ 
ſers wird gegenwärtig einer Reinigung unter⸗ 
zogen. Außer einer Säuberung des Flußbetts 
von Schlamm und Gerümpel ſoll das Stadtpark⸗ 
Ufer ausgebeſſert und durch Strauchanpflanzun⸗ 
gen verſchönt werden. 

8. Die Elektriſierung des Amtsgerichtsgebäudes 
auf deren Verwirklichung man in dieſem Jahre 
beſtimmt rechnete, iſt aus finanziellen Rückſichten 
bis auf weiteres verlegt worden, ebenſo auch eine 
Renovierung der Korridore. 1 
damit, daß das Miniſterium im kommenden Jahr 
gegen die Ausführung der überaus notwendigen 
Arbeiten keinen Einſpruch erheben wird. 

s. Neue Friedhofs⸗Umwehrung. Nachdem ſich 


die katholiſche Pfarrgemeinde „St. Andreas“ be⸗ 


reit erklärt hat, einen Streifen des Kirchhofs⸗ 


Grundſtücks an der Kirche zur Erweiterung des 


dort entlang führenden Fußſteiges an die Stadt 
abzutreten, hat der Magiſtrat auf ſeine Koſten die 
alte Mauer abtragen und an deren Stelle eine 
ſulche in Gifenhetnn errichten laſſen. Die Ar: 
beiten ſind bereits zu Ende geführt. 

8. Die Grün⸗Aanlage an der Dorotheenſtraße. 
erhält gegenwärtig neues Strauchwert und jungen 
Baumſchmuck. Nach Beendigung dieſer Arbeiten 
werden da eine Reihe von Betonbänken zur Auf⸗ 
ſtellung gelangen. | 

s. Das Los der Haudwerker⸗Geſellen. Das 
Maſſen⸗Auſtauchen von Obdachloſen bei der hie⸗ 
ſigen Polizei⸗Juſpektion hat zu der nicht wenig 
intereſſanten Feſtſtellung geführt, daß ſich die 
Mehrheit der Obdachloſen aus Handwerkergeſellen 
ergab, die aus allen Teilen des Reiches: Plauen, 
Berlin, Leipzig. Magdeburg uſw. ſtammen. Aus 
den Papieren der zumeiſt jungen Leute konnte 
entnommen werden, daß ſie ſich überall vergebens 
um Beſchäftigung bemüht haben. In der Nacht 
zum Sonntag waren im Polizeigefängnis neun 
Handwerker und nur ein Arbeiter wegen Obdach⸗ 
looſigkeit in Schutzhaft. Dieſe Tatſache müte doch 

i ſtehenden Stellen 


den für den Hand werkerſchutz be 
zu denken Anlaß geben. 


 Anläßlich meines 50jährigen Bestandjubiläums habe ich eine Einrichtung ins 
Leben gerufen, um die unzähligen Haarkrankheiten zu bekämpfen, die sich 


bei Männern, Frauen ufd Kindern eingenistet 


bleiben, da sie keinerlei Schmerzen verursachen. 

Meine 53jährige Praxis auf dem Gebiete der Haarpflege hat mir Tausende 
von Fällen vor Augen geführt, in welchen infolge Unwissenheit oder Nach- 
lässigkeit schon von Kindheit an ein langsames Absterben der Haarwurzeln 


einsetzt, das oft jede Hilfe zur Wiedererlangung der 


Diese Fälle, die meist auf die vollständige Unkenntnis einer überhaupt 
vorhandenen Haarkrankheit bei den betreffenden Personen zurückzuführen 
sind, haben sich während der letzten Jahre derart gehäuft, daß unsere 


Generation Gefahr läuft, den herrlichen Stolz ihrer 


Aus diesem Grunde habe ich zu dem unumgänglich notwendigen Präventiv- 


mittel der 


völlig Hosteniosen Haarunlersuchung 
ur dedermann 


Name: 
Adreſſ e 
Beruf 
Alter: 
Leiden Sie an Haarausfall? 
Haben Sie Ropfihuppen? . . 
FA Ihr Haar trocken oder fett 
Iſt Ihre Kopfhaut empfindlich 


Haben Gte in letzter Seit irgendwelche 
Kronkheiten mitgemacht? 


gegriffen und 
eigensten Int 
stützen werde 


Alles was Sie 


Wenn ja, welches ... 
Womit pflegen Sie Ihr Haar: Jedermann 
Haben Gie bereits irgendein Haarpflegemittel 

erfolglos angewendet) vergewissern, 


Wenn ja, welches... 
Haben Sie Bubikopf ober 

langes Haar „564446 
ZA Ihr Haar dünn oder dicht 
Leiden Sie an Ropffhmerzen? 
15 Pfg. für geſchloſſene Rückantwort beifügen. 
Dieſer Fragebogen oder eine Abſchrift davon 
iſt gewiſſenhaft in allen Punkten aus- 
zufüllen und mik einigen in ber letzten Seit 
ausgetömmten Haaren zur vollkommen foſten. 
loſen Unterſuchung einzuſenden, wobei ich mich 
unter Garantie verpflichte, völllge Oiskretlon 
über Ihren Fall zu wahren, da diefe Auf- 
zeichnungen meine Archide nicht verlaſſen. 


Anna CEsillag. 
Frankfurt a. M., Nr. 203 


Sie rechtzeitig 
denn es gibt 
köpfigkeit, so 


Blondhaar me 
Sie also die n 


Anna 
Frankfu 


Man rechnet aber 


stehenden Fragen gewissenhaft zu beant- 
worten und samt einer Haarprobe an mich 
einzusenden. Die Haaruntersuchung sowie 
die Mitteilung der Ergebnisse derselben 
an Sie erfolgt vollständig kostenlos 
und unverbindlich. Zögern Sie nicht in 
der Meinung, es nicht notwendig zu haben. 


heitszustand seiner Haare und Kopfhaut 


lässigung. Kein Mann muß eine Glatze 
haben und kein Alter bedingt graue Haare. 
Ich selbst mit 76 Jahren trage das volle 


Sie haben damit einen Schritt im Interesse 
Ihrer und der Volksgesundheit getan 


Mittwoch, den 15. November 1929 


Ss „Bata“ kommt nach Hindenburg. Das feinen 
zeit losgelaſſene Dementi, die tſchechiſche Schuh. 
warenfabrik „Bata“ werde die Stadt Hindenburg 
mit einer Seßhaſtmachung verſchonen, erfcheint 
nicht zutreffend. Man verſichert uns, daß die Nie⸗ 
derlaſſung Anfang des nächſten Monats eintreten 
ſoll. Das Geſchäftslokal befindet ſich bereits im 


Umbau. 
Infolge Man⸗ 


s. Von der Donnersmarckhütte. 
gel an Arbeit mußten auch in der Bauabteilung 
der Donnersmarckhütte Arbeiter⸗ und Arbeiterin⸗ 
nen⸗Entlaſſungen vorgenommen werden. 

s. Der katholiſche Frauenbund veranſtaltete am 
Sonntag im. Kaſino der Donnersmardhütte ein 

Wohltätigkeitsfeſt. das ſich eines ſtarken Beſuches 
zu erfreuen hatte. Eingeleitet wurde es durch 
eine Begrüßungsanſprache ſettens der Verbands⸗ 
vorſitzenden Frau Rechtsanwalt Korgel. Es folgte 
ein Mohren⸗, Ballon⸗ und Spanier-Tanz, ſowie 
die Aufführung der einaktigen Poſſe „Monſieur 
Herkules“, geſpielt von Mitgliedern des Landes⸗ 
theaters. Für eine gediegene muſikaliſche Unter- 
haltung ſorgte die Zokſche Grubenkapeſle. 


s. Verkehrs⸗Unfall. Auf der Bis kupitzer 
einem Fubrmerk Gru⸗ 


Straße fielen von 

benhölzer herunter. In dieſe fuhr der auf 
einem Motorrad ankommende Ofenſetzer Ri⸗ 
chard N. aus Hindenhurg hinein. Er ſtürzte ab 
und zog ſich dabei einige Verletzungen zu. 

s. Von der Kleinbahn angefahren. Auf der 
Kronprinzenſtraße kurz vor der Knurower Straße 
im Stadtteil Mathesdorf, wurde am Montag vor⸗ 
mittag der Häuer Emil K. aus Sosnitza von der 
Kleinbahn erfaßt und an den Beinen fo ſchwer 
verletzt, daß er in das Knappſchaftslazarett ein⸗ 
geliefert werden mußte. Der Unfall ereignete ſich 
an derſelben Stelle, wo in letzter Zeit wiederholt 
ſchwere Zuſammenſtöße zwiſchen Kleinbahn und 
Autos ſtattgefunden haben. 

3. Mit der Klage abgewieſen. Ein Zimmerling, 
der früher als Häuer beſchäftigt wurde, nach einem 
erlittenen Unfall aber eine weitere Beſchäftigung 
als Häuer in einem Vorort abgelehnt hatte, for⸗ 
derte vor dem Arbeitsgericht ſeine Entlohnung als 
Häuer. Diefe Forderung begründete er damit, 
daß er mit noch einem anderen Zimmerling mit 
dem Nachreißen einer Firſte beſchäftigt wurde und 
zur Verrichtung ſolcher Arbeiten nur Häuer her⸗ 
angezogen werden dürſen. Der Vertreter der 
Beklagten widerlegte dieſe Annahme. Es han⸗ 
delte ſich hier um eine alte abgebaute Strecke, 
die früher dem Lokomotivbetrieb diente, feit fechs 
Jahren aber ihrem Zweck entrückt iſt. Nun habe 
aber die Firſte einen mächtigen Druck erhalten 
und bedurfte eines neuen Verbaues. um ihren 
Zuſammenbruch zu verhüten. Und ſolche Arbei⸗ 
ten werden nicht von Häuern ſondern Zimmer⸗ 
lingen ausgeführt. gleichviel, ob ſich hierbei ein 
Nachreißen der Firſte als snotwendig erweiſt oder 
nicht. Das Gericht ſtellte ſeſt, daß ſchon die Ver⸗ 
weigerung der Häuerarbeit vor Ort durch den 
Kläger die Beklagte von der Verpflichtung zur 
Zahlung des Häuerlohnes an ihn entbinde. Es 
115 daher auf Abweiſung der Klage erkannt 
werden. m 


haben und oft unbemerkt 


Haare zu spät kommen läßt. 


Haare gänzlich zu verlieren, 


hoffe daß Sie mich in Ihrem 
eresse darin eifrig unter- 
n. 


zu tun haben, ist, die neben- 


muß sich über den Gesund- 


ehe es zu spät wird. Achten 
auf das Haar Ihres Kindes; 
keine Vererbung der Kahl- 
ndern nur eine Vernach- 


iner Jugend. Beantworten 
ebenstehenden Fragen, und 


Csillag, 
rt a. M., Nr. 203 


Aus aller Welt 


Grubenunglück bei Johannesburg 
t. Lond on, 9. November. Nach Meldungen 
ens Johannesburg find bei einer Gru⸗ 
Benexploſion in der Nähe der Stadt acht 
Bergarbeiter getötet und 8 ſchwer verlegt wor⸗ 
den. 


Zwei Autos zuſammengeſtoßen 

t. Berlin, 11. November. Am Sonntag abend 
ſtießen im Weſten Berlins zwei Kraftwagen 
guſammen, wobei drei Perſonen jo ſchwer 
werletzt wurden, daß fie in ein Krankenhaus 
gebracht werden mußten. Eine Perſon ſchwebt in 
Lebensgefahr. 
. Sturm in Norwegen 

:: Kopenhagen, 11. Nov. (Eig. Funkſpruch.) Wie 
aus Oslo gemeldet wird, raſte am Sonntag über 
Süd⸗Norwegen ein fehr heftiger Sturm, durch 
den großer Schaden im Leitungsnetz verurſacht 
wurde. In Oslo ſelbſt, wo viele Dachziegeln her⸗ 
ubgeweht wurden, war der Sturm von lange nicht 
mehr erlebter Heftigkeit. Längs der Küſte reg⸗ 
nete es, während es im Binnenlande ſchneite. 


Bankraub in Jefferſon City 


t. London, 9. November. In der Nacht zum Frei⸗ 
tag brachen fünf Banditen in die Landwir⸗ 
ſchaftliche Bank in Jefferſon City im Staate Wiscon 
ein. Es gelang ihnen, mit 420000 Mark Bar⸗ 
Geld zu entkommen. 


Neuer Frauenüberfall in Püſſelborf 

2: Düſſeldorf, 9. November. Am Donnerstag 
gegen 19 Uhr wurde im Stadtteil Benrath von 
einem unbekannten Mann ein neuer Leber 
fall auf eine Frau ausgeführt. Die ſofort 
verſtändigte Mordkommiſſion fand die Ueber⸗ 
fallene bei Verwandten vor. Nach den Angaben 
der Ueberfallenen hatte ſie ſich um 19 Uhr auf 
dem Wege zu einer Geſangsprobe befunden, als 
ſie plötzlich von einem Mann, der ſich hinter einem 
Baum verſteckt hatte, von hinten angefallen 
und zu Boden geworfen wurde. Als ſie ſich 
wehrte, habe ber Mann verſucht, ihr mit Erde 
und Grasbüſcheln den Mund zu verſtopfen. 
Hierbei habe er ihr die Kleider zerriſſen. Als ſie 
freigekommen jet, fei fie eiligſt davongelaufen. 
e Verletzungen habe ſie nicht er⸗ 
alten. 


Unglaubliche Dreiſtigkeit des Mörders 

t. Düſſeldorf, 11. November. Wie zu dem Kin⸗ 
bdesmord gemeldet wird, gelangte die Düſſel⸗ 
dorfer Kriminalpolizei, die im Verein mit den 
won Berlin nach Düſſeldorf entſandten Kriminal- 
Beamten ſeit Sonnabend mit der Aufklärung des 
Suſtmordes an der fünf Jahre alten Ger⸗ 
trud Albermann beſchäftigt iſt, in den Beſitz 
einer neuen wichtigen Spur, die vielleicht zur Auf⸗ 
klärung des Mordes führen könnte. Der Mör⸗ 
der der Gertrud Albermann hat die unge⸗ 
heure Dreiſtig eit beſeſſen, am Freitag an 
die Redaktion der kommuniſtrſchen Zeitung einen 
anonymen Brief zu richten, in dem er auf 
einem Lageplan genau die Stelle bezeichnete, 
wo die Leiche des kleinen Mädchens dann am 
Sonnabend tatſächlich gefunden wurde. Der 
Brief gelangte am Sonnabend in den Beſitz der 
Medaktion, die ihn ſofort der Kriminalpolizei zur 
Verfügung ſtellte. Die Mitteilung iſt auf ein 
Stück Kartonpapier mit der Hand geſchrieben und 
in Düſſeldorf zur Poft gegeben worden. Der Brief 
wurde bereits von Sachverſtändigen genau che⸗ 
miſch unterſucht, ohne daß aber ein Fingerabdruck 
oder ſonſt ein beſonderes Merkmal entdeckt wer⸗ 
den konnte. E ! 12 
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Berliner Dörfe, 11. November 
Leicht nachgebend 
Am heutigen Wochenbeginn gaben die Kurſe 
außerordentlich ſtillem Geſchäft leicht nach. Da das 
Ausland nur vereinzelt Realiſationen vornahm und 
ſich die Provinz gleichfalls nicht nennenswert am Ge⸗ 


bei 


ſchäft beteiligte, blieb die Börſenſpekulation heute 
unter ſich. Sowohl die anhaltende Entſpannung am 
internationalen Geldmarkt als auch die neue Erleich⸗ 
terung der heimiſchen Geldfätze konnte nicht anregen. 
Auch Meldungen von einem völligen Ausverkauf von 
400 Millionen Mark Reichswechſeln durch die Reichs⸗ 
bank blieben eindruckslos. Verſtimmend wirkten 
ſchwächere Vorbörſenmeldungen aus der Schweiz und 
I ſowie der Selbſtmord des Präfidenten 


ſchweren Börſenverluſte in Newyork zurückzuführen 
war. Da die Newporker Börſe bekanntlich am Sonn⸗ 
abend geſchloſſen war, war man über die Kursgeſtal⸗ 
tung der heutigen Börſe unfiher, ein Moment, das 
zur Zurückhaltung beigetragen haben mag. Auch die 
Abfatzverſchlechterung im rheiniſch⸗weſtfäliſchen Koh⸗ 
lenfyndikat wirkte retardierend. Der optimiſtiſche Be⸗ 
richt der Dresdenet Bank blieb angeſichts des dar⸗ 
niederliegenden Geſchäftes eindruckslos, und unmittel⸗ 
bar nach den erſten Kurſen ruhte das Geſchäft nach 
Eintreffen ſchwächerer Londoner Tendenzmeldungen 
vollkommen. 

Am Geldmarkt machte die Erleichterung Fort⸗ 
ſchritte. Tagesgeld war mit 6—8 und Monatsgeld 
mit 84—10 zu haben. Warenwechſel blieben mit 
7% immer noch erheblich über dem Reichsbankdiskont. 

Am Deviſenmarkt lag der Dollar etwas feſter. 
Man nannte Kabel⸗Mark mit 4,1805, Pfunde⸗Kabel 
mit 4,8784 und London⸗Mark mit 20,394. | 

Im einzelnen waren Montanwerte bis 1% 
abgeſchwächt. Nur Harpener und Oberbedarf verzeich⸗ 
neten etwas Intereſſe. Salzdetfurth 2% nachgebend. 
Farben % ſchwächer. Elektrowerte waren ein⸗ 
heitlich rückgängig, Siemens 2% niedriger. Am 
Bankaktienmarkt gaben Reichsbank % nach. 
Die übrigen faſt unverändert. Autowerte unein⸗ 
heitlich. BMW. plus 4. Daimler und NAG. Y% 
nachgebend. Svenska verloren 7 Mark. Aku lagen 
unverändert. Bembera % höher. 

Im weiteren Verlauf gaben die Kurſe er⸗ 


neut nach. Der allgemeine Ordermangel hielt au. 
Verſtimmend wirkte die Feſtſetzung des Aku Bezugs⸗ 
rechtes mit % Prozent bei einem rechneriſchen Wert 
von 0,6 (Umſatz etwa 2 Millionen). Neubeſitzanleihe 
waren ſchärfer offeriert und verloren 80 Pfennig. Eine 


Ausnahme machten Reichsbank, die 1% gewinnen 
konnten. Der Privatdiskont wurde für beide 


Sichten mit unverändert 6% feſtgeſetzt. 

Die Börſe ſchloß zu den niedrigſten Tages⸗ 
kurſen. Aku waren auf den niedrigen Bezugsrecht⸗ 
kurs ſtärker offeriert. 
Privatdiskontſatzes enttäuſchte gleichfalls. 
ſache ſoll ſtärkeres Wechſelangebot eines halbſtaat⸗ 
lichen Inſtitutes geweſen ſein. Nachbörslich 
hörte man ſchwächere Kurſe. Aku 136%, Farben 179% , 
Siemens 305, Schuckert 188. Karſtadt 145, ACG. 
169%, Deutſche Linoleum 247, RWE. 211, Otavi 
58%, Reichsbank 270%, Stöhr 116, Neubeſitz 9,10. Alt⸗ 
beſitz 50,10. 


Schleſiſche Pfandbriefturſe. 11. November 
Sproz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 89,90, 
zproz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 82,—, 
6proz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 75,.—, 
5proz. Schleſ. Roggenpfandbriefe 7,29, 5proz. Schleſ. 
Landſchaftliche Liauid.⸗Goldpfandbrieſe 67,10, dito An⸗ 
teilſcheine 26,80. 


Breslauer Probuktenbörſe, 11. November 


Die Preiſe verſtehen ſich bei ſoſortiger Bezahlung. 
für Weizen bei 75,5 Kilo Effektivgewicht min. ver 
hl, bei Roggen 71.2 Kilo. Bei Verkauf ab Ver⸗ 
ladeſtation ermäßigt ſich der Preis im allgemeinen um 
die Fracht von der Verladeſtation. 

Tendenz: Brotgetreide ſtetig. Weizen mit niedrige⸗ 
rem Effektivgewicht entſprechend billiger. Mehl ſtetig. 
Oelſaaten: Blaumohn gefragt. Kartoffeln ruhig. Ge⸗ 
treide: Weizen 22,20, Roggen 16,30, Haſer mittlerer 
Art 15, Braugerſte 18,50—21, Sommergerſte mittlerer 
Art 15,80, Wintergerſte 15,80. Mühlenerzeugniſſe (ie 
100 Kilo): Weizenmehl 34,75, Roggenmehl 24,50, Aus⸗ 
zugmehl 37,75. Kartoffeln (Erzeugerpreiſe): Speiſe⸗ 
kartoffeln (ab Erzeugerſtation) gelbe 2, rote 1,70, 
weiße 1,60, Fabrikkartoffeln ab Verladeſtation für das 
Prozent Stärke 0,07. Oelſaaten mitllerer Art und 
Güte der letzten Ernte: Winterraps 36, Leinſamen 37, 
Senfſamen 37, Blaumohn 72. 


Die Ur⸗ 


Land wirtſchaftlicher Wochenbericht 


Die Vermutungen über den Fortgang der deutſch⸗ 


den an ſich ſchon matten Verlauf eine Unſicherheit, die 
ſich deutlich in einer unregelmäßigen Preisentwicklung 
zeigte. Auch die unſichere Haltung der Ueberſeemärkte 
trug dazu bei. Das Angebot an inländiſchem Wei⸗ 
zen war durchweg klein, aber erſt eine noch ſtärkere 
Zurückhaltung der Abgeber infolge der ſtarken Preis⸗ 
rlickgänge vermochte bei gleichbleibender Nachfrage 
eine leichte Beſſerung herbeizuführen. Beim Rog⸗ 
gen war die Marktlage ganz ähnlich, nur daß hier 
zu Beginn das Angebot etwas größer war und auch 
im weiteren Verlaufe etwas größer blieb, ſodaß die 
Erholung ſich nicht in demſelben Umfange durchzu⸗ 
ſetzen vermochte wie beim Weizen. Zuletzt wurde 
Weizen mit 266—267 RM. je To. 1 RM. unter dem 
Stande vom 2. 11. 1929. Roggen 164—167 RM. je To. 
3—5 RM. unter dem Stande vom 2. 11. 1929 notiert. 
Im handelsrechtlichen Lieferungsgeſchäft war 
die Entwicklung ähnlich. Hier gaben die Weizen⸗ und 
Roggenterminge um etwa 7 RM. je To. nach, wobei 
aber nur geringe Umſätze zuſtandekamen. 

Im Mehlgeſchäft wurde die Entwicklung auch 
weiter durch die Zurückhaliung der Abnahme be⸗ 
ſtimmt, die durch die ſtarken Preisrückgänge für Brot⸗ 
getreide noch verſchärft wurden. Erſt ganz zuletzt 
zeigten ſich Anzeichen einer leichten Belebung. ohne 
daß man bis jetzt ſagen könnte, ob ſie von Beſtand 
ſein werden. Weizenmehl gab um 5 RM., Roggen⸗ 
mehl um 2 RM. je To. nach. Am Gerſtenmarkt über⸗ 
ſtieg das Angebot von mittlerer Brau- und Futter⸗ 


der Country Truſt Company in USA., der auf die 
1 


ware auch weiter den meiſt nur geringen Bedarf, 
r — — —— 


Berliner Börse vom 11. Novbr. 
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polntſchen Handelsvertragsverbandlungen brachten in 


ſodaß auch hier Preisrückgänge nicht zu verhindern 
waren. Eine merkliche Erleichterung des Abſatzes iſt 
aber nicht eingetreten. 

Am Hafermarkt verſtimmte die Erſchwerung 
des Ausfuhrgeſchäftes. das in der letzten Zeit ins 
Stocken geraten war, ſodaß hier der Verlauf ſich dem 
der anderen Getreidemärkte ohne großen Widerſtand 
anpaßte. Der Haferpreis gab zunächſt um etwa 7—8 
RM. je To. nach. um ſich ſpäter um etwa 3 RM. je 
To. zu erholen, nachdem die Abſatzmöglichkeit im Aus⸗ 
lande infolge der geſunkenen Preiſe ſich etwas gebef⸗ 
ſert hatte. 

Im Maisgeſchäft kam es auch weiterhin zu 
keinen nennenswerten Umſätzen. Die Preiſe gaben 
um etwa 4 RM. ie To. nach. 

Am Futtermittelmarkt herrſchte auch wei⸗ 
ter die gewohnte Luſtloſigkeit. Der Rückgang der Ge» 
treidepreiſe verhinderte eine Auswirkung des gerin⸗ 
geren Wettbewerbes polniſcher Kleie. Weizen⸗ und 
Roggenkleie blieben auch weiter ſtark vernachläfſigt 
und waren auch zu niedrigeren Preiſen ſchwer abzu⸗ 
7 Oelkuchen wurden ſo gut wie garnicht um⸗ 
geſetzt. } 

Bei den landwirtſchaftlichen Sämereien und 
Hülſenfrüchte beſchränkte ſich die Kaufneigung 
auf mittlere Speiſeerbſen und Linſen. 

Auf den Kartoffelmärkten hat das Angebot 
in den letzten Tagen weiter nachgelaſſen. Da ſich 
auch für die Nachfrage eine kleine Belebung durch⸗ 
ſetzte, vollzog ſich das Geſchäft bei feſten Preiſen ziem⸗ 
lich reibungslos. 


Die Beibehaltung des alten 


— — = — — Ense: 
1 Krone ögterr.-ung. Währ. 0,86 M., 1 Gld. Rofl. Wahr. «= 1,70 U. 
oder 1 Lira oder 1 Pessta oder 1 Len — 0,80 M. 1 okandinaviacha Kror. 


— 


Der Reichsbankausweis 


Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 
7. November hat ſich die geſamte Kapitalanlage 
der Bank in Wechſeln und Schecks, Lombards und 
Effekten in der erſten Novemberwoche um 247,0 Mil⸗ 
lionen auf 2,4944 Millionen RM. verringern 
Im Einzelnen haben die Beſtände an Wechſeln und 
Schecks um 130,5 Millionen au 2,319,5 Millionen RM., 
die Lombardbeſtände um 56,0 Millionen auf 50,7 Mil⸗ 
lionen RM. und die Beſtände an Reichsſchatzwechſeln 
um 60,5 Millionen auf 31,7 Millionen AM: ab⸗ 
genommen. 

An Reichsbanknoten und Rentenbank⸗ 
ſcheinen zuſammen find 312,3 Millionen RM. in 
die Kaſſen der Bank zurückgefloſſen. Der Um⸗ 
lauf an Reichsbanknoten Ant ſich um 282,6 Millionen 
auf 4,550, 4 Millionen RM., derjenige an Rentenbänk⸗ 
ſcheinen um 29,7 Millionen auf 377,3 Millionen RM. 
verringert. Dementſprechend haben ſich die Beſtände 
der Reichsbank an Rentenbankſcheinen auf 43,9 Mil⸗ 
lionen RM. erhöht. Die Fremdengelder zeigen mit 
497,4 Millionen RM. eine Zunahme um 43,4 Mil⸗ 
lionen RM. - 7 

Die Beſtände an Gold unb deckungsfähigen 
Depiſen haben ſich um 7.6 Millionen auf 2.595, 7 
Millionen RM. erhöht. Im Einzelnen haben die 
Goldbeſtände um 113 000 RM. auf 2.229,0 Millionen 
RM. abgenommen. während die Beſtände an dek⸗ 
kungfähigen Deviſen um 7,7 Millionen auf 366,7 Mil: 
lionen RM. angewachfen ſind. 

Die Deckung der Noten durch Gold allein 
beſſerte ſich von 46,1 Prozent in der Vorwoche 
auf 49,0 Prozent, dieienige durch Gold und deckungs⸗ 
fähige Deviſen von 53.6 auf 57,0 Prozent. 


— 


Deutſche Leinenbörſe Berlin. 28. 10.—9. 11. 

Strohflachs ohne Samen: Es wurden gemeldet für 
Mengen unter 120 Ztr.: mittlere Qualität 5.40, gute 
66,50 RM., über 120 Ztr.: mittlere Qualität 5,50. 
gute 6,70—7, Erzgebirgsflächſe Qualität „gut“ 8 Rem. 
je Ztr. Röſtflachs: Mittlere Qualität 8, gute 10—11, 
ſehr gute 11,75—12 RM. je Ztr. Faſerflachs: Preiſe 
für Schwingſlachs: 1. Qualität 1,60—1,70 RM. je 


Kilo. Preiſe für veredeltes Werg 0,60 —0.90 RM. je 
Kilo. Schwingwerg 0,30 —0,55 RM. je Kilo. 
Dewisen- Kurse 
— ³ ¹-ůuwuwm 223 
11.11. 9. 11. 11. 11.] 9. 11. 
Amsterdam 100 168.62 168.35 Spanten 100 58.94 | 59.12 
Buemas Aires 1 1.729] 1.7210 Wien 100 | 58.72 | 38.90 
Brüssel 100 | 58.44 | 58.39 | Prag 100 12.373 12.371 
New Vork 1 ! 4.177 4.1755 Jugoslawien 100 D 7.391] 7.289 
Kristiamia 100 111.80 1111.87 ] Budapest 100 T | 73.00 | 73.06 
Kopenhagen 100 111.94 [111.90 | Warschau 100 81] 46.75 46.75 
Stackholm 100 112.22 [112.17 | Bulgarien 100] 3.012] 3.012 
Helsingfors 100 | 10.501| 10.491] Japan 11 2.037) 2.037 
Italien 100 | 21.875| 21.87 ] Rio 1] 0.489 | 0,484 
London 1 | 20.376| 20.37 | Lissabon 100 18.78 | 18.78 
Paris 100 | 16.445] 16.44 | Danzig 100| 81.47 81.43 
Schweiz 100 | 80.955] 80.935] Konstantinopel 100] 1.973| 1,978 
70 Bilfing-Wagen für die Reichspoſt. Die Reichs⸗ 


poſt nahm in der letzten Woche wiederum 70 Büſſing⸗ 
Laſtkraftwagen ab. Es handelt ſich um Telegraphen⸗ 
bau⸗ und Mannſchaftswagen. Die regelmäßigen 
umfangreichen Lieferungen an die Reichspoſt bewei⸗ 
ſen aufs neue die außerordentliche Qualität der auch 
im Auslande als erſtklaſſige Erzeugniſſe bekannten 
Bllſſing⸗Laſtkraftwagen und Omnibuſſe. 


Dom Büchertiſch 


Kosmos⸗Taſchenkalender für die deutſche Jugend 
1930/31. 200 Seiten mit zwei farbigen Tafeln und 
vielen Bildern. Frernckh ſche Verlagshandlung in 
Stuttgarl. In Leinen gebunden 1,80 Mk. — So 
muß ein Kalender ſein, wenn er der Jugend geſallen 
ſoll. Ein ſchmucker, handlicher Band, der alles enthält 
(ia eigentlich noch niel mehr), was man von einem 
ſolchen Kalender erwartet. 

„Geiſter⸗Evigramme“. Aus dem Amerikaniſchen von 
Oskar Wilde. 64 Seiten. Papuband 2,80 Mark. Wel⸗ 
ler & Co., Verlag, Leipzig. — Der Urfprung die⸗ 
ſes kleinen Buches iſt rätſelhaft. Offenbar aber iſt, 
daß es ſich um ein höchſt amüsantes, beſtrickend geiſt⸗ 
reiches Werk handelt, um eine Fülle blendender Prä⸗ 
gungen über Frauen und Liebe. Ob es wirklich der 
Geiſt Oskar Wildes war, der einem amerikaniſchen 
Modium dieſe Aphorismen diktierte, möge dahingeſtellt 
bleiben, 


dert damit nur, was für ihre 


D. Zellin. Als eine Familie in der Kirche in Gol⸗ 
Wowi 
Mart. 

Kreis Grottkau 
N 


erſonenauto 
verletzt. 

dt. Neuhammer. 
wurde der Futtermann Auguſt Miller vom Domi⸗ 
uium von einem Zugochſen an die Stallwand gedrückt, 
wodurch er ſich Verletzungen an Kopf und Bruſt ſowie 
einige Riypenbrüche zuzog. 
dt. Striegendorf. Am 9. November feierten die Ehe⸗ 
leute Eduard und Anna Basler im Alter von 80 

74 Jchren die goldene Hochzeit. 

nat. Friedewalbe. Sonntag erfolgte durch Pfarrer 
mahlich unter zahlreicher Beteiligung in Anweſen⸗ 
hett des Landrats die feierliche Weihe der von der Ge⸗ 
meinde auf der Dorfbachbrücke an der neuen Kreis⸗ 
80 ſſee Petersheide⸗Friebewalde aufgeſtellten Figur 

s bl. Johannes von Nepomuk. 


Kreis Falkenberg 


8 Sabine. Hier find ſechs Wahlvorſchläge 
gegangen, welche ſämtlich angenommen wurden. Die 

neue Volksſchule iſt im Rohbau fertig⸗ 
geſtellt und wird im Frühjahr vollendet. 


Kreis Oppeln 


Oppelner Eingemeindunasabſichten 


unter den oberſchleſiſchen Städten hat die 
Stadt Oppeln nach der Grenzziehung und 
die Verlegung von neuen Behörden nach Oppeln 
ne fehr ſchnelle Entwicklung genom⸗ 
men. Damit verbunden war auch eine rege 
la utätigkeit, um in erſter Linie auch für 
ate Beamten, die zum Teil außerhalb Oppeln zu⸗ 
nächſt Wohnungen beziehen mußten, und noch 
N innehaben, Wohnungen zu ſchaffen. Das zur 
bauung erforderliche Gelände iſt jedoch faſt 
wlftänbie erfhöpft, ſodaß bereits viel⸗ 
lach auf den Landkreis übergegriffen 
derden mußte. Es iſt daher verſtändlich, wenn 
die Stadt Oppeln ſchon ſeit längerer Zeit die Ein⸗ 
jemeindungsfragen betreibt, die jedoch überaus 
Werpnend find und immer wieder hinausgezogen 
erden. 
Die Stadt Oppeln muß ſowohl ihre Gren- 
ten nach dem Oſten, Weſten und Süden erwei⸗ 
tern und in dieſem Zuſammenhange iſt es in⸗ 
ereſſant zu erfahren, welche Nachbargemeinden 
Deibeln eingemeinden will. So wird in der 
f enkſchrift, welche die Stadt Oppeln in die⸗ 
ler Frage angefertigt hat, ausgeführt, daß eine 
ragbare Löfung nur darin erblickt werden kann, 
und den Bebürfniffen entſprochen wird, wenn die 
renzen wie folgt ausgedehnt werden: Neudorf, 
olonie Goslawitz, Frauendorf, Czarnowanz, 
rzanowitz, Halbendorf, Sezepanowitz, Vogtsdorf, 
Groſchswitz und Winau. Die Stadtgemeinde for⸗ 
weitere Entwicklu 
lebensnotwendig iſt. 5 
wenn Oppeln dieſe Grenzen zuerkannt würden, 
fürde fie rund etwa 7000 Hektar Fläche 
Sinnen und ihr etwa 198 000 Einwohner 
Landkreiſes zufallen. Es wird weiterhin aus⸗ 
Hiper, daß dadurch dem Landkreiſe Oppeln im: 
bn noch 110000 Einwohner verbleiben und er 
100 in Zukunft noch einer der größten Landkreiſe 
5e Preußen bleiben wird. In der Denkſchrift wird 
monders betont, daß die Beamten der einzune- 
eindenden Ortſchaften ihre Beamteneigenſchaſt 
N t zu verlieren brauchen, und das gemeind- 
deb e Eigenleben würde erhalten blei⸗ 
bel. Aus dieſem Grunde ſoll dann auch in Op⸗ 
gun das Bezirksſyſtem eingeführt werden und 
eine örtliche Verwaltungsausſchüſſe gebildet 
erden. Hierfür tft die Bildung eines Bezirks⸗ 
undes für Groſchowitz und Neudorf, Czarnowanz 
* Krzanowitz, Halbendorf, Sczepanowitz, Vogts⸗ 
und Wienau vorgeſehen. 
ei den Eingemeindungsfragen dürſten aber 
bu l zahlreiche Verkehrs verbeſſerungen 
läden Vordergrund treten, die gegenwärtig zu 
4 nicht möglich geweſen find. So fehlt der un⸗ 
luzungt zu fordernde und mit wenig Mitteln her⸗ 
un ellende Triebwagenvporuortverfehr 
dh Sezepanowitz über Oppeln⸗Haupt⸗ und 
bahnhof nach Czarnowanz und ebenſo 
iſchen Groſchowitz—Oppeln⸗Haupt⸗ und Oſt⸗ 
nhof nach Czarnowanz. 
Ne 8 laſſen ſich hierbei noch eine große Reihe von 
ſcerbeſſerungen anführen, die für eine möglichſt 
nelle Löſung der Eingemeindungsfrage ins Feld 
en Löten find. In dieſem Zuſammenhang ſei auch 
ner bt, daß bie Stadt Oppeln beretts dazu über⸗ 
ren mußte, ihren neuen großen Rommunal⸗ 
dorze d hof im Lanbkreiſe und zwar in Halben⸗ 
vor anzulegen. Auch die Eingemeindungsfrage 
bun, Zolko dürfte mit der großen Eingemein⸗ 
x frage endgültig. geregelt werden. 
kre un auch in einzelnen Kreiſen des Land⸗ 
hinten immer noch Gegenſtrömungen 
da, Gilt der Eingemeindungsfragen beſtehen, fo 
mei doch heut betont werden, daß einſichtige Ge» 
als depolitiker auch des Landkreiſes bereits heut 
90 unumgänglich bezeichnen, ſodaß nur zu wün⸗ 
wäre, daß hierin bald eine Klärung erfolgt. 
— = 
der Siusgeichuung eines Oppelner Schwimmers. 
han mer des Jahres 1922 rettete der damals 
Sinne Joſef Geihe feinen Schulkameraden 
diede den Ertan Amer 7 a 
Die Ertrinkens. Für dieſe mutige s 
lahteer nunmehr nach Vollendung des 18. Lebens⸗ 
lieben ee am Bande 
Auen. Oberbürgermeiſter Dr. Berger nahm 
in Aultrage des Miniſterrpäſidenten Braun und 
Ms Sweſenbeit von Oberſtudiendirettor Grond 
Jerfefzulleiter des zu ehrenden Schwimmers die 
Frenz duna vor und aab dabei ſeiner beſonderen 
der arüber Ausdruck, daß ein Oppelner Bür⸗ 
W ſeltene Auszeichnung erringen konnte. 
de volte na einer Sporthalle der Oppelner 
brate Azel. In Gegenwart des Poltzeipräſi⸗ 
h eli ) I 0 m 


diete 


En 3Et und Angehörigen des Polizei⸗ 
e fand Montag die Einweihung einer 
porthalle der Schnugzpolizei ſtatt. 


at. Autounfall. Abends wurde das drei Jahre alte 


ö 


1 


Neudorf und die Eiſengießerei Groſchowitz 


Aus Scherz wurde Ernſt. 
zur Folge. 


Revolver. 5 
tretenden Freund an und drückte ab, indem er 
rief „Hände hoch oder ich ſchieße“. Ein Schuß 
ging los und traf den Knaben in die Wange. 


Kreis Groß ⸗Strehlitz 
O: Meilternrüfung. Vor der Prütfungskommiſſion 
legten in Kandowitz die Bäcker Emil Kollritz aus 
Zawadzk und Fr. Przybilla aus Kruppamlhle 
ihre Meiſterprüſung ab. 


Kreis Roſenberg 


Kreistag Rofenberg 

Der Kreistag ſtimmte zunächſt der Abänderung 
der bisherigen Schiedsmannsbezirke zu, 
ſowie der Abzweigung der Gemeinden Leſchna 
und Wachow vom Amtsbezirk Zembowitz 
und Zuſchlagung zum Amtsbezirk Wachowitz. Die 
Gemeinde Radau bleibt weiter als ſelbſtändiger 
Amtsbezirk beſtehen. In die Kreishebammenſtelle 


wurden Frau Bürodirektor Teſchner und Frau 


Kaufmann Gajowſki⸗Roſenberg gewählt. So⸗ 
dann ſtimmte der Kreistag der Uebernahme von 
Bürgſchaften für die Gemeinde Grunowitz und 
den Schulverband Radau zu. Zum dritten Male 
ſtand der Verkauſ von zwei Prozent Aktien der 
Roſenberger Kreisbahn⸗A.⸗G. an Reich, Staat und 
Provinz zur Beratung. Auch diesmal lehnte der 
Kreistag den Verkauf ab. Weiter wurde die Zu⸗ 
ſtimmung zur Aufnahme eines Darlehens von 
281000 Mark für Chauſſeebauten gegeben und die 
Straße Radau —Koſchütz und Krollmühle—Lenke 
in die dauernde Unterhaltung des Kreiſes eenom⸗ 
men. Zum Schluß erteilte der Kreistag noch die 
Entlaſtung für Jahresrechnungen. Der Landrat 
Strzo da gab den Ueberblick über die Schulden⸗ 
laſt des Kreiſes. Der Kreistag wurde vom Land⸗ 
rat mit Dankesworten an die Abgeordneten ge⸗ 


ſchloſſen. 
Kreis Kreuzburg 

p. Die Wahl des Studienrats Gleditſch an dem 
Städtiſchen Lvzeum i. E. in Kreuzburg zum Studien, 
dtrektor einer höheren Lehranſtalt des Vatronats⸗ 
bereichs der Stadt Kreuzburg iſt durch den Herrn 
Miniſter für Wiſſenſchaft. Kunſt und Volksbildung 
beſtätigt worden. r 

p. Selbitmord. Der am Ringe wohnhafte Schuß⸗ 
machermeiſter Lipinski beging Selbſtmord durch 
Erhängen. Er war längere Zeit krank und in ärzt⸗ 
licher Behandlung. Ein Nervenzuſammenbruch ſcheint 
die Urſache geweſen zu ſein. 


Tichechofloivntei 


„ Mäbriſch⸗Oſtrau. Der Oſtrauer Stadtrat hat bes 
ſchloſſen. zur teilweiſen Deckung der Abgänge eine 
eigene Pflaſtermaut für alle Fahrzeuge 
einzuheben, die die Stadtgrenze von Groß⸗Oſtrau 
Überſchreiten. 


VAMPYR 


der elektr. AEG-Staubsauger 


Boln, - Oberjinlefien 


Kreis Rybnik 


Vertr.: Richard Badura. Nubnik. ul, Korfantego Nr. 2 
Neues vom Bahnhof 

In der nächſten Zeit gelangen am Rybniker 
Perſonenbahnhof verſchiedene grundlegende Aen⸗ 
derungen zur Einführung, die, erſt zur Tatſache 
geworden, ſeitens des Publikums ſicherlich nur mit 
ſehr gemiſchten Gefühlen aufgenommen werden. 
Es iſt nämlich beſchloſſen, den bisher zur Benut⸗ 
zung und zum Aufenthalt für das Publikum frei⸗ 
gegebenen Platz hinter dem Empfangsgebäude, vor 
der eigentlichen Gleisanlage, einzuzäunen. Der 
Anfang hierzu iſt ſchon gemacht, gegenwärtig wird 
der Nordkeil des Platzes, anſchließend an das 
Dienſtgebäude links, und dem im Zuge gelegenen 
Gebäude, in dem ſich die Eiſenbahnkaſſe befindet, 
durch die Auſſtellung eines ſtarken Drahtzaunes 
gegen den Zugang von der Straße abgeſchloſſen, 
wodurch das Betreten des Vorplatzes von dieſer 
Stelle ausgeſchloſſen iſt. Die noch freie Eingangs⸗ 
ſtelle rechts zum Vorplatz ſoll im Anſchluß hieran 
ebenfalls abgeſchloſſen werden, da dieſe Stelle 
künftig als Ausgang für die ankommenden Rei⸗ 
ſenden zur Stadt dienen ſoll, während der Zugang 
zu den Zügen ſettens des reiſenden Publikums 
lediglich durch das Hauptgebäude zu erfolgen haben 
wird. Die bisher in der Unterführung befindlichen 
Fahrkartenkontrollhäuschen werden im 
ſangsgebäude bzw. an der Ausgangsſtelle 


1: Etillegung in der Oppelner Zementinduftrie, 
6 weilte, jtahl ein Dieb aus der Wohnung 1955 Die Schleſiſche Portland⸗Zement⸗In⸗ 
[duſtrie A.⸗G. iſt gendtigt, mehrere Werke ein⸗ 
zuſtellen, wahrſcheinlich die Werke Sileſia Kgl. 


0 Ein Werk in Oppeln ſelbſt iſt bereits jetzt ſchon 
80 nd des Arbeiters Wagner in der hieſigen Neiſſer wegen Abſatzrückganges ſtillgeleat worden. Durch 
orſtadt, als es über die Fahrbahn lief, von eines dieſe Stillegungen find etwa 600 Arbeiter und Ar⸗ 

zu Boden geſchleudert und tödlich beiterinnen entlaſſen worden. 
W. 5 b = 11 KEINE 

ei ii des Rindviehs Spielen mit einem Revolver hatte in Posno⸗ 

er er er witz einen bedauerlichen Unglücksfall 
Ein Knabe wollte ſeinen Spielge⸗ 
fährten beſuchen und als er in deſſen Hausflur 
eintrat, fand er dieſen beim Spielen mit einem 
Dieſer legte im Scherz auf den ein⸗ 


Lastkraftwagen » Motoromnibusse 


2 BT 
un 


Sechszylindermotoren 


Büssing baute als Erster serien» 
mäßig Sechszylindermotoren für 
Lastwagen und Omnibusse e 


HeuteistderSechszylindermotos 
eine Selbstverständlichkeit 6 


Immer geht Büssing voran, wenn 
es sich nicht um bloße Neuerun« 
gen, sondern um tatsächliche 


km 


Verbesserungen handelt e 


Deshalb unser Wahrspruch @ 


Bussi 


FOHREND! 


Automobilwerke H. Büssing Aktiengesellschaft e Braunschweig 


Generaivertreter für Schlesien: 


Walter Raddatz, Automobile, Breslau, Kaiserstr. 11, Telefon 55654 


Bezirksvertretung für das Oberschlesische Industriegebiet: 
Karl Fuchs, Kraftfahrzeuge G. m. b. H., Gleiwitz 11, Telefon 2752 


dieſer auch weiterhin für jedermann zu erreichen 
ſein wird. Aber was das wichtigſte iſt: die Be⸗ 


++ Wohltätigkeitsaufführung. Sonntag, 17. Noveme 
ber, 17 Uhr, veranſtaltet der St. Agnesverein in dem 


nutzung des Tunnels, der unterhalb der Gleisan⸗ 
lage die Verbindung zwiſchen dem öſtlichen und 
weſtlichen Teil der Stadt herſtellt, und der von 
dem Vorplatz bisher ungehindert erreicht werden 
onnte, wird damit unterbunden, eine Tatſache, die 


mp⸗ 
zur für die Bewohner der neuen Siedlung am Waſſer⸗ 


Stadt untergebracht, ſodaß ſich der Verkehr in der turm beſonders ſchmerzlich fein wird, denn dieſe 


Unterführung glatt abwickeln wird. Der jetzt im⸗ 
mer lebhafte Verkehr auf dem Vorplatz wird durch 
die geplanten Maßnahmen bedeutend einge⸗ 
ſchränkt, da dieſer Platz künftighin nur noch Rei⸗ 


ſenden mit Fahrkarten zum Aufenthalt freigegeben 


ſein wird, während das übrige Publikum ſich 
außerhalb desſelben, an der Einmündung der 


Grasynskiego in die Koscziuszki bzw. in der Vor⸗ er Sold en der Seu ner a, Neuermwebr in n 


halle des Empfangsgebäudes, ſoweit Platz darin 
enthalten ſein wird, aufhalten kann. Damit geht 


Klaſſe wird gleichfalls nur für Reiſende mit Fahr⸗ 


benutzten den viel kürzeren Weg zur Stadt eifrig, 


und ſie werden jetzt den Umweg über den Swier⸗ 
klaner Weg und die Chwalowitzer Chauſſee ma⸗ 
chen müſſen, was im Winter nicht gerade zu den 
Annehmlichkeiten zählen wird. 

* 


# Die Feier der elfjährigen Unabhängigkeit der 
Republik wurde hier durch gemeinſamen Kirchgang 


facher Form begangen. Auf Veranlaſſung des Magi⸗ 


ein beliebter Promenadenweg für viele verloren, rats wurden die Häuſer im Stadtinnern beflaggt. 


und auch der Zugang zu den Waxteſälen 1. bis 3. 


Die öffentlichen Bros und die Poſt blieben geſchloſ⸗ 
ſen, ebenſo fiel der Schulunterricht aus. Das überaus 
unglünſtige Wetter behinderte die Feier ſehr, und bar⸗ 


Saale des Hotels Swierklaniee zugunſten des St. 
Vinzenzvereins eine Wohltätigkeitsauſftührung, zu de 
um rege Beteiligung im Intereſſe der guten Sache ge⸗ 
beten wird. Wertvolle Geſchenke werden verloſt. Tie 
Abwechſelung iſt ausreichend geſorgt. 


4 Konzert des MGV. „Liederhort“. Im beſcheide⸗ 
nen Rahmen eines „Bunten Abends“ veranſtaltete der 
MV. „Liederhort“ ein Vokal⸗ und Inſtrumentalkon⸗ 
zert, das zu einem geſelligen Ereignis wurde. Den 
große Saal im Hotel Swierklaniec erwies ſich beinahe 
als zu klein, um die Erſchienenen aufzunehmen, ein 
Beweis, daß ſich der „Liederhort“ in ſeinen früheren 
Konzerten in die Herzen der Rybniker hineingeſungen 
hat. Das Programm, mit Liebe und Sorgfalt zuſam⸗ 
mengeſtellt, enthielt für jeden etwas: Lieder von Bein, 
Baumann, Zöllner, das wunderſchöne „Mein Heim⸗ 
dorf im Schnee“ von Kraſinſki, ein Liederpotpourrß 
von Neubert ſang der wackere, zahlenmäßig nicht zu 
ſtarke Verein, von Studienrat Winters über alle 
(Schwierigkeiten ſicher geleitet, öͤynamiſch gut abgeſtuft, 
im Forte vollklingend, mit ſtarkem Beifall aufgenome 


karten erreichbar fein. Der Warteſaal 4. Klaſſe auf iſt wohl zurückzuführen, daß die Antellnabme ber men. Ein Einakter, mit Orcheſter, Geſang und — laſ 


liegt dagegen im Hauptempfangsgebäude, fodaß 


Bevölkerung ausblieb. 


not leaſt — Tanz vervollſtändigte den „bunten Tei 


Ver mit dem unſterblichen Walzer von Joh. Strauß 
„Roſen aus dem Süden“ für Männerchor mit Or⸗ 


cheſterbegleitung überaus wirkungsvoll beendet wurde. 
Minutenlange Beifallsſtürme erzwangen eine Wieder⸗ 


holung. Der Vorſitzende Kuſch erwies ſich als takt⸗ 
feſter Orcheſterdirigent, der hoffentlich auch in Zukunft 
ſein „Licht nicht hinter den Scheffel ſtellen“ wird. 

a Zwei Jahre Gefängnis für einen Fahrrabdieb. 
Der wegen verſchiedener Eigentumsdelikte zehnmal 
vorbeſtrafte „Arbeiter“ Robert Mucha aus Leſsczyny 
hatte am Rybniker Bahnhof ein Fahrrad geſtohlen. 
Damit der Verdacht nicht ſofort auf ihn fiel, begab er 
ſich mit dem Rad in ein nahes Kornfeld, um ſich darin 
zu verſtecken. Aber gerade das wurde ihm zum Ber⸗ 
häugnis, denn vorübergehende Leute ſahen ihn und 
meldeten ihre Beobachtung dem Beſitzer des Rades, 
der nach demſelben Umſchau hielt. In Anbetracht der 
vielen Vorſtrafen lautete das Urteil auf zwei Fahre 
Gefängnis. 

+ Nydultau. Durch Einſchlagen der Schaufenſter⸗ 
ſcheibe verſchafften ſich nachts Spitzbuben Eingang in 
513 Schuhgeſchäft von Leopold Jeudrzejowſki 
und ſtahlen Schuhwaren im Wert von 400 Zloty. Die 
Polizei ermittelte als Täter die Arbeitsloſen Emil 
Mainka und Paul Skowronek aus Rydultau. 


Kreis pleß 


D. Kontrollverſammlungen. Vom 20. November 
bis 10. Dezember finden im Kreiſe Pleß Kontrollver⸗ 
Sammlungen ſtatt. Es haben ſich die Mannſchaften 
der Jahre 1902, 1904 1889 zu ſtellen. In Pleß findet 
die Kontrollverſammlung am 9. und 10. ſtatt. Am 
11. und 12. in Altdorf, Großweichſel, Zawadka, Guh⸗ 
rau, Gilowitz und Grzawa. Am 12. in Rudoltowitz. 
Miedzna, Poremba. Radoſtowitz, Sandau, Studzinitz. 
Am 13. in Kobilitz, Jankowitz. Nieder⸗Gottſchalkowitz. 
Ober⸗Gottſchalkowitz und Lomkau. Am 14. in Krier, 
Cwiklitz, Siegfriedsdorf. Suſſetz, Brzeſt und Czarkow. 

D. Verſetzung. Der an der bieſigen höheren deut⸗ 
ſchen Privatſchule tätig geweſene Studienrat Dr. Felix 
Pokorny iſt nach Ovpeln verſetzt worden, woſelbſt 
er vom 16. d. M. ab feine Tätigkeit aufnimmt. 

D. Der Pfarr⸗Cäcilienverein hatte anläßlich des 
Namenstages feiner Schutzvatronin der heiligen 
Cäcilie ſeine Mitglieder in den Pleſſer Hof geladen. 
Das Programm war recht reichhaltig. Sowohl die 
gemiſchten Chöre unter ihrem Dirigenten Scholz 
als auch die Sologeſangsvorträge von Frau Netter 
und der Klaviervortrag von Fräulein Netter und 
der Männerchor ernteten großen Beifall. Mit einem 
bumoriſtiſchen Geſangsvortrag und einem Theaterſtlick 
wurden die Gäſte in heitere Stimmung verſetzt. Ein 
Tanzkränzchen hielt die Teilnehmer bis in die frühen 
Morgenſtunden zuſammen. 

D. Lonkau. In einem wenig ſchönen Einverneh⸗ 
men leben die jungen Leute in der Gemeinde Lon⸗ 
kau. Es vergeht keine Hochzeit oder Vergnügen, Bei 
welcher nicht Schlägerei ausbricht. Dies war auch 
bei der letzten Hochzeit, welche im Gaſthaus bei 
Brudek ſtattfand, der Fall. Die Burſchen von der 
einen Dorfſeite überfielen mit Stöcken und Meſſern 
die an der Hochzeit teilnehmenden Burſchen der ans 
deren Dorfſeite. Nicht weniger als 6 Burſchen wur⸗ 
den ſo ſchwer verwundet, daß ſie zum Teil noch in 
der Nacht in das Johanniter Krankenhaus in Pleß 
überführt werden mußten. 


Kattowitz und Umgegend 


Goldene Hochzeit. Sonnabend feierten die 
Auguſt und Anna Noalnſchen Eheleute, ulica 
Marigcka 28. das Feſt der goldenen Hoch⸗ 
deit. Die Eheleute ſind beide 80 Jahre alt und 
geiſtig und körperlich noch friſch und munter. 

Os Jahre Frauenturnen. Die Fraue nab⸗ 
teiluna des TV. „Vorwärts“ Kattowitz 
feterte am 10. November ihr 35jähriges Beſtehen. 
Als gelegentlich des deutſchen Turnfeſtes in Bres⸗ 
lau im Jahhre 1894 erſtmalig turneriſche Vorfüh⸗ 
rungen von Frauen öffentlich gezeigt wurden, be⸗ 
geiſterte ſich der gegenwärtige Ehrenvorſitzende 
des TV. „Vorwärts“ Kattowitz Direktor Ronge 
für das Fraueuturnen derart. daß er ſofort nach 
ſeiner Rückkehr eine Frauenabteilung im Turn⸗ 
verein „Vorwärts“ bildete. Dieſe Frauenabtei⸗ 
lung war die erſte in Oberſchleſten. Außer Ronge 
forderten ſpäter als Leiter das Frauenturnen 
Kaufmann Bargel. jetzt in Hirſchberg, Inſpek⸗ 
tor Dettmer, jetzt in Elberfeld, Gerichtsſekre⸗ 
tär Granel, jetzt in Landsberg, und Sattler⸗ 
meiſter Bruno Dürig ⸗ Kattowitz. 


w. Vorbereitungsmaßnahmen für die Rückkehr 
der polniſchen Saiſonarbeiter. Die polniſchen 
Au swanderungs⸗ und Grenzübergangsbehörden 
erwarten Mitte November die Rückkehr von 
100 000 polniſchen Saiſonarbeitern an der deut⸗ 
ſchen Grenze, von denen etwa 60 000 die ober⸗ 
ſchleſtſche Grenze paſſieren werden. Bereits jetzt 
werden alle Vorbereitungen getroffen, um den 
Uebergang an der Grenze reibungslos zu geſtal⸗ 
ten. Auch in hugieniſcher Hinſicht werden Maß⸗ 
nahmen getroffen. 

‚x Ein Straßenmaſt umgerannt. Ein eigenar⸗ 
tiger Autounfall ereignete ſich an der Ecke 
der uliea Kochanowskiego und Wojewodzka. Das 
Auto 7218, welches auf der Kochanowskiego 
ſtand, kam auf der ſteil abfallenden Straße ins 
Rutſchen und damit, vermutlich infolge Verfagens 
der Hemmvorrichtung, in fehnellere Bewegung. Es 
prallte am Ausgang der ulica Wojewodzka gegen 
den Bordſtein und legte einen dort befind⸗ 
lichen eiſernen Straßenmaſt um. Ein 
glücklicher Umſtand ſügte ez, daß von den Paſ⸗ 
janten niemand verletzt wurde. 


tu. Eine Förderſchale in den Schacht geſtürzt. 
Am Sonntag hat ſich auf dem Hilbebrand⸗ 
ſchacht in Antonienhütte wiederum ein ſchwe⸗ 
zer Unfall ereignet, der glücklicherweiſe keine 
verheerenden Folgen hatte, weil die Grube am 
Sonntag nicht im Betrieb war. Die Förder⸗ 
ſchale ift aus bisher nicht geklärter Urſache in 
den Förderſchacht geſtürzt und zwar mit 
einer ſolchen Gewalt, daß fie ſich tief in den 
Schachtſumpf hineinbohrte. während die zweite 

örderſchale mitgeriſſen wurde und im 

chacht hängen blieb. Dadurch iſt der Betrieb 
auf der Grube für längere Zeit ſtillgelegt und es 
wird erhebliche Mühe koſten, den Schacht wieder 
freizumachen. 

Aus dem Zuge gestürzt. Früh um 26 Uhr 
fiel der 16jährige Eduard Lieb von der ulica 
Ko scielnia in Michalkowitz aus dem fahren⸗ 
den Perſonenzug heraus. Dem Verunglück⸗ 
ten wurde auf der Station Siemianowitz ärztliche 
Hilfe zuteil. 

n Das verschwundene Gepäckſtück. Aus dem 
[Magaain zur Aufbewahrung von Gepäckſtücken 
örſchwaud vor einiger Zeit auf Station Kuni⸗ 


a undeweiche ein Paket mit Manufaktur⸗ 
waren im Werte von 1200 Zloty. Das Magazin 


eine Hausdurchſuchung vorgenommen. 
ſchwundene Paket jedoch nicht gefunden. 
ſchuldigte P. beteuerte ſchon damals, daß er ſich 
das verſchwundene Paket nicht angeeignet hatte. 
Trotzdem erfolgte wegen Veruntreuung im Dienſt 
Strafanzeige. Vor dem Kattowitzer Gericht hatte 
ſich der Beſchuldigte jetzt zu verantworten. Wegen 
Veruntreuung im Dienſt wurden 1% Jahre Ge⸗ 
fängnis beantragt. e 
halbes Jahr Gefängnis mit einer Bewaäh⸗ 
rungsfriſt. 

tu. Seinen Vater um eine halbe Million Park 
betrogen. Die Kattowitzer Polizei hat einen 
[Steckbrief gegen einen gewiſſen Nunberg, 
den Sohn eines bekannten Bendziner 
Holzhändlers erlaſſen, der die Firma feines 
Vaters um nahezu eine halbe Million Mark 
ſeine Million Zloty) geſchädigt hat. Der Geſuchte 
lebt auf großem Fuße und ſoll angeblich nach 
Italien geflüchtet ſein. 


O Von der Myslowitzer Fleiſcherinnung. Bei F 


der Quartalsverſammlung der Myslowitzer Flei⸗ 
ſcherinnung, die im Ratskeller ſtattfend. wurde der 
Stadtverordnete Figiel, ein Mitalied der deut⸗ 
ſchen Stadiverordnetenfraftion, zum Ober⸗ 
meiſter gewählt. 


Aöõnigshütte und Umgegend 
TI Regiſtrierung des Jahrgangs 1909. In die⸗ 

ſen Tagen wird der Jahrgang 1909 regiſtriert. 
Warnung an Strom: und Waſſerabnehmer. 
Bekanntlich ſind alle Zähler, Beſchränker und 


Verteilungstafeln an den elektriſchen Lichtleitun⸗ 


gen, ſowie auch die Waſſermeſſer vom ſtädtiſchen 
Betriebsamt durch Plomben geſichert. 
Die Stadtverwaltung weiſt alle Strom⸗ und Waſ⸗ 
ſerabnehmer darauf hin, 
gung oder Entfernung der Plomben einer ſtraf⸗ 
baren Handlung ſchuldig machen, die unter den 
Begriff des Diebſtahl sverdachts fällt. In Zukunft 
will der Magiſtrat in allen Fällen, in denen 
Plomben abgeriſſen oder beſchädigt werden, Straf⸗ 
anzeige ſtellen und gleichzeitig Strom und Waſſer 
abſperren laſſen. 

I Die Erdſenkung an der Redena. Wie vor 
mehreren Tagen gemeldet, erfolgte in der Re⸗ 
dena eine Erdſenkung, durch die die Straße 
gesperrt werden mußte. Dieſe Erdſenkung ſcheint 
eine Folge des früheren Grubenabbaues zu ſein. 
Nur noch wenige Königshütter Bürger werden ſich 
daran erinnern, daß ſich vor 75 Jahren als eine 
Folge des damaligen Grube nabbaues ein Teil 
der Bülowſtraße (Poniatowskiego) in einer Länge 
von 150 und einer Breite von 30 bis 40 Metern 
geſenkt batte. In den letzten Jahren hat die 
Skarboferme auf dem damals gefährdeten Ge⸗ 
lände Villen errichten laſſen, weil man der Mei⸗ 
nung war, daß ſich der Boden nach fo viel Jahren 
endgültig geſetzt habe. Daß dies nicht ganz der 
Fall tit, zeigen die in den letzten Jahren ſchon 
mehrfach aufgetretenen Erdfenkungen in dieſem 
gefährdeten Gebiet. 5 

520 Vermißt. Seit dem 15. Oktober wird die 
achtjährige Margarete Wieczorek aus Sr 
pine, zuletzt Beuthenerſtraße 9 wohnhaft, vermißt. 
Das Kind wurde von ſeinen Eltern zu einem 
Verwandten geſchickt, wo es Geld abholen ſollte 
und iſt ſeit der Zeit nicht mehr zurückgekehrt. Da 
das Mädchen wiederholt von Haus ausgerückt iſt 
und ſich trotz ihres jugendlichen Alters herumge⸗ 
trieben hat, wird angenommen. daß es ſich auch 
jetzt irgendwy in der Umgebung aufhält und nicht 
nach Haufe kommen will. Das Mädchen war 
barfuß, hate dunkles Haar, bekleidet war es mit 
blauer Schürze und ſchwarz⸗weiß kariertem Kleid. 
Zweckdienliche Angaben werden an die Eltern 
oder den nächſten Polizeipoſten erbeten 8 

§ Ein Hauswirt bricht bei feinem Mieter ein. 
Wie man uns berichtet, tſt der Hausbeſitzer Ski⸗ 
binski von der Wolnosci 58 gewaltſam in die 
verſchloſſene Wohnung des Mieters Rektor Ste⸗ 
phan eingedrungen. Als Rektor Stephan mit 
ſeiner Familie verreiſt war, verſchaffte ſich der 
Hausbeſitzer Zugang zu der von Rektor Stephan 
fhon ſeit 25 Fahren bewohnten Wohnung, indem 
er (man höre und ftaune) in die Wand zur 
Wohnung ein Loch ſtemmte, daraufhin ein 
Zimmer dieſer Wohnung ausräumte und 
das Mobiltar teils in das Nachbarzimmer, teils 
auch in das Entree warf bezw. werfen ließ und 
von dieſem Zimmer 


Selbſtverſtändlich iſt dieſer freche Einbruch zur 


Wade gebracht worden. 
Mit dem Taſchenmeſſer erſtochen. Vor der 
Strafkammer in Königshütte wurde gegen 
Chauffeur Ernft Muras, der in der Nacht zum 
27. Mat d. J. den in einem ſchlechten Ruf ftehenden 
Leo Siska mit dem Meſſer erſtochen hatte, verhan⸗ 
delt. Der Schauplatz der zur Verhandlung ſteheuden 
Bluttat war die Ecke Jagiellonska⸗Gimnazjalna. 
Kurz vorher hatte der Chauffeur im Lokal „Pod 
Ratuszem“ mit einer Frauensperſon einen Streit 
gehabt, in deſſen Verlauf er dieſe Perſon mißhan⸗ 
delte. Nach Verlaſſen des Lokals ſtürzte ſich auf ihn 
Leo Siska, der von der Frauensperſon angeſtachelt 
worden war, an dem Chauffeur Rache zu üben. 
Muras, der ſich von dem S. aufs ſchwerſte bedroht 
ſah, griff nach dem Meſſer und brachte dem Angrei⸗ 
fer einen Stich in die Bruſt bei. Die Folge davon 
war, daß Siska nach 2 Stunden ſtarb. Nach dem. 
Strafgeſetz wäre die Tat mit einer Freiheitsſtraſe 
von 3 Jahren zu belegen geweſen. Das Gericht er⸗ 
kannte jedoch auf nur 6 Monate Gefängnis mit Be⸗ 
währungsfrift, ba ſchon der Staatsanwalt dem An⸗ 
geklagten, der noch nicht vorbeſtraft war, mildernde 
Umſtände zubilligte. 


| Kreis Tarnowitz 


Neue Rodelbahn am Stadtpark. Um Unfälle 
beim Rodeln, deſſen Sport, ſobald der Winter eins 
tritt, immer lebhafter ſich geſtaltet. zu vermeiden, hat 
die ſtädtiſche Parkverwaltung eine neue, beauemere 
Rodelbahn im ſüdlichen. noch nicht bepflanzten Teile 
des Parkes durch Abtragen der daſelbſt noch vorhan⸗ 

11 5 Halden geſchaffen. und mit beſonderem Trep⸗ 
venaufgang, der von Nadelbäumen umſäumt iſt, ſowie 
geräumigen, in wochenlangen Arbeiten einplanierten 
Auslaufflächen verfehen. 


Kreis Cublinitz 


W. Beim Schmuggeln erſchoſſen. An der Grünen 
Grenze in der Nähe von Lublinitz wurde wieder ein 
Schmuggler von volniſchen Grenzbeamten era 
lchofſen. Es handelt ſich um ben Händler Kor⸗ 
bas, der vier Ballen Tabak mit ſich führte, 


Das Urteil lautete auf ein = 


daß fie ſich bei Beſchädi⸗ 


vollſtändig Beſitz ergriff. 


den 
G 
! mel einkommen, Speſenvergüt. 
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Kerſtellung aller Druarbeilen 
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Schöne Ausfüb A 
nenefes Sabmalerial 


Riedinger's Buch- u. Steindruckerei 


Natibor. Oberwallſtraße 2224 


gan 


Un 


BET LT a rene ee 
Kolonialwarengeſchüft 


mit 15. 20 u. 25 Mille 
1 Be Anz. 1 Landaaſthaus mit 
in einem Dorfe des Krei- 

ſes Ratibor. Offerten u. 


zu Mrg., bei 12—15 Mille 
2300 an d. Anzefaer“ J i 
Matibor. 


ju verkaufen. 

bb Cilanfragen mit Rück⸗ 

Gutgeh. konkurrenzloſcs vorto erbeten unt. 6 700 
Lichtſpiel⸗ henter roftlagernd Glatz. 

iſt umſtändehalber | 

Landwirtſchaft 


ſoſort zu verpachten 

oder zu vergeben. 
Offert. unt. K 2301 an d. 17 Mra. in Dt. OS. ver⸗ 
„Anzeiger“, Ratibor. 107 01855 e 
* f ziegelei u. Ofen. b. günſt. 
Fleiſchereigrundſtück Zahlungsbeding. ferner 
mit 4⸗Zimmerwohnuna. Lanz Buldog Mai. 12 
Küche. Nebengelaß ſofort PS. als Antriebs⸗ u. Zua⸗ 
| preiswert zu verkauien. maſch. Ziegelpreſſe für 
Anzahl. 10 000 RM. An⸗ Voll⸗ Hohl- u. Dachſteine. 
gebote v. verh. Ia Wurſt⸗ Röhre preiswert zu verkf. 

fachleuten erbeten an | 


Lehrer Schindler Galler, Dppeln 


N: Steinſtraße 2. 
Bad Langenau 

La Tr rn 2 ** J . 111 
} Gut erhaltener 
Gegend 0 Mra. gi 
and ,, Kress elſernet Gelöſchrant 
40 0 Au 5 fü 
|» zu verkaufen. 

Reigber. Breslau [Offert. unt. K 2303 au d. 
—— Ottoſtraße 2. Anzeiger“ Ratibor. 


Pa. lebensfähige Exiſtenz in Liegnitz 
Gemüſe⸗ u. Kartoffel: en gros Geſchäft 


Eil ! 
ilt! 
ſehr gut bei allen Vorkoſt⸗ und Lebensmittelgeſchäften 
ſowje vielen Gebirgs⸗ und auswärtigen Händlern ein⸗ 
Na gute Beziehungen mit Landwirten, wegen Eins 
auf nachwersbar guter boher Umſatz, mit lebenden u. 
totem, reichlichem Inpentar, ſowie Ware (Friſchgemüſe) 
biel eingelegten Gurken für den Spottpreis v. 6000 Mk. 
iofort mit Wohnung zu übernehmen. Kaufer wird ein⸗ 
gerichtet. Wem es an einer dauernden, lebensfähinen 
Exiſtenz gelegen iſt, wende ſich ſofort perſönlich mit 
Anzahlung an Otto Rosemann. Kaufmann 
Siegnktz / Schleſ., Rudolfſtr. 14 J. Bei Anfragen bitte 
Rückporto beifügen. 


Schriftl. Heimarbeit 


g Offene Stellen | 


Schrift. u. d. Arbeit. im Vitalis-Verlaa München “C. 


9 . Auch a. g. 3 
Nebenber. Auch a. g Gri- | Stellengeſuche 


ſtenz. Werbebüro Nürnbe 
Perfekte Friſeuſe 


ger. Tirſchtiegel [Grzm.). 
welche auch Bubikovf 


Domäne Soppau 
ſchneidet u. mehrere Jahre 


ſucht ver 1. Dezember 29 
i. aröß. Geſchäft tätia war 


oder 1. Januar 30 
ſucht ab 1. 12. 1929 


einen Juttermann 
mit Dügden Paten in Aatiber. 
Zuſchriften erbeten unter 


und 2 Ackerkutſcher 
M. Magd u. Hoſegänger. Aneiger⸗ Naldo den 


Suche für meinen größeren Geſchäftshaushalt 
per bald oder 1. 1. 30 eine tüchtige, umſichtige 


Stütze 
welche Küche und haushalt unter ſich hat. 
Off. A B 2296 u. an den „Anzeiger“, Ratibor. 


für leichte, vornehme 
Werbetätigkeit ſof. geſucht. 


Platz u. Bezirk. Garantie⸗ 


Vorzuſtellen: 10—12 und 6—8 Uhr 
Weidenstraße 141 (Guse) 


Eier 
liefert weit unter Marktpreis 


G. Müller, Eiergroß handlung 


Rattbor, Langeſtraße 50. 


Ferkel 


geſund, tierärztlich unterſucht 
der berühmt. ſchweren weſtfäliſchen ſowie hannover⸗ 
ſchen Raſſe. ſeuchenfrei. langgeſtreckt. mit Schlapp⸗ 
ohren, die beſten zur Zucht und Maſt. Liefere hiervon 
jeden Poſten reell unter Nachnahme. Offeriere frei⸗ 
bleibend: 

6— 8 nöd, 23—27 , 8—10 wöch. 27—31 A, 
| 10—12 wöch. 31—36 A, 12—15 wöch. 36—42 fl), 
Größere nach Gewicht billigſt. Garantie für prima 
Tiere, beſte Freſfer, ſowie völlig geſunde Ankunft 
noch 8 Tage nach Empfang: es kommen nur allerbeſte 
direkt vom Züchter ſtammende Tiere zum Verſand, 
daher widerſtandsfähig. Verpackung wird berechnet, 
aber auch zurückgenommen. Lanniükrine Fachkennt⸗ 
niſſe! Viele Dankſchreiben und Anerkennungen be⸗ 
weiſen die ſtreng reelle Lieferung. Bitte genaue Bahn⸗ 

ſtation angeben. 


Heinrich Juſtus, Ferlelberſand 


Schloß Holte 25 i. Weſtf. / Tel. 53, 


EVolkshochſchule Nalibor 


Am Mittwoch, den 13. November, 
abends 8 Uhr beginnt in der Aula des 
ſtaatl. Gymnaſiums Jungfernſtraße! 


Herr Direktor Dr. Petzold 


ſeine. Vortragsreihe über den 


auf Grund umfangreichen amtlichen Materials 
5 Abende 
Eintritt für 1 Abend 25 Pfg. Schüler 10 Pfg. 


Arbeitsgemeinſchaft für Volksbildung 
3 ENIIIUINUAANNKANININIBNINBNIENDUINNIIN MU 


Knittels Hotel 


schhWweinschlachien 


in bekannter Weise. 


Ladd 


mn 


Von 10 Uhr morgens ab 
Wellfleisch und Wellwurst 


Spezialität: 
Württemberger Wein vom Faß 
N 
00009858309820908 


Bruds Hotel, Ratibor 


Mittwoch, den 13. d. Mts. 


Grohes Schweinſchlachlen 


Von 9 Uhr früh Wellſieiſch und Wellwurſt. 
Wurſt auch außer Haus. 


1 


ieee eee hene 


Centralhalle, Ratibor 


Mittwoch, den 13. Nobember 1929 


Schachddel 


Ab 9 Uhr Wellfleiſch und Schlachtſchüſſeln 


Auch außer Haus! 
Aus k von Niszi⸗Bräu, 1 . 
eee ande Medien. 


Reflaurant „Gold. Engel 


Inh. Bruno Zdralek, Brunken 
Mittwoch, den 13. November: 


Schweinſchlachten 


in bekannter Güte. Ab 10 Uhr Wellfleiſch, mittaß 
Wellwurſt, abends Wurſtabendbrot. — Vereinszimme 


Zwangsverſteigerung. Allerbilligſt! Laber 


Laden! 
Donnerstag, den 14. No⸗ Pelzbelätze. Füchſe. 
vember 1929. vorm. 10 Bubikragen. Lederiacken, 
Uhr. verſteiaere ich im Lederboſen, Mützen usw. 
Verſteigerungslokal Trop⸗ eventl. Teilzahlung. . 

vauerſtraße: 


15 Bert Ratibor, Langeſt. 56.2. Sto. 
1 Deinemätde. 1 Berfonen- Zwangsverſteigerun9. 


pierihneidemalhine. 5 erstaa den 14. d. 
Bünde Paneurova. 1 Soſa. N 10 Uhr. werde 
1 Schreibmaſchine (Oran ich in Ratſoor Tropvauer- 
Privat. 1 Haarſchneide⸗ ſtraße 23: N 
maſchine. 1 Motorrad (De 1 Meant 1 Spicnel. t 
Rad). 1 Kleiderſchrank, 1 Cpaifelone nn 1 Schran 
Herrenfahrrad. 2 kl. Läu⸗1 Stehpult. 1 Voſten Do 


ferſchweine. 1 Nähmaſchine. 
1 Pferd. 1 Arbeitswagen. 
1 Kofferſprechapparat. 1 
Kleiderſchrank. 1 Partie 
Eichenholz u. a. m.. 
daran anſchließ. um 12 
Uhr. Verſammlung der 
Bieter Zwingerſtr. 1: 
7 Salonuhren. 1 Stand⸗ 
uhr. 1 Normaluhr 
en, Barzahlung zwanas⸗ 


weiſe. 

Laſſe, Obergerichts⸗ 
vollztieher. Ratibor. 
Brauſtraße 16. 

— Fernruf 979. — 


Konkursverkauf. 


Am Dannerstag. den 14. 
November 1929. vorm. 9 


menſchuße u. Schnürſtieſel 
1 Cihreibtifih. 5 Na Jar 
ben [Mandarün. Cbron 
gelb. Meinrot. Ocker) 
Krucke Terventin. Garten 
möbellac u. Fußbodenlas 
10 Dsd. Frottierhan 
tiger. 1 Büfett 1 Sofa. 
Rurren- u. Kinderwa 0. 
3 Schreibmaſchinen. 1 0%, 
gemälde. 1 Geldschrank. 
Fahrräder. 1 Räbmalhi, 
2 Klubſeſſel. 1 Raucht 


Mill Zigarren. 15 
Rſibenmeſſer u. a. 
verſteigern. 
Krienke. Obergerichts 
vollzieber. Ratibor 


Uhr. werde ich in Ratibor. une . 0 
Uhr: merbe 20 ang der Fipangsverkeinerunf 
Smuda ſchen Konkursmaſſe in der Pfand kame“ 


1 Poſten Margarine. Pal⸗ 
min. Käſe u. a. m. 
daran anſchließ. vorm. 10 

Uhr. im Wege der 
Zar Acdtun a! 
Vollſtändia 
eingerichtete Wohnung 
(Neubau], an kinderloſes 
Ehenaar od. Einzelperfon 
preiswert v. ſof. zu ver⸗ 
miet. Stube. Küche Wäſche 
u. Geſchirr ſteßen » Ver⸗ 
füaung Off. u. 9 2209 a. 
den „An⸗efager“ Ratibor 


Entbindungsheim 


Damen finden aute liebe⸗ 
volle Aufnahme. Kein 
Heimbericht. 
Hebamme Wielner 
Breslau. Herdainſt. 37. II. 
Nähe Hauptbabnbof. 


Travvauerſtraße 23: 11 
1 Müfett. 3 Schreibtiſ 1 
1 Kredenz. 2 Sofas. 5, 


uhr. 25 Rodelgarnitnecg, 
1 Schreibmaſckhine Nc 
1 Tiſch. 1 W. amaſchteſ 
u. a. m. öffentlich mei 
bietend gegen Barzabtl! 
verſteigern. 

Blaczel, . 
Gerichtsvallzieher kr 
Ratibor Arunkenſtr 


— Telefon 188. 
Zinangsverfleinerun, 


Donnerstan. den ‚id 
11. norm. 10% libr. 111% 
im Auftrage des Fine 
amts Ratinur Zimmer 

eine Menittrierkaflt 9e 
öffentlich meiſtbieten? 
gen Barzahlung verſte 


1 Sckneidernähmaſchine . a 
II. Stentuhr. 1 Teppich z. 


Sta N 
Bild. 1 Fahrrad. 1 tee 


ren 


a in r 


1 
Aatibor, 12. November. — Fernſprecher 94 und 130 


Kennzeichnung der Kraftfahrzeuge 
Oberſchleſien haben weitere Erkennungs⸗ 

merreihen erhalten: Polizeiamt Beuthen DS, 

97601—98 604: Landrat Gleiwitz O6 


un 
don 103 501— 104 000. 


Öanshefiger, ſchützt bie Waſſerleitungen! 
S Erfahrungsgemäß richtet der Winter großen 
* aden an Waſſerleitungen, Waſſer⸗ 
6 flüſſen ufm. an, ſoferm dieſe nicht entſpre⸗ 
5 vor Froſt geſchützt worden find. Strenge 
Auer, wie der vergangene, können aber auch die 
lichen Schutzmaßnahmen illuſoriſch machen, wie 
00 es leider an den zahlreichen Defekten im ver⸗ 
genen Jahre feſtſtellen mußte. Da der Winter 
r der Tür iſt, werden die Haus beſitzer gut 
mean tun, die Waſſerleitungen in be- 
derer Weiſe zu ſchützen. Es wird ſich emp⸗ 
zn len, bereits je tzt maßgebliche Vorkehrungen 
treffen, damit man nicht überraſcht wird. 


Gchmiede-Kurfe 

Der Provinzialverband oberſchleſiſcher 
db miede⸗Innungen wird feinen nächſten 
ur ermeiſtertag am 8. Dezember in Ober⸗ 
5 ogau abhalten. Im Einvernehmen mit der 
kaaswerkskammer ſollen im Winterhalbjahr von 
8 130 Kurſe zur Umſchulung, und zwar für 
ugmaſchinen und Reparaturen von landwirt⸗ 

w lichen Maſchinen ſtattfinden. Die Kurſe ſollen 
A ausſichtlich in ſechs Bezirken abgehalten wer⸗ 
‚und zwar Bezirk 1 Oppeln, Groß⸗Strehlitz⸗ 
Wakenberg, Bezirk 2 Neiſſe⸗Patſchkau, Ottmachau 
d Grottkau, Bezirk 3 Kreuzburg, Roſenberg und 
Nee ntgas, Bezirk 4 Neuſtadt, Oberglogau und 


iel, Bezirk 5 Ratibor und Leobſchütz, 


ürſusgebühren betragen 30 Mark, die Dauer des 
nzelkurſes iſt drei Wochen. 


Die freigebige Bankierstochter 
der durch das verſchwenderiſche Trei⸗ 
n der Bankierstochter 
ßzaldmann herbeigeführte Zuſammen⸗ 
8 Co. fand jetzt vor dem Waldenburger Schöffen⸗ 
ericht fein Nachſptel. Der über 70 Jahre alte 
| Fankter Julius Waldmann war beſchuldigt 
8 Konkursverbrechens, des Vergehens 
egen das Depotgeſetz, des fortgeſetzten Betru⸗ 
les und der Untreue. Gegen Marianne 
N aldmanı lautete die Anklage auf fortgeſetzte 
A und Betrug ſowie Beihilfe zum 
kursverbrechen. Ferner find ins Strafner⸗ 
Iren verwickelt her früher im Bankgeſchäft tätig 
eſene Bankbeamte Benno Heine und die 
ihrige Buchhalterin Johanna Schmidt 
Freiburg. Gegen dieſe beiden lautet die An⸗ 
auf Untreue und Hehlerei. Bankier Wald⸗ 
Ian hatte auf dem Wege zum Termin verſucht, 
em Leben durch Ertrinken ein Ende zu 
Ken, In den frühen Morgenſtunden iſt er in 
Nei an der Bahnhofſtraße in Freiburg liegenden 
de chbruch geſprungen. Der Vorfall wurde aber 
| Eerkt und er wurde aus dem Waſſer gezogen. 
nes wurden verurteilt: Bankier Julius Wald⸗ 
ann wegen einfachen Bankerotts, wegen Ver⸗ 
I deng bezw. Vergehens gegen die 88 9 und 11 
It, „antbepotgefeses, wegen fortgeſetzter Unter⸗ 
ren ſechs Monaten Gefängnis; 
Ven Tochter Marianne Waldmann wegen 
Mr Fufe zum Betrug und fortgeſetzter Untreue 
us e Jahren drei Monaten Gefäng⸗ 
ite Bankangeſtellter Heine und die Buch⸗ 
ö rin Schmidt wegen Beihilfe zur Untreue 
ben fortgeſetzter Hehlerei in Tateinheit mit Un⸗ 
ö e Heine zu einem Jahr einer Woche 
Un o ban na Schmidt zu drei Monaten 
Deb v Woche Gefängnis. 
wier; Verlauf des Prozeſſes ergab, daß die Haupt⸗ 
dep laate Marianne Waldmann eine un⸗ 
eure Geldverſchwendung getrieben 
Rd der Vater, der urſprünglich behauptete, 
texte Kenntnis von den Verfehlungen der Toch⸗ 
donn haben, doch in einigen Fällen Kenntnis 
den Veruntreuungen erhalten haben muß. 


line 


Ar Arm Ehrenbürger ernannt. 
Erneerſchaften der Stadt Freyſtadt haben die 
rat Wanna des Landesrat a. D. Geh. Regierungs⸗ 
bi rotthard Schober in Breslau zum Ehren- 
Renner der Stadt Freyitadt beſchloſſen. Geh. 
Aerarunasrat Schober hat verichiedene wertvolle 
Stan; ache Arbeiten über die Geſchichte der alten 
Afentiß revſtadt veröffentlicht und durch dieſe Ver⸗ 
und chungen weite Kreiſe der Provinz Schleſien 
Maler ttitber hinaus auf die alten baulichen und 
* ſchen Schönheiten der Stadt gelenkt. 
du Di 


wauft 


Die ſtädtiſchen 


r Er van ESS Den 


ten Stelzer in Denkwitz (Niederſchl.) feierte 
ber, er Gattin die diamantene Hochzeit. 
G. dar ist 85 bzw 83 Jahre alt. 
dem 400 000 Mark Hypotheken ausgefallen. Vor 
ange gericht Landeshut hat am Freitag die 
Jeſſsverſteigerung des der verw. Frau Agnes 
Krone gehörigen Gaſt⸗ und Logierhauſes „Zum 
Apehörterünze n“ in Grüſſau nebſt dem da⸗ 
Mefen sen Gebäude, Kenelbahn und Acer⸗ und 
Ain Ba rundſtücken ſtattgefunden. Sie gingen für 
den inne ld von 4800 Mark und Uebernahme 
in s Mark Hypothekenfordeyun⸗ 
zm, den Beſiz der Stadtgemeinde 
enfor erg über. Ausgefallen find Hvpo⸗ 
0 Da, en in Höhe von etwa 100000 
us ühankhaus Bielſchowsky dahlungsſchwach. 
Delg r 100 Jahre alte Bankhaus Btelſowsky 
en nat infolge großer Verluſte feine Zah⸗ 
en geſtellt und das gerichtliche Vergleichs⸗ 
zur Abwendung des Konkurſes bean⸗ 


99801-100100; Landrat Falkenberg S8. 


tragt. Der Zuſammenbruch hat bei der Bevölke⸗ 
rung große Beſtürzung hervorgerufen. Schuld 
an dem Zuſammenbruch iſt nach Mitteilungen der 
Bank die kataſtrophale Lage der Wirtſchaknt. 


O Städtiſche ſtatt ſtaatliche Polizei. 


tiſche Polizei. 


Zylinder — wieder modern. Auf der Wiener 


Modellausſtellung neuer Herxenhüte findet man 


wieder den längſt vergeſſenen Zylinder in man⸗ 
nigfacher Ausſührung. Es ſcheint, daß dieſe Hutform, 
die von dem engliſchen König und dem deutſchen 
Reichspräſidenten oft getragen wird, wieder jene Be⸗ 
deutung erlangen wird, die fie vor dem Kriege hatte. 

* Tödlicher Sturz bei der Hubertusjagd. Bei 
dem am Sonnabend im Anſchluß an die Hubertus⸗ 
jagd in Oels gerittenen Auslauf für Unteroffi⸗ 
ztere des Reiter⸗Regiments 8 ſtürzte der Unter⸗ 
offizier Nöldner der 3. Eskadron ſo ſchwer, daß 
er, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben, 
am gleichen Abend im Krankenhauſe ſt arb. Die 
im Anſchluß an das Rennen geplante Feſtlichkeit 


| 


Am 1. April} 
1930 bekommt die Stadt Görlitz wieder ſtä d. Beteiligung erwünſcht. 


zahlreich zu 


* Zeichenlehrgang für Lehrer. 
13. November, nachmittags 4 Uhr. 

* Kath. Bahnhofsmiſſion. Die verabredete Zu⸗ 
ſammenkunft findet am Donnerstag, den 14. 
d. Mts., nachmittags um 5 Uhr, ſtatt. Zahlreiche 


Mittwoch. den 


O Zentralverband deutſcher Kriegsbeſchädigter 


Lehle Nachrichten 


Auszeichnung Kelloggs 
:: Paris, 12. November. (Eig. Funkſpruch.) Der 
franzöſiſche Botſchaſter in Waſhington über⸗ 
reichte am Montag anläßlich des Waffenſtillſtandstags 


und Kriegerhinterbliebener E. V. Ortsgruppe Ra⸗ dem ehemaligen amerikantſchen Unterſtaatsſekretär 
tibor. Die Mitagliederverſammlung wurde vom Kellogg das Großkreuz der franzöſiſchen 
1. Vorſitzenden Träger geleitet. Intereſſant war Ehrenlegion. 


ſein Vortrag über die Ausſchußſitzung in Berlin am 
6. Oktober 1929. Träger ging in ſeinem Vortrag 
auf die 6. Novelle ein und beleuchtete die kritiſche 
Lage im Verſorgungsweſen. Er ermahnte die Mit⸗ 
glieder ſich an der kommenden Proteſtkundgebung 
beteiligen, Es iſt Pflicht eines jeden 
Mitgliedes zu erſcheinen. 


I Warnung. Der Tierſchutzverein Ra⸗ſten. 


tibor ſchreibt: Ein auswärtiger Reiſender 
verſuchte, an verſchiedenen Orten Oberſchleſiens 
ziemlich wertloſe „Wunderbarometer“ mit 


wurde ſoſort abgebrochen. Auch der am Rennen der Aufſchrift „Tierſchutzberein“ für 1 Mark zu 
teilnehmende Generalſtabshauptmann von Rin⸗ vertreiben und gleichzeitig für Tierſchutzvereine 
telen kam zum Sturz und brach das Naſenbein. zu werben. Die Tierſchutzbewegung in Oberſchle⸗ 

* Der Spießgeſelle Vielufs verurteilt. Das Bres⸗ ſten unkerſtützt dieſe Werbetätigkeit nicht und 
lauer Schwurgericht verurteilte den Kellner Breuer warnt vor ihr. 


den Spießgeſellen des berüchtigten Raubmörders % Ueber Verdanungs⸗Krankheiten hält am 


Zuſammenſtoß in Graz 

:: Graz, 12. November. (Eig. Funkſpruch.) Am 
Montag kam es bei dem Einzug der. Wiener 
Heimatſchutzkapelle in die Stadt zu ſchwe⸗ 
ren. Zuſammenſtößen mit den Kommuni⸗ 
Die Kapelle wurde am Bahnhof von Stu⸗ 
denten und zahlreichen Kameraden empfangen und 
in die Stadt geleitet, wurde aber unterwegs von 
Kommuniſten aufgehalten. Es kam dabei zu Tät⸗ 
lichkeiten, die zu ſchweren Zuſammen⸗ 
fttößen ausarteten. Wachbeamte, die zu Fuß und 
mit Motorrädern den Zug begleitet hatten, ver⸗ 
ſuchten vergeblich die Demonſtranten abzudrän⸗ 


Vielufs, wegen ſchweren Raubes zu zwölf 
Jahren Zuchthaus. Breuer hatte in Gemein⸗ 
ſchaft mit Vieluf am 15. Januar 1929 in einer Gaſt⸗ 
wirtſchaft in der Frankfurter Striße in Breslau einen 
Raubüberfall ausgeführt, wobei zwei Vieh⸗ 
händler erſchoſſen wurden. Seine Wirtin, 
Frau Pierdel, erhielt wegen Begünſtigung neun 
Monate Gefängnis, von denen ihr drei Monate auf 
die erlittene Unterſuchungshaft angerechnet werden. 
O Vom elektriſchen Strom getötet. In Jenkau 
wurde ein 15 jähriges Mädchen, als es der elek⸗ 


triſchen Stehlampe beim Scheuern der Stube zu 
nahe kam, vom elektriſchen Strom ge⸗ 
tötet. Das Mädchen ſchrie längere Zeit um Hilfe 


konnte ſich aber ſelbſt nicht befreien, fo daß der To / 
durch langſame Verbrennung eintrat, ehe 
die Hausbewohner zur Stelle waren. Die Eltern 
des Mädchens verloren in Breslau ſchon ein 10 jäh⸗ 
riges Kind bei einem Straßenunfall: das Kind 
wurde von einem Auto tödlich überfahren. 


* Freitod eines Liebespaares. Eine Liebes⸗ 


Donnerstag, den 14. November, abends 8 Uhr 
in der Aula des Staatl. Gymnaſtums Dr. 
med. H. Malten- Baden-Baden, einen Vor⸗ 
trag mit Lichtbildern Die Hälfte aller 
zum Tode führenden Krankheiten haben nachweis⸗ 
lich ihre letzte Urſache in Störungen der Verdau⸗ 
ung organe. Die Verdauungsorgane beſorgen 
die Ernährung des Körpers. d. h. fie find die i Dem Kampf mit dem Unfallteufel gilt die 
Kraftquelle für alle feine Lebensvorgänge, für Veranſtaltung der Deutſchen Buchdrucker⸗Berufs⸗ 
körperliche und geiſtige Leiſtungen, nicht weniger genoſſenſchaft am Mittwoch. den 13. November. 
wie für die Widerſtandskraft und Heilfähigkeit 6 Uhr nachmittag, im Saal von Brucks Hotel, 
gegenüber andersartigen Erkrankungen. Die Ge⸗ Oderſtraße. Im Beruf und Verkehr kommen täg⸗ 
ſundheit der Verdauungsorgane entſcheidet über lich Hunderte aus Unkenntnis zu ſchwerem Scha⸗ 
die Geſundheit des ganzen Menſchen, über ſeine den, verlieren jährlich Zehutaufende ihr blühen⸗ 
Leiſtungsfähigkeit, Arbeitskraft und ſeine Lebens⸗ des Leben. Deshalb ſoll durch die Filme „Der 
dauer. Viele Menſchen find ſich nicht darüber klar Kampf mit dem Unfallteufel“ und „Die Gefahren 
wo in dieſer Hinſicht Geſundheit aufhört und der Straße, ihre Urſachen und ihre Verhütung“ 
Krankheit beginnt. So wird z. B. die verbrei⸗ ſowie durch einen kurzen Vortrag des Inge⸗ 
teſte Verdauungskrankheit, die Verſtopfung, viel⸗ nieurs Beſtehorn aus Berlin gezeigt werden, 
fach garnicht als Krankheit gewertet. Und doch wie ſich der Einzelne vor Unfall ſchützen kann. Der 
willen wir heute, daß eine große Anzahl ſchwerer Eintritt iſt für jedermann frei, doch wird ge⸗ 
und geſährlicher Krankheiten darin ihre Wurzel beten. kleine Kinder nicht mitzubringen. 


gen. Der Zuſammenſtoß nahm erſt ein Ende, als 
zwei Militärabteilungen auf Laſtautos angefah⸗ 
ren kamen. Die Polizei nahm zahlreiche Verhaf⸗ 
tungen vor. 


erk 6 Beuthen, Gleiwitz, Hindenburg. — Die 
! 


Marianne 


Tu der Freiburger Bank Waldmann 


tragödie ſpielte ſich in Glatz in den ſtädtiſchen An⸗ haben. Weit bedeutſamer ſind die Folgen der 
lagen am Schäferberge ab. Beim Reiſigſchneiden durch Verſtopfung bedingten Fäuluisvergiftung, 
wurden dir Leichen eines Liebe szpaares die nervöſen Beſchwerden (Müdigkeit, Schlaf⸗ 
gefunden. In einem hinterlaſſenen offenen Briefe loſigkeit), die Neuralgien (Iſchtas), die Kreislauf⸗ 
teilte das Paar ſeinen Entſchluß, gemeinſam ſtörungen von den chroniſch kalten Füßen bis zur 
aus dem Leben zuſcheiden und den Wunſch Arterienverkalkung und ſchliezlich der Krebs. 
in einem Grabe beerdigt zu werden, mit. Nach Deswegen iſt die rechtzeitige Heilung der Ver⸗ 
dieſen Aufzeichnungen hat ſich zuerſt das junge ſtopfung eine dringende Forderung der perſön⸗ 
Mädchen vor den Augen feines Geliebten erſchoſ⸗ lichen Geſunderhalktung. Die Behandlung der 
ſen. der dann gleichfalls Selbſtmord durch Er⸗ Verdauungskrankheiten liegt heute noch ſehr im 
ſchteßen beging. In den Toten wurde der 33jäh⸗ Argen, daher die Unzahl chroniſch Kranker, die 
rige Kaufmann Karl Kolbe aus Beuthen und durch Jahrzehnte ungeheilt geblieben find. Doch 
die 21jährige Angeſtellte Lotte Beſſer aus Glei⸗ haben uns gerade die neueren diätetiſchen und 
witz ermittelt. f phyſikaliſchen Behandlungsmethoden glücklicher⸗ 
* Ein ſchwerer Motorradunfall ereignete ſich in weiſe Mittel in die Hand gegeben, die es ermög⸗ 
der Nähe von Seifersdorf bei Haynau. Ein in lichen, auch ſchwere und veraltete Fälle doch noch 
mäßigem Tempo fahrender Motorradfahrer zur Heilung zu bringen. Es iſt daher beſonders 
ſtürzte hinter Seifersdorf aus unbekannter Ur⸗ zu begrüßen daß es dem hieſigen Naturheil⸗ 
ſache und verunglückte dabei ſchwer. In dem Ver⸗ verein gelungen iſt, den bekannten Arzt Dr. 
unglückten wurde der Kaplan Friedrich aus med. H. 1 hefe d mage zu einem Vor⸗ 


ung und fortgeſetzten Betruges zu zwei. 


amantene Hochzeit. Der frühere Stellenbeſitzer i 


8 


Haynau feſtgeſtellt. Der Verunglückte wurde in trag über dieſes jo wichtige Thema zu gewin⸗ 
ein nahegelegenes Gaſthaus gebracht. wo ihm erſte 
Hilfe zuteil wurde. Nach Anlegung eines Notver⸗ 
bandes wurde er in das Städtiſche Krankenhaus 
Haynau überführt. Kaplan Friedrich hat eine 
ſchwere Gehirnerſchütterung und arge Verletzun⸗ 
gen im Geſicht davongetragen. Er iſt noch immer 
teilweiſe bewußtlos und fein Zuſtand nicht un⸗ 
bedenklich. 

* Gefährliches Spiel mit dem Jagdgewehr. 
Das leichtſinnige Umgehen mit einer Schußwaffe 
forderte wieder ein Menſchenleben. Während einer 
Jagd bei Münchhof bei Münſterberg machte ſich 
ein 19jähriger Kutſcher mit einem auf dem Wagen 
liegenden Jagdgewehr zu ſchaffen. Der junge 
Mann, der mit Umgang von Schußwaffen keine 
Ahnung hatte, legte an und zielte mit den Worten 
„Ich ſchieße jetzt“ auf den in unmittelbarer Nähe 
ſtehenden Arbeiter. Bollek. In dieſem Augen⸗ 
blick ging der Schuß los und und traf den Arbei⸗ 
ter in die Bruſt, ſo daß er ſofort zu Boden ſtürzte. 
Der Getrofſene wurde in das Krankenhaus nach 
Münſterberg geſchafft, wo er aber an den Ber 
letzungen geſtorben iſt. Er war verheiratet 
und Familienvater. 


Ratibor Stadt und Land 


D Das Referendarexamen beſtand am Kammer⸗ 
Be zu Berlin cand. jur. Mandreillla von 

er; 

* Der Rheinländerverein Ratibor hielt im Hotel 
„Prinz von Preußen“ eine Sitzung ab, die ſich unter 
dem Eindruck des noch friſchen Grabhügels ihres Vor⸗ 
ſitzenden Stadtbaurat Raffelſiefen, zu einer ein⸗ 
drucksvollen Trauerkundgebung für den Ent⸗ 
ſchlafenen geſtaltete. Ehefredakteur Dr. Trimborn 
widmete ihm einen tief empfundenen Nachruf, in 
dem er ein lichtes Bild von der Perſon des Verſtor⸗ 
benen entwarf. beſonders aber ſeine Verdienſte um 
den Rheinländerverein als Mitbegründer, Mitglied 
und ſpäter Jahre dana als Vorſitzender würdigte. 
Nach einem kurzen andächtigen ſtillen Memento der 
Verſammlung klang der Trauerakt mit dem wehmütig 
ſtimmungsvollen Lied „Dies bringen wir Dir und 
trinkens Dir zu. Du alter ljeber Getreuer“ aus. 
Welche Liebe und Verehrung Skadtbaurat Raffelſieſen 


im Verein genoſſen hat, konnte man aus der anſchlie⸗ 
ßenden Unterhaltuna erſehen, die ſich einzig um die 


Das Perſon des ſo plötzlich Dahingeſchiedenen drehte. An⸗ radhändler M. und lieh ſich für ſeine Braut, mit 


ſtelle des Verſtorbenen wurde Dr. Trimborn ohne 
Abſtimmung einhellig zum erſten Vorſitzenden 
gewählt. Dieſer nahm die Wahl mit Worten des 
Dankes für das ihm geſchenkte Vertrauen an und 
verſprach im Sinne des Verſtorbenen den Verein zu 
leiten. (Dr. Trimborn war ſchon früher Vorſitzender 
des Vereins und zwar von der Gründung an im 
Fabre 1920-4936, bann Tölte ihn auf feinen Wunſch 
Stadtbaurat Raffelfiefen ab.) Der 2. Vorſitzende, 
Architekt Keller, und die Kaſſiererin. Frau Jen⸗ 
[druſch. blieben in ihren Aemtern. — Auch Rhein⸗ 
länder aus der Umgegend können dem Vexein beitre⸗ 
ten, der bereits in Bauerwitz und Leobſchütz Mit⸗ 


glieder hat. 

* Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten, G. D. A. 
In der am Sonnabend ſtattfindenden Grün⸗ 
dungsfeier wird auch der Natiborer Ange⸗ 
ſtelltenſchaſt zum erſten Male der GDA.⸗Großfilm 
„Dienſt am Volke“ porgeführt (ſ. Anzeigen 


ia 


nen. Der Vortrag wird für jeden Hörer ein per⸗ 
ſönlicher Gewinn fein. Kein Gefunder, der ſich 
zielbewußt Geſundheit. Arbeitskraft und Lebens⸗ 


„ Volkshochſchule Ratibor. Am Mittwoch, den 
13. November, abends 8 Uhr. beginnt in der Aula 
des Staatl. Gymnaſiums. Jungfernſtraße, Direk⸗ 
tor Dr. Petzold ſeine Vortragsreihe über 
den „Voung⸗Plan“ auf Grund umfangreichen amt⸗ 
lichen Materials. Fünf Abende. Eintritt für Er⸗ 
wachſene 25 Pfg., für Schüler 10 Pfg. (J. Anzeige.) 

* Stadttheater Ratibor. Heute, Dienstag, 8 
Uhr. auf vielſeitigen Wunſch die Senſationskomö⸗ 
die „Der Geiſterzug“ von A. Ridley. Ermäßigte 
Preiſe. Mittwoch Erſtaufführung des reizenden 
Luſtſpiels „Das Prinzip“ von Hermann Bahr. 

dieſem Werk findet nur eine einmalige 
Abendvorſtellung ſtatt. Donnerstag zum letzten 
Male „Der Zigeunerprimas“. Schüler zahlen auf 
allen Plätzen die Hälfte. Freitag Pflichtvorſtel⸗ 
lung des Bühnenvolksbundes Gruppe C „Das 
Leben iſt ein Traum“. 

Heute noch „Frau im Mond“. Vielfachen 
Wünſchen entſprechend und um jedem Gelegenheit 
zu geben, das gigantiſche Meiſterwerk von Fritz 
Lang zu ſehen gelangt im Zentral⸗Theater 
nur noch he Dienstag „Frau im Mond“ 


freude erhalten, kein Krauker, der, Wege zur Ge⸗ letztmalig 3 lufführung. Niemand verſäume 
undheit ſucht, darf dieſen Vortiaa ne n. dteſe letzte egeuheit. Auch die *. enſchau 
3 1 — ageidume „Rigo Amati und Sylva“ iſt verlängert. 


Ddeon-, Parlophon-, Beka-, Golumbia- 


oreMapparale und Shale 


Musikhaus „Helios“, RaliDOR- kg 0e 


Telefon 908. 


8 Um die Wochenlöhnung beitohlen wurde in 
der Zuckerfabrik Ratfbor die Arbeiterin 
Gertrud Tumulka aus Wellendorf. 


8 Der Einbruch in das Milchhäuschen am 
Polkoplatz, über den wir bereits kurz berichteten, 
trug den noch unbekannten Tätern eine Beute 
an Lebens⸗ und Genußmitteln im Werte von 225 
Mark ein. 

8 Zwei neue Fahrraddiebſtähle. Zwei Kauf⸗ 
leuten wurden am Montag Fahrräder ge⸗ 
ſtohlen, das eine auf der Kirchſtraße und das 
andere aus dem Flur des Rathauſes. 

E Ermittelte Fahrrabdiebe. Der Ratiborer 
Kriminalpolizei gelang es im Zuſammenhang mit 
den vielen Fahrraddiebſtählen der letzten Wochen 
im Landkreiſe vier Perſonen als Fahr⸗ 
raddiebe feſtzunehmen. 


P. Ein gefährlicher Fahrradſchwindler. Aus der 
Unterſuchungshaft vorgeführt ſtand der Land⸗ 
wirtsſohn Afhuft Kubik (poln. Staatsangehö⸗ 
riger) aus Kamien, Kreis Rybnik) vor dem Schöf 
fengericht, um ſich wegen Betruges in Tatein⸗ 
heit mit Urkundenfälfchung zu verant⸗ 
worten. Bei ſaſt ſämtlichen Ratiborer Fahrrad⸗ 
händlern hatte der Angeklagte Fahrräder auf 
Teilzahlung gekauft. Nachdem er die Anzahlung 
geleiſtet und das Fahrrad erhalten hatte, ließ er 
ſich nicht mehr ehen, ſondern verkaufte die Rä⸗ 
der gleich für billtges Geld weiter. Bei dieſen 
Schwindelmanövern bediente er ſich regelmäßig 
falſcher Namen und konnte deshalb dieſe Betrü⸗ 
gereien längere Zeit fortſetzen, ohne erwiſcht zu 
werden. Im Auguſt d. Js. kam er zum Fahr⸗ 


der er angeblich zu einer Hochzeit nach Lubowitz 
fahren wollte, ein Rad. Dem Händler ſtieg aber 
ein Verdacht auf, er verfolate den K. und ließ ihn 
verhaften, als er mit dem Rade den Zug beſteigen 
wollte. Das Urteil gegen Kubik lautete auf 
neun Monate Gefängnis. 


bp. Weil er Geld zur Kirmes brauchte. Ange⸗ 
klagt wegen ſchweren Diebſtahls ſtand der 
18 Jahre alte Kutſcher Adolf Karger aus Gröb⸗ 
nig, Kr. Leobſchütz, vor dem Schöffengericht. Am 
31. Auguſt d. Is. feierte der Angeklagte mit einem 
Freunde ſeinen 18. Geburtstag. Auf dem Nach⸗ 
hauſewege ſagte Karger, er benötige zur Kirmes 

eld und muß ſich welches beſchaffen. Als die 
beiden an dem Bäckerladen von K. vorbeikamen, 
öffnete K. die Ladentür mit einem Nachſchlüſſel 
und ſtahl aus der Ladenkaſſe 21.75 Mark, worin 
ſich die beiden Freunde teilten. Karger wurde zu! 
J 


ei Monaten Gefängnis verurteilt. 


U Don Juan in der Mädchenſchule, der neurſte 
Reinhold Schünzel⸗Film gelangt ab heute im 
Glorta⸗Palaſt zur Aufführung. Als zweiter Film 
Richard Taldmagde, der beit? Springer der Welt, 
a neueſten Film „Jimmy, der ſchwarze 

itz“. 


Kirchliche Nachrichten 
St. Liebfrauen⸗Pfarrkirche 

Mittwoch vorm. 6 Uhr Jahresreauiem F Angelik r 
Mücke, 6,30 Uhr hl. Meſſe f Angehörige der Roſen 
des Frl. Mletzko, 7,15 Uhr Requiem 7 Angehörige 
der Roſen des Frl. Birke und Siara, 7,15 Uhr hl. 
Meile. Eltern und Geſchwiſter (Roſenkranzaltar), 
8 Uhr Requiem 7 Mitglieder des Müttervereins. 

Dominikaner⸗Kirche 

Mittwoch vorm. 715 Uhr Amt zu Ehren Aller⸗ 
heiligen ans dem Dritten Orden des hl. Auguſtinus 
für die Mitglieder der Bruderſchaft Maria v. Troſt. 

St. Nikolaus⸗ Pfarrkirche 

Mittwoch vorm. 6 Uhr mit Kondukt 7 Eltern Luko⸗ 
ſchek und Gatzka, 6,30 Uhr Segensamt zus Anlaß 
der Silberhochzeit Kampka, ſtille hl. Meſſe F Eltern 
Kampka⸗Sezeſina. f 

Matka⸗Boza⸗Kirche 

Mittwoch vorm. 7 Uhr ſtille hl. Meſſe für eine 

Kranke. 
St. Johanneskirche Oſtrog 

Mittwoch vorm. 6 Uhr 7 Hedwig Pannek, 6,30 Ubr 

+ Wilhelm Przybilla. 


Aus den Vereinen 


* Deutſche Demokratiſche Partei Ratibor. Mitt⸗ 
woch, den 13. 11. 1929, abends 8 Uhr im Hanſa⸗ 
Hotel Wähler⸗Verſammlung. Vortrag des Herrn 
Stadtrats Niegiſch über die Gemeindewahlen. Im 
Anſchluß hieran gemütliches Beiſammenſein. Die 
Parteimitglieder werden freundlichſt eingeladen. 
Gäſte können eingeführt werden. 

* Kath. Lehrerverein. Mittwoch, den 13. 11. 29, 
20 Uhr Junglehrerſitzung. Vollzähliges Erſchei⸗ 
nett erforderlich. 

* Pfarr⸗Cäcilienverein St. Liebfrauen. Heute, 
Dienstag, 8 Uhr abends, wichtige Probe für 
alle Stimmen im Promenaden⸗Reſtaurant. Pünkt⸗ 
liches Erſcheinen! - ’ 

Biochemiſcher Verein. Am Sonnabend, den 
16. November d. Is. abends 8 Uhr veranſtaltet 
der Biochemiſche Verein im Saale der Zentral⸗ 
halle ſein diesjähriges Gründungsſeſt. Hierzu 
werden alle Mitglieder und deren Angehörige ſo⸗ 
wie eingeführte Gäſte herzlichſt eingeladen. Bes 
ſondere Einladungen ergehen nicht. 


Wetterdienſt 
Ratibor, 12, 11., 11 Uhr:! Therm. 4.7% ., Bar. 759. 
Wettervorherſage für 13. 11.: Aufklärend, kühler. 
Waſſerſtand der Oder in Ratibor am 12. 11., 8 Uhr 
morgens: 1,14 Meter um Pegel, ſteigt langſam. 


ARMINIA EHRE NIE SHEETS TITTEN TREE NIIT NINE NINE N] 2 


Felix Przyszkowski Weingrosshandlung -g 
Ratibor— Beuthen Oos. Gleiwitz 


empfiehlt direkt importierte, naturreine 


Afrikaner Weine 


a. d. Kloster der ehrw. Weißen Schwestern St. Charles de Kouba / Algier. 
Diese sind wegen ihrer absoluten Naturreinheit als Meßweine, ihrer Güte, Bekömmlichkeit 
und auch billigen Preise wegen als Kranken- und hg bestens geeignet, 

b Spez la lmar ke 
Afrikaner Rotwein (bordeauxähnlich), Alrikaner Weißwein (rheinweinähniich), St. Charles-Alikante 
> 


1 


N 


Auf vielseitigen Wunsch! Nur noch heute Dienstag! 


Das gigantische Meisterwerk von Fritz Lang 


HESS. 


= 2 2 j PS In, Mi SSL 


Rotwein (edelsüß), St. Charles-Muskat (feinste Süße, Edelwürze), 
We 
NN Guten 


5 i & 0 Cello⸗ Unterricht 
Olster waren! 


erteilt 
R. Rolle (Gellii) 
Alle Sorten Fällmateriälien, gezupfte u.ungezupfte India- Ratibor. Gartenſtr. 12 
fasern (Orin d' Afrique), Roßhaare, grobes u. feines Werg 


3. Etage rechts. 
Sämtliche Zutaten in bekannter Auswahl 
F ⁵ üA1 Ee 


Dnmengarderobe 


wird geſchmackvoll. ſchnell s 
und billig angefertiat ober 
neändert bei 


Fruu E. Robinson 


Ratibor. Neueſtraße 19, 
Seitenbaus rechts I. 


Baukapital für 
Ihr Eigenheim! 


2 Gelder zum Kauf eines 
ſolchen od. zur Ablöſuna 
brückender Hyvotleken ne 
währt. der Hweckſparver⸗ 
band f. Eigenheime E 
Aachen als gemeinnütziges 
Unternehmen feinen Mit« 


Besonders preiswert sämisch imprägnierte 
Fensterseidenleder 4/7489 per Stück 800 


S. Mannaberg, Lederhandlg. 


Ratlber, Odersiraße 18 — Telefon 675 


Bisher Jede vorsleiung ausverkauft! Heute eizie Gelegenheit! 


es Auf der Bühne 2 


Rigo Amati und Sylva . feng 


Fabelhafte Leistungen! Täglich stürmischer Applaus! 


F. 

70 Bad Landeck a | 

Villa Hertha Leben Aal 
5 Pension, schöne sonnige 

5 65 dlage — Zentralheiz. — Mäß. Preise ! ! 


gliedern zu Sehr aünſtigen 
Bebinaungen. Tilgung ein. 
ſchließlich Verainiuna der 


Ihe Ratibor OS. Darlehen in Monatsraten 


Direktion: R. Memmler | in Höhe d. ſonſt üblichen 
Dienstag. 12. November. Mieten. — Dauer der Til⸗ 
8 Uhr. 10% Uhr. 


aung länaſtens 20 Jahre. 
Ermäßigte vbeſſe 1 


— Nachweisl. viele hun⸗ 
Dienstag bis Donnerstag! 299 Der Geiſterzua 272 


dert Eigenheime in allen 
Preiſe: Gruppe 1: 1.50. 
Mur Fir Erwachsene Grave 2:1, Grimme 


Teilen Deutſchlands finan⸗ 
Die mondäne Filmschöpfung: 


Don Jnanin der Mäagengue 


Heute, Dienstag nachmittags 3 Uhr 
Jugendvorstellung: „Frau im Mond“ 


noch die ausf. Unterlagen 
gen. Rlickvorto von der 
. W Bez irksſtelle: 


Schüler gallen auf allen 
Plätzen balbe Preiſe. 
Mittwoch. 13. November. cher DE. 
8 Uhr. — 10% Ubr. Mneleehöfiitahe 32. 

— e ' 


wit en Tu Vertreter neluht! 
Luſtſpiel in * Aten 
0 1 von Herm. Bahr. 
Spielleitung: 
Jacob Tiedtke, Lydia Potechina Ernſt Bielefeldt. 


Anzug⸗ und Manteſstoſſe direhl aus der Fabri 


Raufen Sie angeblich billiger und überjehen dabei, daß Sie: 

1. die Ware nur nach kleinen Muſtern ausſuchen undbei Erhalt oft große Enttäuſchungen erleben. 
2. zu den großen Kojten für Ausftattung der Kollektionen, Verſandſpeſen derſelben u. ſ. w. als Käufer 

beitragen, da dieſe ſehr großen Beträge in den Kaufpreis eingerechnet ſind. 

3. ein Umtauſch nichtgefallender Stoffe beim Kauf ab Fabrik nicht geſtattet ist. 

Die Vorteile beim Einkauf am Orte ſind: 

1. Sie können die Ware im Stück beſſer beurteilen als im kleinen Muſter und werden vor Enttä u⸗ 
ſchungen bewahrt. 

2. Sie fördern das heimiſche Gewerbe und tragen zur Behebung der Arbeitslosigkeit mit bei. 


3. ee iſt immer zu erreichen und iſt bemüht, Sie durch reelle Bedienung als Dauerkunden 
zu behalten 


Beim Einkauf in meinem Etagengeſchäft biete ich Ihnen folgende vorteile: 


1. Sie können ohne Kaufzwang über 300 verſchiedene Anzug: und Mantelſtoffe zu allen Dreis: 
lagen in Ruhe beſichtigen. 


2. In. meiner neu eingerichteten Maßwerkftatt wird Ihnen jedes Kleidungsstück mit voller 


Maria Kamradek, Heelen Steels. Voranzeige! 
! — 8 Uhr abenbs: — 
werden, e nie mehr, Fasel erer, Age des 
. II. Film: berühmten Profeſſor 
e Schaufvielvreiſe: 
Gruppe 1: 2.70. Gruppe 
| 2: 2.10. Gruppe 8: 1.—. 
in! Beide Beſucherorqaniſatio⸗ 
Jimmy, dor Siwarze Sli“ . Pienierkuchen 
15 || , Piefferkuchen 
Ei hört der Film, der durch m u: 
e eee en de Ha 
Wochenschau / Lusispiel / Hullurilim und Treibkraft 
N gebacken 
— ist wie 
S 
7 fördert 
67 . Verdanng 
8 Sorte | 


Alte und junge Eheleute! Seht Euch diesen Montag 18. November. 
Neha l I E | Leo Theremin⸗Enſembles! 
i nen erhalten die ißbliche 

ganze zu einem Erlebnis macht. Neunerlei Gewürz 
Medizin 


V 


bewerksdalistund de Angestellten 


> dan | Garantie für tadelloſen Sitz ſchnellſtens fertiggeſtellt. 

am Sounabenb, ben 16. November, 10 ½ ug reichen für 3 Pfd. Mehl. 3. Dur ünftigen Einkauf und kleinſte Speſen liefere ich Ihnen den Anzug oder Mantel 

im aroßen Saal des »Veutſchen Hanes Sglänzendn Backrezepte billiger, als 2 Sie den Stoff ab Fabrik kaufen und beim Schneider verarbeiten laſſen, 

Gründungs⸗ Feier In allen Gbela Geſchäften weil die an Verbraucher verſendende Fabrin den größten Teil der Stoffe ſelbſt erſt kauft 

f Engros: Hugo Blasel und mit entſprechendem Aufſchlag verſendet. Meine e eee für 

Unter een Den Bundeafitms Ratibor Herrenmaßanzüge und Winter mäntel find AM, 75.— bis —— 

f Anschließend: TANZ. In We 50 ener 4. Ich räume kreditfähigen Kunden Teilzahlungen von monatlich RM. 15.— bis 5 BR 

Kanes ee 1815 er: L linge und Tuer 1 " D a I Ober⸗ 

el rihur Bienek, Katıbor 
2A a Pfund 1.20 RM., 9 g wallſtr. 20 
. Pa. Bratenien 


à Pfund 1,35 RM. 
Verſand genen Nachnahme. 


Deutsche Lemor adtsche Pariej Eber ‚Paul Zenthoefer 


Tilſtt. Garniſonſtr. 34. 


Der I Anbei und BITTE e 


Mit 1 uteit vom 15. November 1929 wird zum 2 


Lager von Anzug: und Mantelftoffen, Herrenbekleidung nach Naß 


Mittwoch, den 18. November 1929 
abends 8 Uhr im „Hansa « Hotels 


Wähler- 


Arbeit und Wirtſchaft iſt eine Vereinigung zur Wahrung der Intereſſen des ge- der Nachtrag? herausgegeben. Dieſer Nachtrag em! 
t Güterverkeh 
Versammlung fanten Wittſchaftslebens in der Gtadt Ratibor. ee Eee 
Bei Berückſichtigung aller öffentlichen Belange iſt fie frei von aller ſtaatspolitiſchen Betriebs⸗Abteilung Breslau PR. 


der Allgemeinen Deutichen e eee 


Tenbenz, hat mithin keinerlel Verbindung mit der Reichspartel des beutſchen Mittel ⸗ Gefellſchaft m. b. H., Berlin. 
ſtanbes, genannt Wirtſchaftspartei, wie fälſchlich von den Gegnern der Vereinigung in Wort — — — 


Herr Stadtrat Niegisch spricht über 
die kommenden Stadverordn.-Wahlen. 


Alle Mitglieder werden gebeten, Bolit imat tom 
bestimmt zu erscheinen. Freunde der und Schrift behauptet wird. e Um a ae 75 
demokratisch. Sache sind willkommen. Sie iſt deshalb die geeignetſte Vertreterin der Natiborer Buͤrgerſchaft. del und den übrigen redakt Teil: Ludwig Ju 


für den Anzeigenteil: Paul Zacher, Tämtl, in Raten 
fflirgizif bin Liste 10 Wählt daher ami. November 1920 e ere e e ee e 
| AL NL Zap - Lifte 11: „Arbeit und Wiriſchaft“ e een mann 


